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NERRATHAUSKORRESPONDENZ
rausgeberundveiw .RedakteurFranzMicheu

Jahrgang ,Wien ,Samstagden1 .Juli1922..e
BesuchderdänischenKinderanWien.DieAnkunftderdänischenKin-¬

den8 .Julium5UhrnachmittagsaufdemLandungsplatzederDonau-Dampf¬
schiffahrtsgesellschaftamPrater-Kai.FürdenviertägigenAufenthalt
atdaszumEmpfangederdänischenKindergebildetegroßeDamenkomitee

ünterdemEhrenschutzederFrauMarianneHainischunddemVorsitzeder
auBürgermeisterReumanneinProgrammausgeabbeitet,dasbereitsin

allenEinzelheitenfeststeht .FürdieDauerdesAufenthaltesgiltals
leitenderGesichtspunkt,diedänischenGästehauptsächlichderFamilien¬
führungzuüberlassen,diedänischenKindersindbekanntlichfürdieDauer
ihresAufenthaltesinWienerFamilienuntergebracht,umdenGästenin
derkurzenZeitihresAufenthaltes,soweitesmöglichist ,dieHenkwürdig-¬
keitenundSchönheitenWienszuzeigen .AusdemProgramm,dasfürdie

HumperdinginderVolksoper,andiesicheineBesichtigungdes„Danske
KlubforWienerborn"Augartenpalaisanschliesst.InderVolksopersind
diedänischenReiseteilnehmerGästederGemeigdeWien.Dienstag,den11.

derGemeindeWieneineRundfahrtinSonderzügenderStrassenbennenin
demPraterundnachGrinzing,vonwoderKobenzlbesichtigtwird.Der

nerWienerJausealsGästegeladen.MittwochnachmittagsfindetimTheater
anderWieneineAufführungdes„Dreimäderlhauses“statt .Jedesdänische

KindladethiezueinErwachsenesFamilienmitgliedseinerWienerGastfreun¬
deein .NachderVorstellungwirdeinzwangloserAusflugnachSchönbrunn
unternommen,vonwoausdieAusflügleramTivolisichnzueinerAbschieds-¬
auseversammeln.DerSonntag,den9 .JuliisteinerzwanglosenBesichti-¬rungdesPratersgewidmet.AmDonnerstag,den13.Juliverlasenddenbeträchtlich
schenKinderWien,umnachMariaZellzufahren. -DerLeiterderAktionVerantwortungfürdieneuerlicheVerteuerungderKohleablehnen.
ObermedizinalratDr .LoewensteinwirddendänischenGästenamSamstag
nachLinzentgegenfahren,umsiebereitsdortzubegrüssen.- AmMittwoch,
den5 .Juli erfolgteineBesichtigungdervomdänischenVolkedurchdas
ZentralkontoretforWienerbörnOpholdi DanmarkinKopenhagenzumZweckedesderJugendfürsorge/vollständigadaptiertenRäumedesJosefsstöcklsimAu¬
gartenstatt .
SitzungenimRathause.DerStadtsenathältamDienstagvormittagseine
Sitzungab .- DerGemeinderattrittamFreitagum4Uhrnachmittagszu
einerSitzungzusammen.
FreikonzertdesSchubertbundes.DerSchubertbundveranstaltetDonnerstag,
den6 .Julium7UhrabendsvorderKarlskircheeinFreikonzertimDienste
desdeutschenEinheitsgedankens.FürJedermannunentgeltlichzugänglich.
mFalleungünstigerWitterungfindetdasKondertFreitag,den. ds.statt.

zumStadthusziehen,umsogewissermassen,dieStadtzubegrüssen,wird
auchderBalserMusikvereinamnächstenSonntagnachseinerAnkunftvom
WestbahnhofinUniformundmitklingendemSpieldisektzumRabausziehe
umdortWienundseinemBürgermeistereineHuldigungdarzubringen.Währg
seinesgiesigenAufenthaltes,derauchzureingehendenBesichtigungunse¬

derin Wuen,welcheunsererStadheinenBesuchabstatten ,erfolgtSamstag,re Stadtbenütztwerdenwird ,wirdderVereinunterdemEhrenschutzdes
schweizerischenGesandtenunddesBürgermeistersvonWienzweiWohltätig-¬
keitskonzerte(Dienstag,den11 .imVoklsgarten,Donnerstag,den13in
WeiglsDreherpark)veranstalten,beiwelchenvorahmlichschweizerNationat
musikvorgetragenwerdenwird.
TariferhöhungfürdieKohlen-undKoksbeförderungvondenWienerBahnhöfen
DieGenossenschaftenderFurhwerksbesitzerhabenbeiderWienerLandes-¬
behördeeine120%igeErhöhungdeserstimVormonatfestgesetztenMaximal-¬
tarifesfürdieKohlen-undKoksbeförderungvondenWienerBahnhöfenver¬
langt .DadiesesAnsuchenzeitlichgerademitdervondenBundesregierung

gemeinsamenVeranstaltungenaufgestelltwurde,seihervorgenobenoninAngriffgenommenenPreisabbauaktionzusammenfiel,inderenZugeineVe
, den10JulieineAufführungderMärchenoper„HänselundGreteonbilligungdesKohlenpreisesumK . 80prokgerreichtwurde,lehntederMa¬gistrateineTariferhöhungfürdengegenwärtigenZeitpunktab ,appellierte

vielmehrandieFuhrwerksunternehmer- wieajaauchvonderRegierung
anvielwenigerleistungsfähigeBevölkerungskreise,. . B.dieöffentlichen

JulierfolgtüberAnregungdesWienerDamenkomiteesundüberEinledungAngestelltenappelliertwurde- ihreForderungenganzkurzeZeitzurückzu¬stellen ,umsodenBrozeßderKostenüberwälzungzuunterbrechenundderBe¬
völkerungwenigstenseineAtempausezugewähren.DerAppellwarwirkungsles,

PächterdesKobenzlHansHübnerhatdiedänischenReiseteilnehmerzuedieGenossenschaftenwandtensichmiteinenRekursandasBundesministeriurfürHandelundGewerbe,IndustrieundBauten,welchesdenderzeitigenMaxi¬
maltarifum90%erhöhte.DurchdieseMaßnahmewirddaskgKohleindenden
NordbahnhofzunächstgelegenenBezirkenumrundK . 80,indenentfernteren
BezirkenumrundK . 10undindenäußerenStadtteilenaberumBeträgebis
rundK . 30verteuert.DievoreinigenTagenerreichteVerbillingungder
KohleumK . 80prokgistalsonichtnurwettgemacht,sondernsogarnoch

überholt . DerMagistratist gesetzlichverpflichtet
diesevonderRegierungerlasseneTariferhöhungkundzumachen ,mugjedochdie

BesucheimRathause.GesternstattetederBürgermeistervonRotterdam
Dr .ZimmermanndemBürgermeisterReumanneinenBesuchimRathauseabt
Auchderin WienweilendePräsidentdesFolizeidepartementsvonNew¬orkRichardEnrightinBegleitungdesHerfnDr.Kunitzersprachbeim
Bürgermeistervor
DieKanzleiräumedesVolksernährungsamtesangefordertgDasBundesmin
steriumfürVolksernährungistindemPrivathausVII,Mariahilferstras -¬
85untergebrachtundverfügtdortüber150Kanzleiräume.DemVer

nehmennachwilldieBundesgebäudeverwaltungdieseRäume,dienunmehr
freiwerden,weildasVolksernährungsamtmit1 .Juli1922liquidiert,
privatenGeschäftsleutenüberlassen.DasWohnungsamtderStadtWienhat
nundiesefreiwerdendenBüroräumeangefordert.Göeichzeitogwurdenauch
dieRäumlichkeitendesPatentamtes,dasinvierPrivathäusernunterge

StädtischerJugendfürsorgekurs.AuchimkommendenStadienjahrewirdeinbrachtistund166Räumeumfasst,dieseinerzeitaus45Wohnungengewon
. Jahrgangdes städtischen Jugendfürsorgekurseseröffnet .Zu seinemBesu -nen wurden ,angefordert .DasWohnungsamtbeabsichtigt dasPatent

chekanneinebeschränkteAnzahlvonprivatenHörerinnenzugelassenwer¬
den .AnmeldungenhiezusindbisEndedesMonatesJuliandieMag.Abt. 7- .
städtischesJugendamt- . ,Rathausstrasse9 ,III . Stock,zurichten.
BesuchdesBaslerMusikvereinesinWien.DerBaslerMusikvereinhatschonMietsenaterhoben,sodasseserstvondemAusgangdiesesProzessesab
50jährigenJubiläumseineKünstlerreisenachWienzuunternehmen.Erumwerdenkann.
fasstjetzt50MannaktiveMitglieder,35Ehrenmitgliederundüber250
Passivmitglieder,stehtunterderDirektiondesrühmlichstbekanntenOrga-¬
nistenderSt .KlaraKirchein BaselMusikdirektorKarlSchellundistist

einerderangesehenstenderSchweiz.SeingegenwärtigerPräsident/Herr
umeisterwilhelmschweizer-Iseli.DerVereinhatnicntnurinrastarlen

risserenStädtenderSchweiz,sondernauchschonin vielendesAuslandes
konzertiertunderhieltzahlreicheerstePreisebeiMusikwettstreiten.

licheAktivmitgliederundmehralsebensovielesonstigeMitgliederdes
reineswerdennunam9 .JulimorgensdirektausBaselinWieneintref¬

en ,umbeinaheeine Wochehier zu hleibenEineralten SchweizerSitte
gemäß,daßreiseneMusikkapellen,wennsieeinerOrfbesuchen,vor

amtindiefreiwerdendenBüroräumlichkeitendesBundesministeriumsfürVolksernährungzuverlegenDerBundesministerfürLand-undFortswirt.
schaftBuchinger,demauchdasVolksernährungsamtunterstelltist ,hat
jedochgegendenAnforderungsbescheiddesWohnungsamtesEinspruchbeim

vorlängererZeitbeschlossen,anlässlichseinesindiesesJahrfallendenhängt,obauchwirklichdiegrosseZahlvonRäumenWohnzweckenzugeführt



korrs
Juli1922.

DerStrasgenbahnerstrei
un3teinUhrnachtsbegannenimRathauseunterdem

itze des Frasidenten Seitz die über VerlangenderDepu¬
tation der Strassenbanner ,die an der WienerKonferenzteilgenom¬
nenhattenanberaumtenVerhandlungen.VonderGemeindewaren

meister Heumann Wizeburgermeister ummerling
tadtrat Speiser ,vomHandels- undfransportarbeiter-¬

andAreNationalrat Forstner undGemeinderateigl
die Fersonalvertretung der Strassenbahner und dieMit¬

lieder desAktionskomiksesZugegen .DieseVerhandlungenwurden
sUhrfrun geführt .Sie begannendamit das der Handelsund
ransportarbeiterverbandauf GrunddesBeschlussesderVorstände-¬

konferenzderGewerkschaftenFolgendeVorschlageunterbreitete:
derwöchentlichenDurchrechnungimSinnedesVer

tlungsverschlagesder Arbeiterkammer ;2 .denBediensteten ,
dieohneeigenesVerschuldenimDiensteeinenBetriebsunfall
rleidenundausdiesemGrundezueinemleichterenDienstever
versetztwerdenmüüen,soll ihr bisherbezogenerLohngewahrt
bleiben :3 .den ständigen Hilfsarbeitern ist dieVorausbezahlung

its vom3 .Dienstjahreanzugewähren4die
heneFeuerungszulagesollimJulium40,000K

wererh
trat Speisergabbekannt ,dasssich dieGemeinde

Verhandlungenbei derArbeiterkammerbereiterklärt
die wöchentlicheDurchrechnunganzuerkennen.DieGemeinde

eitersbereitdiezweiteunddritteForderungzubewilli
DieBewilligungder vierten Forderungbedeuteeineschwere

lle Belastungder Gemeindeundkönntenur dannerfoigen
in demneuenVertrageenthaltenen Bestimmungenüberdie

leistung ,durchdie der Betriebrationellergestaltet
soll ,vondenBedienstetenangenommenwerden.

EsfolgtenuneinelangeDebatte,dieum6Uhrfrühüber
WunschdesAktionskomitessunterbrochenwurde,umdiessVor

schlägeinBahnhofsversammlungenzurErörterungzubringen.
Sis 7 Uhrfrühfanddannnocheine Besprechungzwischenden

ertreternderGemeindeunddesHandels-undFransportarbeiterver¬
bandesstatt .Sonntag ,um3 UhrnachmittagswurdendanndieVer¬
handlungenwiederaufgenommen,in denendasAktionskomiteezu¬
nächstüberdzs /denVerlaufderBahnhofversammlungenunddie
dort gestellten Forderungenberichtete .SodannwurdendieVer¬

dlungenimeinzelnenfortgeführt .Um9 Uhrabendstraten
dannwiederunterdemVorsitzedesPräsidentenSeitzdie
Vertreter der Gemeinde Bürgermeister Reumann ,Vize¬
bürgermeisterEmmerlingundStadtratSpeiser
ie Vertreter der österreichischenGewerkschaftskommission

Hueber und iedenhofer die Vertreter der
Erbeiterkammer Domesund Hanusch ,der ertreter des
HandelsundTransportarbeiterverbandesWeigAdiegesetzliche
PersonalvertretungderStrassenbähnerunddieMitgliederdes
ktionskomitesszusammen.

räsidentSeitzgal
nunzunächsteinezusammenfassendeDarstellung

der bisherigen Verhandlungenund stellte die nochbestehenden
Gegensätzepunktweisefest .ZuPunkt1 erklären dieMitglieder
desAktienskomiteesnunmehr ,daßsie zwarprinzipielleine
Mehrleistungvon6 Stundenüberdie 48Stunden - Wochehinaus
zubilligenwollenDieseMitteilungwurdevondenGemeindever -¬
tretern mitBefriedigungzur KenntnisgenommenundStadtrat

iser erklärte ,da hiedurch der wichtigste Streitpunkt
ereinigt wäre .Imweiteren Verlaufe der Beratungkamenjedoch
dieMitgliederdesAktionskomiteesallmählichwiederaufihren
ursprünglichen Standpunktzurück Sie forderten nämlich ,daßbei
derZusammenstellungderFahrplänederDirektiondieWeisungge-¬
gebenwerdenmüße,dieTourendereinzelnenWagensoeinzurich
ten ,daßin derWocheinsgesamtnichtmehrals 3Ueberstunden
notwendigwärene.

Direktor Spängler gab nun eine ziffernmäßigeDar- ¬
stellung ,aus der sich ergab ,das bei Bewilligung dieser For¬
derungwiedermehrPersonaleingestellt werdenmüßte ,bezw .der
notwendigeAbbaudurchPensionierungennichtherbeigeführtwer-¬
den könnte .Da aber die finanziellen Mehrleistungen auf derEr - ¬
sparnisanPersonalberuhen ,kämemanimmerwiederauf denfrü-¬
herenStandpunktzurück.

Präsident Seitz machtedannverschiedeneVermittlungs¬
vorschläge,dieaberdieMitgliederdesAktionskomiteesablehn¬
ten .Zuletzt fragte er sie ,ob sie bereit wären ,die 6Uebere

stundenzuakzeptieren ,wennder Personalvertretungeinege-¬
wißeMitwirkungbei der Erstellungder Tourenzugesichertwürde

undsie so Gelegenheithätte ,Vorschlägezu erstatten ,wiege¬
wisse Touren ohne Vermehrungdes Personales und dennochmit
einer Verminderungder Ueberstundenerstellt werdenkönnten .

DieMitgliederdesAktionskomiteeserbatensich hieraufeine
Pause ,umsich allein beratenzu können .ZudiesemZwecke

wieder
wurde die Verhadlung um 12 Uhr nachts unterbrochen .

nachts
Um12 Uhr /wurden die erhandlungen wieder aufgenommen .Sie

dauernzurStunde( 3Uhrmorgens)nochan.



nachtswurdeendlichüberdenumstrittensten
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 3 .Juli 1922 .
. . . . . . . . . . . . . . . - . . . - . - . . - . - ¬- . —. —. ——. —. ——. ——

EntschädigungvonZeitkartenbesitzernanlässlichdesStrassenbahner-¬
streiks .DenBesitzern von Halbjahresnetzkarten mit der Gültigkeit vom

. Jännerbis . Juli1922undvom. Aprilbis . Oktober1922 ,fernervon
Monatsnetz -undStreckenkartenvomMonateJuni 1922werdenunterder
Voraussetzung ,dass zu diesen Karten anlässlich der Tariferhöhungvom
Juni ,1922Zusatzwertmarkengelöst wurden ,vom6 .bis einschliesslich14 .
Juli 1922bei derKartenausgabskadsederstädtischenStrassenbahnenVI. ,
Rahlgasse 3 und bei allen Vorverkaufsstellen gegen Vorlage derZeitkar - ¬

ten folgende auf die Streiktage entfallende Teilbeträge vomKartenpreise
zurückgezahlt :FürHalbjahresnetzkartenvom . Jännerbis 1 .Juli K. 540. -¬
vom . Aprilbie . OktoberK . 050 . - ,für MonatnetzkartenvomJuni
K . 090 . - ,für die drei GattungenStreckenkarten vomJuni K1240 . - ,
K1550 . -undK1850. - .

. . . ——. —. —. —
AusgabeneuerLebensmittelgutscheine .DårMagistratgibtbekannt,daß
infolge Verlängerungdes Abbaugesetzesvorläufig neueLebensmittelgut-¬

scheine mit der Gültigkeitsdauer vom . bis15 .Juli zur Ausgabegelangen .

Die Brotkommissionenwurdenangewiesen ,die GutscheineamMittwoch ,den
. Juli vormitgags im zuständigen magistratischen Bezirksamte zubeheben

und am . ,6 .und . Juli während der gewöhnlichen Dienststunden in der
bisherigenWeiseandieBezugsberechtigtenausgageben.Diebezugsberech-¬
tigten Anstaltenerhaltendie GutscheineamMittwoch ,den5 .Juliwährend
der gewöhnlichenDienststundenbei der zuständigenBezirksabbaukommission .

.
AblenkungderStrassenbahnlinie.WegeneinesKanalbauesin derLiechten-¬
steinstrasse müssendie Wagender Linie 36 bis auf weiteresinbeiden
FahrtrichtungenvonderPeregringasseüberdieKolingasse,Torzellangasse
und Althanstrasse zur Liechtensteinstrasse geführt werden .

Magistratsabteilung9 .DieMagistratsabteilung9 6geschlosseneArmenpflege
städtische Humanitätsanstalten amtiert seit . Juli in Wien , . ,Rathaustras - ¬

se 9 ,II . Stock( ehemaliges . . Landeseisenbahnamt )Fernsprecher 19 . 904 ,

16 . 514 ,16 . 418 ,12 . 248 ,VorstandObermagistratsrat Hofer ,Stellvertreter
MagistratsratDr. Karner.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den 4 .Juli 1922 .

AusgabeneuerLebensmittelgutscheins .DerMagistratmachtaufmerksam,
daßdieGutscheinefürBezugsberechtigteAnstaltennicht ,wieirrtümlich
verlautbartwurde,am . ,sondernam7 .JulibeidenBezirksabbaukommissio
nenausgegebenwerden.DieAusgabederGutscheinefürhilfsbedürftige
Personenerfolgt bei denBrotkommissionenamMittwoch ,Donnerstagund
FreitagdieserWochewährenddergewöhnlichenDienststundenin derbis-¬
herigenWeise.

VerkehrsregelungaufderBrigittabrücke,FürdenVerkehraufderBrigit-¬
tabrückegibt derWienerMagistratfolgendeskund :Menschenansammlungen
sowiedasMarschierenvonTruppenkörpernoderAufzügeningeschlossenen
ReihensindaufderBrückeverboten .Lastwagenmitüber6 TonnenGesamt-¬
gewichtundLastkraftwagenüberhaupt ,dürfendie Brückenichtbefahren .
Fuhrwerkebiszu6 TonnenGesamtgesichtdürfendieStrassenbahnzonenicht
benützenundnurdiemittlereFahrbahnin jederFahrtrichtungineiner
Reihebefahren .

Anbotsverhandlungen .WegenHerstellungeinerBrikettierungsanlagein
EhenfurthdurchdieBraunkohlenbergbaugewerkschaftZillingdorffindet
in der Direktionder städtischenElektrizitätswerkeam14 .Julivormit-¬
tags eineöffentlicheschriftlicheAnbotsverhandlungstatt .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzNicheu .
28 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 5 .Juli 1922

- .
FreitagLandtagssitzung .Vorder amFreitagstattfindendenSitzung
desGemeinderatesfindetum1/24UhreineSitzungdesGemeinderates
als Landtagstatt .

DieHandhabungderDienststrafgewaltüberdieSicherheitswach-und
Kriminalbeamtene Wie bereits gemeldet ,hat der Wiener Stadtsenat als
LandesregierungbeimVerfassungsgerichtshof den Antrag gestellt ,die

VererdnungdesBundesministeriumsfür InneresundUnterrichtvom7 .
April 1922 betreffend die Handhabungder Dienststrafgewalt überdie

Sicherheitswach -und Kriminalbeamten des Bundes auf Grund des Art .139

des Pundesverfassungsgesetzesihrem ganzenInhalt nach als gesetzwi¬
drig zu erklären .Auf Grunddieses Antrages fand am28 .Juni diemünd- ¬
licheVerhandlungbeimVerfassungsgerichtshofstatt ,beiderdieWie-¬
ner LandesregierungdurchObermagistratsratDr .Sagmeistervertreten
war .IndemErkenntnisdesVerfassungsgerichtshefes ,dasMentagpu-¬
bliziert wurde ,wurdenunmehrdemAntragFolgegegebenunddieobge-¬
nannteVererdnungdes Bundesministeriumfür InneresundUnterricht
ihremganzen' nhaltenachals gesetzwidrigaufghoben.In derBegrün-¬
dungwirdimwesentlichenausgeführt ,dass nachArte21desBundesver-¬
fassungsgesetzes ,der bereit in Kraft getreten sei ,die Regelungdes
Dienstrechtes einschliesslich des Dispiplinarrechtes für Angestellte
den Bundes ,die behördliche Aufgaben besorgen ,nur durch ein Bundesge - ¬
setz erfolgen könne .Der Wegeiner Verordnung darf in diesen Angelegen - ¬

heitenderzeitnichtbeschrittenwerden .DasBundesministeriumf
sehin

InneresundUnterrichtwurdeverpflichtet ,dieAufhebungderVer-¬
erdnungunverzüglichkundzumachen .

AlfredGrünfeld-BürgervonWien.ImEmpfangsalendesBürgermeisters
hattensichheutevormittagMitgliederdesGemeinderats-undLandtags-¬
präsidiums ,des Stadtsenates ,des Magistrates ,Vertreter derKünstler - ¬
schaft undder kunstliebendenKreiseWienszu einer kleinenFeierfür
den jüngsten Bürger von Wien ,den Prefessor Alfred Grünfeld ,anläss - ¬

lichderUeberreichungdesGedenkblatteszuseinerErnennungzumBür-¬
gervonWienversammelt.BürgermeisterReumannwürddigteineiner
Ansprachedie VerdienstedesProfesserGrünfeldaufdemGebieteder
KunstumdieStadtWien,wobeierauchdaraufhinwies,dassdasSchaf-¬
fendesKünstlersschenvonanderenPersönlichkeiten,dieindieser
Beziehungkempetenterseien ,gewürdigtwurden.AlsBürgermeisterder
StadtWienkönneer nurauf die äusserenZeichenderWertschätzung
hinweisen,diedemJünstlergeradein denletztenTagen,dasein
siebzigsterGeburtstaghiezuAnlassgab,venallenKreisenzugekommen
sind .AlseinsolchesZeichenderVerehrungundWertschätzungwolle
auchdervomGemeinderateinstimmiggefassteBeschlussdesGemeinde-¬

rates gewertetwerden ,nachdemdemSünstlerin dankbarerWürdigung
seiner Verdienste um die Stadt Wien auf musikalischem Gebiete zum

BürgerderStadtWienernanntwordenist .DerBürgermeisterbegrüsste
hieraufProfessorAlfredGrünfeldalsBürgerderStadt" ienundund
sprach ihm zu seinem siebzisgten Geburtstage die aufrichtigten Glück- ¬

wünscheausinderHoffnung,dasssichderKünstlerderEhrungdurch
dieStadtWiennochrechtvieleJahrebeivollerGesundheitund
Schaffenskraft erfreuen möge .Der Bürgermeisterübergabnun
Professor Alfred Grünfeld ein künstlerisch ausgestattes Gedenkblatt

dasderMalerE .AmadeusDierunterMitwirkungdesMarelsFerdinand
Göttingausgeführthat .DiekünstlerischeUmrahmungdesTextesent-¬
hältvierfiguraleMedaillens,in deremeinenMeisterGrünfeldbeim
Klavierdargestelltist ,währenddaszweiteeinenPlicküber" ienmit
demRathausimVerdergrundzeigt .AufGrünfeldsbesendererStärkeals
Strauss-undSchubertspielerdeutendiebeidenSzenenmitdem„Früh-¬
lingsstimmenwalzer "undder„Ferelle “FranzSchuberts,welchedurch
vernehmgehalteneernamentaleVerzierungenverbundensind .Professor
FranzGrünfelddanktegerühtdemBürgermeisterfürdieEhøungseitens
derGemeinde.

EinneuesKinderspital .DerImjahre 1916in WienversterbeneKarl
EdlervonFrankhat nochzuseinenLebenszeitendenEntschlussgefasst ,
einals ErgänzungdesWilheminenspitalsgedachtesKinderspitalzuer-¬
richten ,dasüberHeilfakterenwieLuft ,Senneetce ,diein derGress-¬
stadtnurin beschränkterWeisevorhandensind ,verfügt .Zudiesem
Zweckeschenkte der Genannteeinerunter seinemNamenzuerrichtenden

StiftungdieausgedehntenherrlichgelegenenGründeJungherrnthalbei
Lilienfeld .AusserdemwidmeteFrankder Stiftungdenfür diedamaligen
Verhältnisse gewiss sehr bedeutendenBetrag von 3 Millienen Kronen ,der
aber bis vor kurzem gebunden war und daher erst jetzt der Stiftung zur

Verfügungsteht .Dieser Umstandsewiedie mittlerweiligenEreignisse ,
namentlichdieGeldentwertung,gestattetenes nicht ,andieAusführ-¬
rungdesWillensdesStifters zuschreiten ,ja si stellten segardie
VerwirklichungderStiftungüberhauptin Frage .Unterdessenwurdeaber .
imInteressederStiftungzwarimsiillen ,jedechmitrechtschönemEr¬
folgegearbeitet.HefratDr .FranzSchönbauer,DirekterdesMilhelminen
spitals ,als seinerzeitigerBeraterdesStifters undgeistigerSchöp-¬

fer der StiftungwusstedasInteressefür dieseimAuslandezuwecken.
NamentlichsindzweiAktienenherverzuheben,diedemStiftungszwecke
ansehnlicheGeldmittelzuführten.InersterLinieverdanktdieStif-¬
tungdemverständnisvellenWehlwellendesdänischenInspektersdes
Landesschulenin SilkebesgLekter . . BrändumeineausgiebigeFörde-¬
rung .AufseinenVerschlagwurdeöstetreichischesNetgeld,dasdankdes
Entgegenkommensder GemeindeWienundder übrigenStädteNiederöstere
reichs der Stiftung zur Verfügunggestellt wurde ,nachDänemarkgesen¬
det ,wees unterdie Schulkinderverteilt wurde ,die dafürGeldspenden
fürdasKinderspåtalerlegten .DiedänischeAktienbehieltsichledig
lichver ,dasseineAbteilungdesneuenKinderspåtalsdieBezeichnung
„ Dänische Schulkinderstiftung ?erhalte .Eine zweite herverragende

Stützefür die Stiftungbestandin einer ähnlichenin Hellandentwik-¬
kelten Aktien für tuberkulese Wiener Kinder .Das Romitee im Haagbe - ¬

trautemitderDurchführungeinWienerKomiteemitHofratProfessor
Br .Eiselsbergan der Spitze ,dem . a .der holländischeGesandteEx- ¬
zellenz de Weede ,Madamede BerdesundanderePersönlichkeitenzur
Seite standen .Ausserdemsind imLaufeder letzten Jahrebei derDirek-¬
tiendesWilhelminenspitalsSpendenimBetragevenüber3Millionen

Kroneneingelangt .WesentlicheVoraussetzungenfürdenBauderStif-¬
tungsgebäude sind die Herstellung der erforderlichen Strassenverbindun - ¬

gen und einer Wasserleitung .Die Arbeiten hiezu sind bereits soweit

gediehen,dassfürdienächsteZeitbereitsmitihrerVollendungge-¬
rechnet werden kann und der Beginn der eigentlichen Bautätigkeit zu
erheffen ist .DieStiftung untersteht einemKuratorium ,andessen
SpitzesichBürgermeisterReumannbefindetunddemals weitereMitglie-¬
der der Präsddentder AdvokatenkammerDr .GustavHarpnor ,derVersit -¬
zendedesLandessanitätsratesHefratProf .Dr .AtnoldDurigangehörene
AlsfachmännischerBeratersteht demKemiteeHofratDr .Schönbauer,
dessenumsichtigenunderfelgreichenBemühungenes zu verdankenist ,
wennin naher Zeit denkrankenWienerKinderneine mit allenmodernen
Einrichtungenvers heneHeil -undErholungsstättein einer derschön-¬
sten und gesündestenGegendenunseres Landeseröffnet werdenwird .Wenn
auch die bereits zu Gebetestehenden Geldmittel ansehnlichesins
se erferderndie KesteneinerBauführungunterdenhautigenVerhältnis-¬
sen so riesige Summen,dass die Mithilfe aller KreisederBevölkerung
angerufenwerdenmuss .DasKurateriumbittet daher alle wehltätigGe- ¬
sinntenpich an der Vellendung dieses Wåreks zu beteiligen und die

MittelderStiftungdurchGeldspendenzustärken .Diesewerdenvonder
DirektiendesWilhelminenspitales,NKönXVI ,dankbarentgegengenemmen.
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DänischerKinderklub ,Gesternmittags fand die Besichtigungdervollständig
adaptiertenRäumedesJosefstöcklsimAugartænstatt ,in welchembekannt-¬
lich der dänische Kinderklub untergebracht ist .Der Leiter des KlubsOber

medizinalrat Dr. Leewensteinkonntean Gästenbegrüssen :Dendänischen
GesandtenDr .Rigler ,FrauMarianneHainisch ,FrauVizebürgermeisterEmmer¬
ling ,amtsführenderStadtratProfessorDr .Tandler ,FrauBundesratBerta
Pichl ,FrauNationalratDr .EmmaStradal ,FrauGemeinderatSefieGärtner,
Frau Minorfür den Bundösterreichischer Frauenvereine ,weitersSektions-¬
chefDr. Hely ,Sektions - ChefWeytech ,Mdie MinisterialräteDr. Duffekund
Geisberger ,HefratFeramitti ,InspekterEgonRöll ,in VertretungdesHef-¬
ratesCsataryvonder . . . G.ObermagistratsratDr .Herneck,Oberjugendan-¬
waltDr .Faulhaber,DirekterPresl ,etz .-ObermedizinalratDr .Leewenstein
führteinseinerBegrüssungsanspracheaus ,daßindenhisterischenRäumen
desJesefstöckl,welcheswährenddesKriegesSpitalszweckengedienthatte,
undspäterdieamerikanischeHilfsaktienbeherbergte,vondemdänischen
VelkeinseinerLiebezuWienundseinenKindernfürZweckedesdänischen
Kinderklubsdie Räumeaufdaszweckentsprechensteadapiiertworden .Nach
den sorgenvollen Zeiten und Stunden ,die wir namentlichin den letzten Ta- ¬
genin Wienmitgemachthaben ,habeich die Empfindung,daßfür einefeier -¬
liche Eröffnungnicht jene Stimmungherrschen kann ,wie in früherenZeiten
daß aber das Verantwortungsgenühlfür die Betreuungwen4000WienerKin- ¬

dern ,die den dänischen Klub besuchen ,mich dazu veranlasst hat ,den

maßgebendenBehörennsowohldie stastlichenals auchdie städtischen ,denen
die-ObsergefürdieJugenderziehungzufällt ,Rechenschaftzugeben,wasder
dänische Klubeigentlich leiste .Der Klubist eine Fertsetzung derdäni - ¬

schenKinderaktien,welchebisher18. 000KindernachDänemarkgebracht
haben .Es ist bekannt ,daß diese Aktioneneinmal ihr Endeerreichenmüs- ¬
sen undso hat das dänischeVolkimvergangenenJahre beschlessen ,hier
eineStättezuschaffen ,in welcherdie Kinder ,welchesichin Dähemarkbe-¬
fundenhaben ,hier weiterdänischeKulturbetreibenunddie dänischeSpra-¬
chepflegenkönnen ,wezuinsbesondereeinereichhaltigeBibliethekdient ,
welchevonderpädagegischenLeiterindesKlubsFräuleinMüller,müster-¬
gültigeingerichtetwurde.MiteinemAufwandevon70Millienenösterrei-¬
chischen Krenen wurde das Haus wieder Instand gesetzt ,um4000 Kinderin
Partienzu600KindernAufenthaltund einekräftigendeJausezubieten.
EsstehendenKindernMusikzimmer ,Spielzimmer,Lese -undUnterrichtsräume,
ein Speisezimmeretz .sewieanschönenTagenein SpielplatzimFreienzur
Verfügung.DurchdasEntgegenkemmenderStadtverwaltungist esmöglich,
denKinderndurchBezahlungvonSösterr.KrenendieTeur-undReourfahrt
auf der Tramwayzu bieten .- Mit einer Besichtigungdes Hauses ,dessen
zweckdienlicheEinrichtungdenvellenBeifallallerErschienenenfand,
schleß die Eröffnungsfeier .- DenOrdnungsdienstbesergtenPfadfinderder

. Kelennedes WienerPfadfinderkerps ,das bereits seit zwei Jahrenin
uneigennützigsterWeisedenDienstversieht.

NeueOberschulwarte .In der letzten Sitzungdes Stadtsenates wurdenüber
AntragdesamtsführendenStadtratesSpeisernachstehendeSchulwartezu
Oberschulwartenernannt:JohannNowotny,KarlStrolz,FranzLehmann,Johann
Becker,LeopoldGabler,FranzLichal ,RichardFronik,AdalbertPergl ,Johann
Sighardt ,Julian Krenn ,Alois Bayer ,Josef Lexmaul ,JohannHoess ,FranzHol

zer ,AntonWamerl,FranzKopacka,FerdinandTantsin ,LaurenzCzaba,Leopold
Hiessberger ,JohannDeimel ,RudolfRuecker ,KarlNowak,JohhnnZuy ,Johann
Lackner ,JohannStagl ,LeopoldOberhauser ,JosefGeist ,JosefCzadek ,Eduard
Schoettel ,EduardRosner ,KarlSchredl ,FerdinandSeifert ,SigmundGruber,
JohannZeller ,EduardSchima ,GeorgBichler ,Karl Stranz ,AloisSteiner ,
HugoHochenfellner,KarlSter ,EmmerichKreuzer,VinzenzDrexler ,Franz
Wenzel ,PeterPrach ,RomanLuegmayer ,JohhnnWaldhäusel ,JosefSotny ,Franz
Winal ,DanielLukas ,AloisCacek ,AntonLoissel ,AloisTiechl ,Theodor
Pertsch ,Franz Schwerzl ,AntonHuber ,Josef Hoschek ,Franz Hartmann ,Karl

Demal,FranzWichtl ,FerdinandNahmerer.
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SperrungderGemeinschaftskücheimRathaus ,UmunrichtigenSuffas-¬
sungenzu begegnen ,wird festgestellt ,dass dieGemeinschaftsküche
im neuen Amtsgebäudedes Rathauses ,die rund 1200 Personenver - ¬
köstigt ,mit der Gemeindeverwaltungnicht das Geringstezutun

hat .Diese Küchewird vomVerbandeder städtischen Angestellten
geführt ,derauchdie Aufnahmeunddie BezahlungdesPersonals
besergt .DieGemeindeverwaltungstehtdahermitdemgegenwärtigen
Streikin dieserGemeinschaftsküchein keinemwieimmergearteten

Zusammenhang.



dRZimmerl(chr.soz. )meint,daßdieseGebührendurchausnichtba
scheidensindunddaßjedesPrivatunternehmenzumindestebensebilliga
beitenwerde.Mankönnekonstatieren,dagdiestedtischenUnternehmungen

nicht preisregulierend ,sondernhinaufregulierendwirken .Hierauferör-¬
SonntagsruheundLadenschlußimLebensmittelhandel .AufGrundeinerimnat -tert RednereinigeMiestindebeiderst ädtischenLeichenbestattung.Bei
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imBäckergewerbe ,. )Lebensmittelkleinhandelgestattet anSonntagenvonStellt worden .Undobwohldie Familienmitgliederdaraufaufmerksenmach¬
8 bis 10Uhrvormittags ,ausgenommenbeimVerschleievonFleischundtie -ten ,schlossenzweiArbeiterdenSargdeckelgewaltsam ,indemsie sieda
rischenFettwaren;ArbeitnehmerdürfenbeimgestattetenLebensmittelhandeiFäufsetzten.BeimTransportzumFriedhofsprangderSargjeduchwieder
nichtverwendetwerden .. )LadenschlußimLebensmittelkleinhandelvom16 .
eptemberbis14 .Maium7Uhrabends,vom15 .Maibis15. Septemberum8Uhr

abends.EinKollektivvertragwirddafürinderZeit' vom15. Maibis15. SeptSe
temberdie . - Hiens 'stellung des Personals erst um9 Uhrvormittage sicher sches Grabgeöf net worden .Es sei höchste Zsit ,daß bei derLeichenbe
stellen .4 )LadenschlusimWarenverschleißdesZuckerbäcker-,KüchenbäckerstattungOrdnunggemachtwerde.

ndolettibäcker -undLebzeltergewerbesundimKleinhandelmitZuckerbäcker
Zuckerwarenganzjährigum8Uhrabends.. )FeilbietenvonLobensmittel

derStrassevomle Sertenberbis14Maibis8Uhr ,in derubrigenzeidesei ,daja dochnurdieAermatenin solcherallengicnzubesei
9 Uhrabends ;demBegehrenderStrassenhändlerumGeststtungdesVer¬
esanSonntagenvon2Uhrnachmittagsbis10Uhrabendskonntemangel

esetzlicherLegitimationdesLandeshauptmanneszurErlassungeinerde-ar-t WagenvoreinemHauseerschienenundVorübergehndenseivoigenErlaubnisnichtentsprochenwerden.ZurSonderbehandlungderStrassen

haus abgehaltenen Enquetewerdendurch Verordnungdes LandeshauptmannesdemBegräbnisse des Bezirksvorstehers - Stellvertreters des 7 bezirkeswag- ¬
vonWienfolgondeNeuerungengetroffen : . )VolleganzjährigeSonntagsruheHersei vonderstädtischenLeichenbestattungein zukleinerSargbeige.

undes mussteein uer grösserer SargverwendetwerdenHiezusei
bemerken,daßauchdieserzweiteSargdenAngehörigeninRechnun

rde .IneinemanderenFalleseibeieinerExhumierungeinfal

. R.Panpsch(Christlsoe.) bemängeltvorerst,dassBeschwe
gegenVorschreibungvonTaxenkeineaufochiebendeWirkungzuerkannt

prlegenRednerstellt dannweiterdieAnfrage,obesrichtigsei ,
dase die städt .Leichenbestattungnunauchdie Ungeziefervertilgungin
eigenerRegiedurchführe .EsseiennämlichdieserTagestädt .Organemi

händlerbeiFestsetzungdesLadenschlusseshatsichderMagistratmitRück¬
dievielfacheDürftigkeitdieserGewerbsleute(Invalide),dieBe¬

trächtigungdurchdieWitterung,denMangelvonHilsspersonalundauch
e BedürfnissedesPublikumsentschlossen.AnallenSamstagensowiean
tagenunmittelbarvorallgemeinenFeiertagen ,an denennachdemHerkom¬
dasLadengeschäftruht,darfderLadenschludumeineStundespäterer¬

Hausbewohnerngesagtworden,dassobenWanzenvertilgtwerdenWeiter
stellt Rednerdie Anfrageobes richtig sei ,dasssogenannteGratislei
chenjetzt ohneSargnurin einemPaptersackbeerdigtwerden ,wasgros

desBeslerMusreinesinWien.Sonntag,den9.Juliwerdendie
er MusikerunddiesiebegleitendenHereinsmitgliedermitdem - Zugun
Min ,frühamWestbahnhofeintreffen ,wosie vondenVertreteder
eizerKolonieinWienbegrüsstwerden.DieMusikerziehendanninihrer

nifermmitklingendemSpieldurchdieMariahilferstrassevordasRathaus
osiegegen10Uhreintreffendürften.Montag,den10 ,wirdderVereindurch
enBürgermeisterderStadtWienimRathauseempfangenwerden,amDienstag
DonnerstagfindendanndiebereitsangekündigtenzweiWohltätigkeits-¬
zertezuGunstenderWienerFreiwilligenRettungsgesellschaftundder

nolungsstättefürtuberkuloseveranlagteKinderstatt .
ahrtderdänischenKindernachWien.320denischeKindermit30Be¬

leitpersonensindbereits auf der FahrtnachWienbegriffen .Dieselben

se Beunruhigunghervorrufe.
R.Tandler(Sociald. )DervonKollegenZimmerlerwä

in welchemeinSargzukurzgewesenseinsoll ,ist unsbisherübe
aupnichtgemeldetworden.Esist sehrmerkwürdig,dassin denBevölke
ungnochimmernichtdieJdeePlatzgreift ,dasswennetwasvorfällt ,
ames derzuständigenBehördemeldet .Solltesich derFall soabgespie

haben,müsstemanesjedenfallsinhöchstemGradebedauern,Wirwerden
ersuchendie Leutezueruierenunddannhierüberhierbericht

dasVorgehenderAngestelltenderLeichebestattungn
wird ,dassdieLeutezudeneinzeinenLeichenbegäng

vonDirektorLaschnichtausgesuchtwerden.WirhabendasPer
ommen,dasschonlange ,langeZeitdaist .Solltensich
besonderenRoheitsochuldigmachen,glaubeich micht ,dass

Hoheiterst jetzt angewöhnthaben .Wasden2 .Fallanlangt
bekanntundderMannwurdedafürauchgerügt .SolcheIrrtüm

mensolangeMenschenleben .WasdieAnfragebetrifft ,dassLei
arg begrabenwerden ,kannich das nur als ganz haltloses Gerücht

adedieVorschriftenüberdieBeerdigungvonSchacht
Esist übrigengsjedemklar ,dassLeichenbeso

indamMittwochfrühinHamburgangekommen,wosiezueinemeintägi t inSäckenbegrabenwerdenkönnen,sonderndies
genAufenthaltedieReiseunterbrochenhaben.HeutesindsieinLeipzig st .WasdieangeblicheWanzenvertilgunganlangt,lie
gekommen,wosiosichebenfallseinenTagaufhaltenundmorgenfrühtref-¬ In .Missverständmisvor .DieGemeindeist verpflichtetin

sie mittelsSonderzugesin Linzein,/wosie aufeinemSonderschiffe
ise durchdieWachaunachWienantreten .AnderSpitzederReisege-¬

schaftstehtderbekannteOrganisatorderdanischenKinderaktionOber-¬
waltJacobsenundDirektorGinger.ObermedizinalratDreLoewenstein

derReisegesellschaftheutebisLinzentgegen,umsiedortzubegi
unddieweitereFührungnachWienzuübernehmen

erStreik/derGemeinschaftsküchederstädtischenAngestelltenDerVerband

aällenWohnungenzudesinfizierenunddasVolkglaubtnochimmer
infektionmitWanzenvertilgungidentischist .

NachdemSchlusswortdesReferenten,dernocheinigeerster und
gibt ,wirddieVorlageinunddweiterLesungange

NacheinemBerichtedesGR.Grünfeld( SozDem. )
etzentwurfbetreffenddieErhöhungderBeerdigungsgebühren

Gemeindefriedhöfenum500%onneDebatteangenommen.
Emmerlingberichtet ,dassaufGrunddesTres

städtischenAngestelltenteiltmit ,daßerbereitsamDienstagdenBe -inderFragederPensionistendesLandesNiederösterreicheinSchi
dienstetenseinerGemeinschaftsküchedieRegulierungderBezügenachdemrichtøeinzusetzenseiundschlägtvordenGemeinderatSpeiserdenRe
uliindex bewilligt hat .Weiter sollte die Indexziffer auch für die Zukunft anwalt „ Dr .Gustav Harpner und den Magistratsvizedirektor Mayer für da

mgleichenAusmadwiefürdiestädtischenAngestelltengelten .DieseMit -LandWienzuwählen,währendaufdasLandNiederösterreichgleichfal
teilungwurdedemBetriebsratderGemeinschaftskücheübermitteltundzu -dreiMitgliederentfallengleichamseparateVerhandlungenersucht ,dienochamDienstagNachmittag CR-Hummelhardt(chr.soz.)SprichtseinBedauerndarüberaus,daß
möglichgewesenwären .BisheutewurdeaberdemVerbandevonderOrganisa -einerso natürlichenFragedie Abrechnungskommissionselbstzukeiner
onderKüchenbedienstetenkeineAntworterteilt.DaandererseitsdieBe-Einigunggelangenkonnte.BeiderAuswahlderMitgliederdesSchiedege

dienstetenohneZustimmungihrer zugtändigenGewerkschaftsorganisationden
Streiknichtbeendenwollen,kannderKüchenbetriebleidernichtaufgenom¬

menwerden ,WasjedochdenVerbandderstädtischenAngestelltennichtzur
astgelegtwerdendarf.

iener Gemeindera .alsLandt
Sitzungvom7 .Juli1922.

PräsidentHofratSchmideröffnetdieSitzung.
GR. Grünfeld( SozDem. )berichtetüberdie Gesetzesvorlagebetreffend

dieEinhebungvonerhöhtenGebührenfürdieKranken-undLeichenbeförderung
t städtischenTransportmittelnundfür die BeistellungvonSärgen .Zum

letztenmalwurdendieGebühren,wieReferentausführt,mitGesetzvom15.
Juli1921geregelt .Am18 .November1921wurdederStadtsenatermächtigt
imBedarfsfalleeinenTeuerungszuschlagbis 300%vorzunehmen.Damitkonn

tebeiderjetzigenTeuerungnichtdasAuskommengefundenwerden.Die
Transportkostenbelaufensich nachder letzten BerechnungvomApril . J
fürdieGemeindeWienauf1200KperKimometer.DieBeförderungeines
KrankenineineöffentlicheHeilanstaltwird15. 000K,18. 000Kund20. 000Kje nachder .GebührenklasseLragen.DieBeförderungineinFür

Sanatoriumkostet20. 000. /HieUeberführungeinerLeichenachdemFried
hofwirdeineGebührvon19.000KfürErwachseneund13.000KfürKinder
eingehoben.DieKosteneinesSargesbetragenjenachLänge6000Kbis

12.5009K.ZudiesenGebührenwirdderStadtsenatermächtigt,imBedarfs
eTouerungaguschles

richtes sei die Minoritätgänzlichübergangenundbrutalisiertword
DieMajeritäthabezweiihrerParteigängerworgesohlagenundderMagi

tsbeamtewerdegegenüberseinenVorgesetztenals dieja dieMehr
t zubetrachtensei ,schwerlichzuselbständigenMeinungsäusserun

ichverstehenDaandererseitsvomLandeNiederösterreioneinSezial
okratundzweiChristlichsozialegewähltwurden ,verfügendieSoziald
mokratenimSchiedsgerichtübervierStimmenundseiendaherinderLa
sich einenSchiedsspruch,wieer ihnenpasse ,zusichern ,WerdederWahl

vorschlagangenommen,so werdedie ganzeEinrichtungdesSchiedsgericht
zueinerPharceentwürdigt.AusdiesenGründenbeantrageRedneranstat
denRechtsanwaltDr. HarpnerdenRechtskanwaltDrKienböckindas
Schiedsgerichtzuentsenden.DerReferententgeinet,esseischonvorgekommen,daßVertreterde
GemeindeWiensichin reinenWienerFragenmitdenDelegiertendesLan-¬

skoaliertenundsohindieWienerInteressenschädigten.Ausdiesem
rundekönnemanesderMehrheitnichtverargen,wennsiesichgegense
cheEventualitätenschütze,uminderKommissioneinenentscheidendan

EinflussausübenzukönnenDieInsinuatienals ebVizedirekterMayer
gegenseinbesseresWissenundGewisseninderKommissionvetiere,müss
derReferentganzentschiedenzurückweisen.Erbeantragedenvorhin

rlesenenWahlvorschlagzuzustimmeneinertatsächlichenBerichtigungdesGR-Rummelhardt(ohrsoz.)
demWahlverschbagdesReferentenzugestizmt,derAntragRummel



NacheinemBerichtedesGR.Doppler(chr,soz. )wirddasAnsuchen

deratesDr. HaaswegenAmtsehørenbeleidigungabgelehnt.sgleichenwirdnacheinemAntragederGRin.Glöckel( SozDsm. )
uslieferungdesGH.GustavSimonwegenEhrenbeleidigungabgelehnt.
WieterswAre !drei AnsuchendesBezirksgerichtesI wwegenstraf -¬

eSicherhetde mit der Begründungstattgögeben ,dassin

terenAnsuchendesBezirksgerichtesIaufAuslieferungdes
leifer (Sociald . )wegenEhrenbeleidigungwirdnacheinemReferate

mitseinemWdatestehe ,handle.inZasar
dieTagesordnungderLandtagssitzungerledigt.

Juli .
Sitzungundteiltmit,dasszudemDost

ten

Verband der Handels -und Transportarbeiter für di Strassenbahn und die auf ie Beseitigung dieser Begünstigungen ,die ja für die kürzere Ar -

desStrafbezirksgerichtesIanstrafgerichtlicherVeungdesnstündigenArbeitszeitmitAusnahmederbestehendenhalbstündigenPause
währendderNachtschicht- ablehnenundamehdieAuflaseungellerb
stillsigendgewährtenArbeitsbegünstigungenverdangen.Darüberwurde

ohnegrosseSchwierigkeiteneineEinigungwzielt .ies konnteummr
geschehen,alsdieweitüberdasgesetzlicheAusmaßbinsusgehendenUrlaug

Verfolgungdes . R.Dr .Plaschkes( jüdischn . )wegenSbertretungAnsätze ,die 28Tagebei mehrals 15DienstjahreodermitAnrechnungder
Kriegmehrdienstzeitmit12 :DienstjahrengegenüberdenimHöchstfalle9

diesenFällen . R.Plaschkesnichtin AnsübungseinesMandatesgehan -TagenzurZeitvordemKriege ,ienStrassenbahnerneinegewisseErholung
gewähleisten .DieseEinrichtungdürftesicherlichinWerkstättenbetrieb
ihresgleichenkaumhaben.

SehrschwieriggestaltetensichdieVerhandlusgenmitdemVerkehrs
Limdernicht stattgegeben ,da es sich in diesemFalle umeise Mand -Personal .Schondie großeZahl- es handeltsich um8600Wagenführerund

Schaffner- erschwerteeinenraschenGangderVerhandlungen.Dazukam
noch ,daßdasVerkehrspersonalausderZeitderüberlangenDienstzeit,
diejanochbisEnde1918täglich124Stundenbetrug,gewisseBegünsti-¬
gungen ,wie EinschaltungvonDienstpausen ,Gehzeiten ,undbesondere

Diensteinteilungsbestimmungenhatte ,dienuntrotzEinführungderscht-¬
stündigenArbeitszeitverbliebensind .Diesmusstebei gleicherWagenkilc

dnungniemandzumWortegemeldetist ,dtesel -meterleistungzueinergroßenPersonalvermehrunggegenüberdemEriedens-¬
standeführen .DieVerwaltungmusstedaherbeiAbschlußdesneuenVer-¬

tR. SpeiserberichtetüberlieneuenKollektivverträgemitdemtragesunterselbstverständlicherAufrechthaltungdesAchtstundentsges
Kraftstellwagenunternehmung.Erführtaus :DermtdenStrassenbahnbedien-beitszeitkaummehrberechtigtwaren,aufdieIntensivierungderArbeits-¬
tetenundihrerOrganisationimJahre1920abgeschlosseneKollektivvertragleistungdrängen,ud
wurdeEnde1921dreimonatlichgekündigt.EshättealsoderneueVertrag.bereitsam . Aprilin Krafttrøtensollen .DerEntwurfhiezuwurdeeber

erst Litte arz überreicht undenthielt nebst denForderungennacheiner
bedentendenErhöhungder BezügeauchdasVerlangennacheinerVerminderung
derArbeitsleistung.WenndieGemeindeverwaltungauchseitderUebernahme
urchunserePartei bestrebtwer ,denLebehsstandardder städtischenAr-¬
eiterschaftdurcheinedengegenwärtigenVerhältnissenangemesseneBezah-¬
ungzuverbessern,sohabenwirdabeidochnieaußerAchtgelassen,daß

dieserFürsorgefür die städtischeArbeiterschaft ,vondieseralsGegen-¬
istungauchdurcheinesachgemässeBetriebsorganisstionintensivereAr-¬

eitsleistungengebotenwerden.Diesetritt insbesondersbeidenstädti-¬
schenUnternehmungendadurchäusserlichinErscheinung,daßdievonder
verwaltendenMehrheitverlangte Selbsterhaltungder Betriebe ohneallzu
hoheAnapannungderTarifeermöglichtwird ,wozuwirderAllgemeinheit
egenüberverpflichtetsind.DieGemeinderstsmehrheithatseitderUeber-¬die
hmederVerwaltungauchbeidenStrassenbahnen,/vorallembezüglichdes

ersonalaufwandesdasweitausgrössteUnternehmen,sind ,ganzsystema-¬
tischaufeinenAbbaudesFersonalsundderAufrechtghaltungder
Fahrleistungenhingearbeitet.EswardiessicherlichnachdemZusammen-¬
brucheineumsonotwendigereAufgabe,alsdieWeiterbeschäftigungder
KriegsaushelfereinedieBedürfnissedesBetriebesweitübersteigendeAn-¬
zahlvonArbeiternverursachthat .InfolgederKriegsfolgenmussteauchsZahlderBeamtenbedeutenderhöhtwerden.

DieseBestrebungenwerdenvonwielenBenkendenpflichtbewussten
nundmanuelllenArbeiternals richtigerkantundwirsindimun-¬
kebisherauchvondenVertretungenderAngestelltenundArbeiter

ntet worden .Soist es unsdurchdie MitarbeitderBeamtengewerk
scheigelungen,denBeamtenstandunddieAnzahlderin denBürosbeschäf¬
tigten übrigenAngestelltender Strassenbahnum186Personenzuvermin-¬
dern .WasdenArbeiterstandeinschliesslichderFunktionäreanlangt ,so
stdieserzwargegenüberderVorkrdegskeitnochimmerum3383Personen

höher ,Berücksichtigtmanabernoch ,daGrund673Personenaufdiegegen¬
überderVorkriegszeitneuengeführtenBetriebe,wieSchuhmacherwerkstätte,
Frachtentransporte,Fahrscheinvorverkaufshütten,Rauhof/undBetriebskü¬
chenentfallen,sobeträgtdieVermehrunggegenüberderVorkriegszeitei-¬
gentlichnur2711Personen.GegenüberdemJahr1920abersindbereits784
Personenabgebautworden,wasohnejedeHärteausschliesslichdurchdas
konsequentdurchgeführteMerbotderNeuaufnahmenvonPersonalerzieltwor-¬

don-ist .
DieseVermehrungdesFersonalsgegenüberderVorkriegszeiterschein

zwerteilweisedurchdenallgemeineingeführtenAchtstundentaggegenüber
denfrüherbestandenenMeunbisZehnstundentag,sowiedurchdieArbeits-¬
vermehrungenin denWerkstättenundaufderStreckezufolgedeswährend
derKriegszeitvollständigheruntergewirtschaftetenWagenparkesundder
schlechtenGeleiseanlagengerechtfertigt.DieVerwaltungmusstesichdaher
gegenüberdemin demneuenKollektivvertragsentwurfgeäussertenVerlangen
derStrassenbahnarbeiterschaftnachnerArbeitsverminderungablehnend
verhalten,wasdennauchzueinerVerzögerungdesAbschlussesgeführthat,
dererstanfangJuninachüberausschwiorigenVerhandlungenzustandege¬
kommenist .DieVerwaltungmusstezunächstalleWünsche.nachArbeitserleichterur

durchEinschaltungvonPauseninWerkstättenbetriebinnerhalbderacht

Dadurchwurdeeszunächstmöglichvondenbishertäglichzulässi¬
eiUeberstundenAhstandzunelenunddieUeberstundenleistung

aufdurchschnittlichsechsStundeninderWochemiteinerTolleranzno
zweiStundeninderWoche,dieaberauchimMonatnurzweiStundanbe¬
tragendarf ,aubeschränken.Auchmitdiesereinendurchschnittlibuen
UeberstundewirddietatsächlicheArbeitsleistungimFahrdienstamWa-¬
gennochkeineachtStundenbetragen ,alsodengesetzlichenVorschrif¬

enüberdie48Stundenwoghevollemteprechen.Dieswurdehauptsächlick
erzielt durcheinekleineVerminderungderworgeschriebenengesamten
BautenumungefährdünfMinutentägbichunderKonzentrationdieserPau-¬
senzwischendenneinzelnenFuhrenaufeinegeringereAnzahl,indemmeh¬
rereTourenzusammengshängtwerdendürfen,durchdieMöglichkeitder
Ausdehnungder Mittagspauseauf bweiStundenunddurchdenErsatzder
Gehzeitendurchdie wirklichenFahrzeiten .DieseZugeständnissederBe

dienstetensindmitkeinerbesonderenBelastungfürdasPersonalverbu,
denundbedeutennureine Abweichungvomalten HerkommenundBrauch.
DieMittagspausewarbishermit14StundenHöchstdeuerangesetzt .Kann

aberoft nichtunterzweibiszweieinhalbStundenbemessenwerden,so
daGdieFahrbedienstetendannofteinehalbebiseineStunde1eunbe¬
schäftigtbezahltwurden,wasnichtgutgeheiswerde)kann.

EineausschlaggebeneGegenleistungdesFersomalsbestehtindem
ZugeständnisderUeberstundendurchrechnungimWochendurchschnittgegen-¬
überderbisherdurchgeführtenTagesabrechnung.EswurdendieUeber-¬
stundenmitdedum50 %erhöhtenvollenBezugsanteilerhöhs ,sodas

füreineUeberstundederzeit1950Kbezahltwerden.FürdenDienstsn
Sonntagensoll eineZulageimAusmaßeeinerNormalstundegewährtwer-¬
denundauchderDienstanfreienTagenhöheris bisherundzwarmit
zweiDrittelAufschlagaufdennormalenSatzentlohntwerden.Fürdenvon
freienTagentsprichtdieseinerLohnsteigerung/474aufrund2300K,für
die für Stunde .EineMehrleistungdes Personalsbesteht auchinder
vereinbartengrösserenTourenanzahlaufeinerReihevonLinien.

AlledieseVorkehrungensollendengegenwärtigenStandanBedien-¬
stotenundArbeiternderStrassenbahnumrund600bis 700Mannverrin-¬
gern ,wobeidieFahrtleistunggleichbleibt.DadurchwirdeinErsparnis
vonrund2200MillionenKronenjährlicherzielt .DieserPersonslabbau
sol ?ohneunnötigeHärtedurchPensionierungderälterenLeuteerfol-¬
gen ,wasumJ0leichtermöglichist ,alsdieGemeindeverwaltungsichin
denvorliegendenVertragverpflichtet ,diePerionsverhältnisseder

KollektivvangestelltenbisEndeJulieinverständlicheinerLösungzuzu¬
führenodurcheineausreichendeAltersversorgunggebotenwird .Die
wöchentlicheArbeitsdurchrechnungergibteinErsparnisanUeberstunden,
die per MannundMonatderzeit 29 jetzt rund19sein werden ,dasin
Geldausgedrücktungefähr1600MillionenKrofjährlie ausmacht .Es
bsträgtdaherdasGesamtersparnisdurchdenneuenKollektivvertragfür
dieStrassenbahnrund3800MillionenKronenjährlich .Demgegenüberbe-¬
laufensich die Kostender neueZuwendungenan die 14 . 338Kolle' v.
angestelltenaufrund30Milliarden.RachdemneuenKollektivveftrag
wirdderBezugeinesSchaffnersoderFahrersimMonatJuniimmittleren
Durchschnitt273,000Kbetragen,währenderimMärznochrund28. 000KDer Juli - ¬
für die Wochebetrug .Køzax/Bezugerscheint unter denheutigenVer-¬
hältnissenbeiderrapidgestiegenenTeuerungundimVergleichmitden
BezügenderstädtischenElektrizitäts-undGasarbeiteralsangemessen.



rneueVertragbestehteigentlichausdreiVerträgen,ein wurde nalersparnisvon30%erzi169
tehrsbediensteten,einenfürdieWerkstättenbediensteten,einschli ax/Werkstätten schonmitgerechnetist .

derBehnbauarbeiterundeinenfürdieFunktionäredesBetrieb tädtischen agistratsabteilungen
stättendienstes,wovonjedergesondertabgeschlossenwerdensoll

fürähnlicherWeiseundnacähnlichenGrundsätzenwurdeauch/die
enstetenderKraftstellwagenunternehmungjedenfallsimHandels-un
tarbeiterverbandorganisiertsind ,gleichzeitigmitdenStrassenbahnb
stenendenKollektivvertraggekündigthabeneinneuerVertragberate
bgeschlossen.ErunterscheidetsichvondenStrassenbahnerverträgen

inzenend EigenheitendesDienstesbedingtenAenderungenund

tru 191929. 000. 1922sankdiese2
durchdieUebernahmevon1550Landesangestel

erletztenZeitMberwieder/27.350
slabbauwurdebisaufwenigeveschwindendeAusnan

vollzogen,dasdieeinzelnenAngestelltenaufdiealte
enArbeitsgebietebesserverteiltundnirgend:Neuaufnahmenvo

ommenwurden.OhnedaßalsoAngestellteentlassenwuden,wurdeeitensivierungderDienstleistungvorgesehen.Ich ichschmerzloserPersonalabbauvollzogen,wieerjetztauchbeideieGenehmigungzuerteilen .Alle rägeso assenbahngeplantist .DieZahlderBeamtenundBeamtinnenbeirken
senbahnhat sich von1156auf 1006herabgemindert .BeidenGi
t derAbbauinfolgedesAusbauesdesWerkesgeringfügiger.BeidiebesondereHitzeundTrockenheitde lektrizitütswerkenundbeidenLagerhäusern,diesichstarkvergrgehateinederartigeZunahmedesWasserverbrauchesinWienzurFolg haben,isteingewisserZuwachszuverzeichnen .BeiderLeichenbe-.

unmöglichist ,diesenVerbrauchtausdemZuflusse beidenHoch-¬ tungwurdedasPersonalumetwa30 %vermindert.DurchdiePersonal¬
llenleitungennurannäherndzudecken.EsmussteausdiesGrun erhandlungenindenletztendreiJahrenziehtsichwieeinroterFadermdenübrigenBedarfan Trinkwassersicherzustellenam7 .Juli bis aufwe Gedanke,daseinverminderterPersonalstandbeietwaserhöhterAr
dieBespritzungderStrasseneingestelltwerden.DieGemeindeverwal-beitsleistungdenBedienstetenhöhereLöhnesichert.Soistesgekommen

richtetdaherandieBevölkerungdasdringendeErsuchenmitdemWasserdaßdieGemeindeesheutenichtnotwondighat ,irgendeinmeaha
zusparenundjedeüberflüssigeWasserverschwendungunbedingtzuvermeiden,nischesAbbausystemanzuwendenunddadurchmitihrenBedienstetanin

ängnisvolleKonfliktezugeraten.
ZumSchlusseerklärtderReferntzudenvorliegendenAnträgen:Jchglulaube ,dassichdiesenVertragmitwirklichgutemGewissenalsVerwalteruDerReferentverweistsodanndarauf,daßdieGemeindeverwaltung

dieReformen,diesiejetztimBetriebederStrassenbahnendurchfung:nwaltderBevölkerungaberauchalsPersonalreferenthiervorlegenkann.
nd die ,wenn auch nach einen leider nicht unvermech möchte nur wünschen ,dass die Zwistigkeiten ,die gelegentlich des Ab- ¬

chliesslichauchimEinvernehmenmitdemPersonget n chlussesdiesesVertrausgebrochensindbaldmöglichstbeendetwerden,
anderenZweigenderstädtischenVerwaltung ,in stiller ae eg .Odasswir auchin diesemgrossenUnternehmen,demgrösstender Stadt ,zu
icherWeiseund ,wiemanmitStolzsagenkann,stetsinEinernenmenirklichehVerwaltungseundLeistungszuständenkommenunddassgeradedarau
demPersonalbereits durchgeführtEinigeahene d ünftighinsich ergebenmögedie Möglichkeit ,die BezügederStrassenbahner

bnis dieser mühseligen Arbeit beleuchten .Im Stande der Kanzleibean -enen aller anderen arbeitenden Menschenin diesem Staate anzuglei
enundder Amtsgienrn ahre191noch n hnenundihrenFamilienein auskämlichesDaseinzu Sichern .( Le

beiderMehrheit).enimJuli1922versahendengleichenDienstnurmehr2773Personen;
GR.Kunschak(chr.soz.):DerHerrReferenthatseineAusführungenmiteserPersonalstandwurdealsoum12 %vermindert.DieseHerabminderung

einemallerdingssehrdürftigenHinweisaufdieUmständebegonnen,diemöglich ,trotzdemimWohnungsamt88 ,imRechnungsamt150 ,inder
agistratsabteilung 45 62 undin der Magistratsabteilung40 ss personenHeganzeWochenicht nur Wienin Atemgehalten haben ,sondernauchüber

dieGrenzenWienshinauseineVerfolgunggefundenhaben,diekaumeinan-¬zusammenalso335PersonendurchVersetzungen,nidurchNeuaufnahmen,
deresEreignisinunsererStadt.EswardiesderStreikderStrassenbahnneueingestelltwurden.WennmandieseNeueinstellungenberücksichtigt,edeenndichhättegewünscht,dedsichderHerrReferentdarübergilt sich ein weiteresPersonalersparnisvon112 .BeiderFeuerwehr
dochetwasnähergeäusserthätte,weil,dieBevölkerungundvoralleman-¬habenwirnurmehr18Offizierestattfrüher20 ,ferner962Mannschafts-¬
derenderGemeindersteinRechthaben,darüberInformationenzuerhaltenrsonenstattfrüher102und107AngestelltedesVerwaltungsdiensteja derStreikderStrassenbahner,dersichgegendieGemeindeWienetattfrüher136Esistunsauchdortgelungen,imEinveihmen
richtethat,vondenHerrn,diealsVertreterderGemeindeinBetrachtkodemPersonalgewisseArbeitsverdichtungenvormunehmen,dieesermöglic

alseineAngelegenheitdersozialdemokratischenParteihingestellten ,demPersonalstandzuvermindern,ohnedasdieBereitschaft
. DaswargewißnichtderFallundesistbedauerlich,daßmandiFeuerwehr,wiediegroßenUnfälleinderletztenZeit ,Sondersdie

ExplosionskstastropheinBlumaubewiesenhaben,irgend Gemeindeorganeausgeschalethat ,daßmandemGemeinderatenureinenBerbeeinträchtigtwordensind. räegtunddemStadtsenat,derberechtigtgewesenwäre,überdenStand
StreikesinformiertzuwerdenundBeschlüssezufassen,keinerleiAuchdasPersonalderStrassenpflegemussteleiderbedeutendver-¬

Nachrichtenzukommenließ .DaßderStreiknureineSachedesHerrnBürgemindertwerden,weildieMittelfürdeariesigenPersonalstandnur
meistersunddesHerrnSpeiserwar ,demkönnenwirnichtbeipflichten,sehrschweraufzubringensind .ImSanitätsbetriebwaieineVermindeung

t jadenVerlust,derfürdieGemeindekassadarausentstandenist ,desPersonalstandesebenfallsdadurchmöglich,daßdasPersonalinhöchs
iedieFolgen,diesichineinerErhöhungderStrassenbahntsrifeäugerkennenswerterWeisegewisseMehrleistungenaufsichgenommenhat,die

nichtnurvondersozialdemokrstischenParteiileingetragen,
durchfinanzielleZuwendungenausgeglichenwurden.EswareinealteKlesoddudieSchulternderganzenBevölkerungumgelegtwerden.BeidieRe fetgederOeffentlichkeit,daßindenHumanitütsansteltenallzuvielPe

semStreikebezeichnend,daderineinemAugenblickentstandenist ,wodesonalvorhandensei,wasaufKostenderdortuntergebrachtenPfleglingeinendeSpitzederGemeindeverwaltungsteht,derimJahre1889zudenoderhrankengescheheAuchhierwurdedasEinvernehmenmitdenBedien-teergenanderSpitzedesausandesderStrassenbahnergegenüberstetungesuchtunderfreulicherweiseauchgefunden.NmVersorgungshausdenudisch-kapitalistischenUnternehmerReesgestandenist .Esliegt
sindheutenurmehr782Angestelltestattwiefrüher857,imKranken¬

enfellseinStückTragikindieserLatsacheundichbegnügemichsiehausderStadtWiennurmehr532statt734.IndendemStadtbauamtun¬diel festzustollen.WichtigererscheintunsdieFrage,warumterstehendenAbteilungenwurdegleichfallseinschmerzloserPersonalab-¬
beuvorgenommen.Heutesinddortnurmehr202BeamtemitHochschulbil reikkommenmusste.DerHerrReferenthatunsvor-erzählt
duneetartfrüher240trtig ,fernernurnehrgezMittelschultechnikerdieStrassenbahnbedienstetenbekommenunderbeantragt,daß

alissannehsenseslenundrereriestdusnichtpurinsunenfensstatt100,60.FersonendesVernesaungsdienstesstattes ,32keichner
sondernauchineinemStile ,alsobzwischenderVerhandlungstatt44,37Beuaufsichtspersonenstatt53,216BadebedienstetestattehrheitsparteimitdenVertrauensmännernunddemheutigenTagenich292 ,184PersonenimWasserleisangsdienststatt 214undnurmenr83

treikgowesennüreständigeHausdienerstatt105.AuchinkleinerenGruppendiesergroßen wasinnendieGemeinbteilungwurdedesFersonalvermindert.Insgesamtsindheuteindiesemgededemeindeverwalt
großenRessorts5958Personentätig ,währendesvordreiJahrennoch haben.DaentstehtdieFrage ,obhatdazukommenmüssen, dieBedienstetenzudiesemin dasNohlde

unsvölkerungse ndenMitteldesStreik



greifenmussten,umdieErfüllungihrerberechtigtenWünschedurchzusetzen,
denndassdieWünscheberechtigtwaren ,soll ja heutederGemeinderstdurch
seinenBeschlugbestätigen.ManhatauchfürdiesenStreikseinenPrügellna¬
ben gesucht ,und ich kann der Majorität nur mein lebhaftes geeuee dusde suchungdurchmachenund nach der Aufnahmeeine Reihe von Schulenabsol¬
darüber ,daßsiejetztaufden„Morgen“,Mittag "und„Abend"gekommenist .
DerMorgen“hatdenAuftraggegebenundausposaunt,daßdieChristlichso¬zialenandemStreikschuldtragendwären,xkxundhatsogargageMajorität,einjederWechselstellerundBlockwächterbeidenBundes-¬
stellt,daschristlichsozisleParteifunktionäreundGemeindefunktebahnenindenBeamtenstatuseingereihtwurde.Alldashat-dieStimmung
VersammlungenderStrassenbahnenwarenundzumStreikgehetztaenbeldenStraßenbahnernvergiftetundzumZusammenbruchderOrganisation
Behauptungensindvollständigfrei erfunden .WasdenKollegenHaiderenlangt
istervomEisenbahnerstreikinVorarlbergüberraschtordegeedertraßenbahnernwurdeduchdieMittagspausevoneineinhaöbStundenaufDtnichtnachWienkommenundisterstgegenEndedesStrassenbannerzweiStundenverlängert,dieabernichtbezahltwird.NebenderEntzée-¬streiksinWieneingetroffen.DrKienböckundSth.ummelherderenbedehungvonFeiertagen,dasisteineReihevonTagen,diefrüherbezahlt
niemalsin einerStrassenbahnerversammlung.Schonmittagserschiender
Mittag "Armin Armmitdem„Morgen"undder„Abend"schlodsichdemTerzet-¬

heit genaunimmt ,LandeshauptmannSever ,hat eineFlugschriftunterschrfe -annehenErmüssestaunendarüber ,daßmannachall denVorfällen ,den

beschliessen ,es seienchristlichsozialeAgenten ,die zumStreikearbeterverbandist nicht mehrvertragsfähig ,da er sichverpflichtet
ufhetzenwollen.Ichkonstatiere,dadauchdasunwahrist .EshätteIhrerhtdenAusbruchdesStreikszuverhindern.WashataberderObmannParteinichtempfindlicherbloßgestelltwerdenkönnen ,als daßsissich

parteiamtlichandieStrassenbahnerwendeteundeinehalbeStundespäter
dieAntworterhielten ,wirbeschliessendenStreik .Ichmöchtedaraufhin¬
weisen ,dasichvordemStreikin einerVersammlungchristlichsozialer
Strassenbahneroffenerklärthabe ,dadallesaufgebotenwerdenmüsse,umhandlungen.DieStraßenbahnerwollenvomHandels-undTransporbeiter
denStreikzuvermeidenunddenLeutenerklärte,nurdann,wennderStreikverbandnichtswissen.DieVerbindungmitdiesemkannzuunerträglichen

at vermiedenwerdenkann ,habensieselbstverständlichSolidaritätzuVerhältnissenfürdieGemeindeführen .WennOrdnungondieganzeSache
übenundsichdemBeschlusseihrerKollegenzuunterordnen.DerStreikist
dasEchoihrer eigenenAgitation ,die hah in ihrer eigenenSchlingeseineAeußerung,wegenderNichtbezahlungderStreiktage ,revidiert
gefangenunddurchdiesenStreikistdasWortzurWahrheitgeworden:JedeUndzuallerletztwollederHandels-undTransportarbeiterverband,der
chuldrächtsichaufErden.Siehabensichzufragen,auswelcherStimmungvondenStraßenbahnern15bis16MillionenmonatlienMitgliedsbeitrag
eraus es zu diesem Streik gekommenist ,der so ganz vereinzelt dastehende erhält ,die Streikunterstützung nicht zahlen .Die Stragenbahner haben

rscheinungenzuTagegerörderthat .DerStreikwurdevonLeuten ,dieüberdenBeweiserbracht ,daßsie Mehrleistungenwilligaufsichnehmenund
OxinderOrganisstionstehen ,beschlossen,diemiteinemRuckalles ,wasdaßsieweiterdasbleibenwerden,wassiebisherunterdenBediensteten
rganisationheisst ,abwarfenundganzselbständigin denKampfeintratenderGemeindegewesensind :einElitekorps.
DieStimmungmueeineganzbesonderegewesensein .Leichtfertigwaresvon
denLeutenauchnicht .EshatdieDurchführungdesStreikesgezeigt ,daßbahnbedienstetendieEinsichtwegenIntensivierungderArbeitszeitzum

Leutenichtsoungeschultsind ,wiebehauptetwurde.Eswurdeselten
assenstreikin WienmitsolcherDisziplindurchgeführt ,wiedieser .

allemnieeinStrassenbahnerstreik.DerHerrBürgermeisterwird

rscheinungenhatte ,diezumBelagerungszustahdundStandrechtführten.
rStraßenbahnerstreik ist wirklich mit einer geraaeen Das ist aber nicht zumSchaden der Bediensteten geschehen ,sondern wirbu

Disziplindurvhgeführtworden ,vonLeuten ,denendie Mehrheitvorwirft ,
daßsiekeineDisziplinbesitzenUndwasdieStrißenbahnerzumStreik

te ,warnichtsanderes ,als dieWirkungjahrzehntelangerAgitation
r Sozialdemokraten ,vorallemdesObmannesForstner ,vomHandels -und
ansportarbeiterverband.Esist unwahr,daßsichdieStraßenbahner,wie

eingereihtwurden,dieselbenStraßenbahner,dieschonbeiderAugnahme
eine gewisseIntelligenznachweisenundeine strengeärztlicheUnter¬

vierenmüssen .Trotzdemwurdensie als angelernteHilfsarbeiterquali¬
fiziert unddasin demMomente,wodurchdenEinflußder Herrenvonder

geführt ,ein Zusammenbruch,wieer nochkaumerlebtwordenist .Den

wurden ,enthält der Kollektivvertrageine Reihevonandere ,fürdie
StraßenbahnbedienstetenungünstigenMaßnahmen.

DerGemeinderatsollnundenzwischenderGemeindeWienunddem
an .AberaucheinMann,vondemichweis ,daßer es sonstmitderWahr -andelsundTransportarbeiterverbandabgeschlossenenKolleksivvertrag

eninderandieStrassenbahnerdieMahnungergent ,ja nichtdenStreikMuthat ,einesolcheVorlagezuunterbreiten.DerHandels-undTransport

desVerbandesgetan ,umdenStreikzuverhindern,werwarinderRat¬
hausversammlung,in derderStreikbeschlossenwurde ?Niemand.Eine
solcheOrganisationist nichtvertragsfähig.GegendenWillenderBe¬
dienstetenkames überAnregungdesPräsidentenHanuschzuneuenVer¬

gebrachtwerdensoll ,soseiesauchnotwendig,daßderBürgermeister

GR.Feldmann(deutschnational)anerkenntex,daßbeidenStraßen
Durchbruchgekommenist .Erhältesfürnotwendie,daßendlichauch

die Pensionistenfrageneiner Lösungzugeführtwird .
IchmöchtemichvorallemmitdensehlichenMomentenbefassenund

rinnern,wasdamalsinJahre1889derStrassenbahnerstreikfürgoge-eststallen,daßesrichtigist ,dasbeiderjeweiligenErstellungvon
lektivvertrügentatsächlichfrühereEinrichtungenabgebautwordensing

chenesalsRuhmestitelderStrassenbahnbediensteten ,daßEinrichtungene
gebautwurden,dienurdazugedienthaben ,jenenzugutzukommen,diebe
ihren Vorgesetztengut angeschriebenwaren .Wirhabennicht wenigerals
ein Buchvo 16 verschiedenenZulagenvorgefunden .Bei denmeis
ist esfreigestandendieLeutenzudiesenZulagenheranzulassenodernich

us demRathausegeflissentlich behauptetwurde ,gegendie terun Undwir habenes für ungesundbefundensolcheArbeitsverhältnisseaufrech
es Betriebes durcherhöhte Arbeitsleistung gewährthaben .Dahätten
e ja schonfrüherdamiteinsetzenmüssen.Dieheutevorgeschlagene

höhere Tourenzahlentspricht der Tourenzahlder Vorkriegszeit ,mitdem

Unterschiede,daßdieStraßenbahnerdieseTourenzahlheutenichtinner-¬
b neuneinhalbArbeitsstunden,sonderninnerhalbachtStundenmachen

müssen .Dadürfta mansich wahrhaftig nicht wundern ,wennsie mitdieser
Neueinführungnichtgleichsichabfindenkonnten .Umsoweniger ,als

JahrzehntebindurchHerrForstneralledemagogischenArgumentevor-¬
achte ,umdieBedienstetengegendiedamaligechristlichsozialeGe-
die vonden Straßenbahnerngeforderte Tourenzahleineunverantwort-¬

licheAusnützungihrerArbeitskraft,eineAusbeutungderBediensteten

zuerhalten .DieStrassenbahner,dieeinenverantwortungsvollenDienst
heben,habenesaufsichgenommen,waszüwirimmerindenGewerkschaften
predigenwahrzumachen,daswirbeieinerachtstündigenArbeitszeitdas-¬

bezuleistenImstandesind ,wiein einervierzehnstündigen.Wasnund
SachemitderDurchrechnungangelangt,wirdiie Behauptungaufgestelltde
dieseeineEntzichungderfrüherenBegünstigungist .SolangeStrassenbeh
Ueberstundenmachen,habensienurPauschalvergütungenbekommenunddiese
sindniedriggehaltengewesen,ausdemGrunde,weileinevolleAuswirkungden

derArbeitsleistungnichtvorhandenist .IndemHomente,wadurch/Vertrag
erwaltungaufzuwiegenDamalshatHerrForstnerjaauchbehauptet,schlußvolleausnützungsichergestelltwurde,habenwirpflichtgemäsdaft

gesorgt,daßdieUeberstundenmit50%zurAuszahlungkommenmitEinrech.

ger bedeutetUndheutestchenwirdan

wollte mit polnisch - jüdischerKniffigkeit die Bedienstetenumalte
BachtsbringenmddacssenhavanaisslahaitallerfrartcenenrteDas
ist ein Vorgang ,dernirgendwobesteht( Rufebei derMehrheit :Oho ,in

rechnunggibt
DerRednererklärt,

oderAngestelltenkönnemit
werden,weildieserkeinebesti

ruhe ,keinenbestimmtenfrei

nungdergasamtenBezüge.Kaxiakxriahtigxxämdxtratzxabhaunzxåsxxänksxakui
ngdergesamtenBezügeWirhaltenenichtfüridealUeberstundenin
inemBetriebeaufzuweisenmüssensieaberbeiderNatureinesVerkehrs.
triebenaurunsnelmenDieseUeberstundenmussenabefenstindisbazahl.

merdenunddie Entichnungbeträgt mehrals 1300k per stunde lerr kol
legeKunschakhat vergessenanzuführen ,wiees aufderdrüberenSeiteaus

ers

jederFahrikl) NennenSiemirdieFabrik,woeseinemonatlicheVer-sicht .WusdiechristlichsozialeRegierungbeidenVollbahnenbezahltund
eswürdesichherausstellen,daßdetteinlächerlicherBetragfürUeber¬riksarbeiterstundenbezahwird ,Aberwirbrauchennichtin denVerkehrsbetriebengen

chtverglichen kannIhneneinenProduktionsbetriebnennen ,derdenehemaligenVizebu

ei denStragenbal
SchaffnereinesTagesindie

eitszeit ,keinebestimmteNacht-germeisterRainzumPräsidentenhat .EssinddiesdieEisfabriken,vodie
eMandürfeauchnichtglauben,StundeninvierzehnTagendurchgerechnetwerdenundwoheutenocheinUetrndgewirkthat ,alsFahrerund ndenpauschslevon325kproStundebestent ,undwoUeberstundenleistunderangelerntenHilfsarbeiter ie bis18stundeninderNochedieRegeleind.



eBehauptunganbelangt,dasdieStrassenbahnernmitdenange-dasalleStrasenbahnerjetztdasleisten,wasdieMehrzahl
enHilfsarbeiterngleichgestelltwerden,istKollegeKunschakent -schonleistenmudte.

lechtinformiertoderer hältdieDingenichtrechtauseinanderdiewöchentlicheDurch
assenbshnerstehenhinsichtlichihrerBezügezwischenquelifiziertendieAusdehnungderMit

istenundangelerntenHilfsarbeiternBildenson
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avonredenwollen, dieStrassenbahnenind

tsichkurzsagen,daßwährendderganzenZeit

Zugeständnissegemachtwerdenundder Streik beendetwerdenkonnte .
bleibtnurnochderWunschauszusprechen,daddasguteVerhültnisz
StraßenthnbedienstetenundGemeindeverwaltungble immer

lungderStreiktageanlangt,somuedaraufverdiesenwerd
meinderateinn ulstivüberdenAbschlusvonKollektigveion geschlossen esheist ,dasstreiktchristlichsozialeundkemmunistischePartei

hrendMinierarbeitleistetenundmitdenselbenSchlagwortenwerd DiesesRegulati annalsonurvomGemeindernenheuteHerrGemeinderatKunschskoperierte.audenBedienstetenderZwiespaltentstanden.Alsde
erinöffentlicherVersammlungerklärte,betontworden

Streikhintangehaltenwerdenmüsse ,wares bereits zuspät .
lenundKommunistenwurdendieGeister,diesiegerufen,
Bewegungkonntenichtmehrzurückgeprestwerden.Redner

u hoffen ,dasdasAnsuchendesHandels -undTra
einenAusgl rage eri rklicht
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e rückfalleweilsiezurZeitihrerHerrschaftdenBedie Jahre1903,unterBürgerm
sogeringeLöhnezahlten,dasdieLeuteaufdasTrinkgeldange¬ diesemStreiks

nun urden,

weren.DieOprositioneri daßdemHandels -undTransport

terDr .Lueg ausgear
itenalle ,diedieStadt en

iterverbandnachdenGeschehnisse nentragsfünigkeitabgesprochen
undsiefreuens das nundie Organisstionwieeinneue
usammengebrochensei .ab ichzufrühgefre dienste

etreuenhaben,eineandereHaltungeinnehmen
eiten ,dasjetzt ,
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s Durchrechnungsprinzipnich ind BeträgeHereinzubringen
ufverwiesenwird,

erzielenkönnten,sokönnenwirdi
diesemGrundsatzzustimmte,hatesjeneLeutezumSchweigenge

nt ,diedenStrabanbahnschaffnernimmerdenVorwurfmachten,dasse
arbeitenunddafürmehrLohnbezichenwollenUnterdiesemrit esennachwievoraufdenEin

ersonalreferentfürdieSchaffnerundFahrerdenordentlichenderNormalfahrkartedienötige
omGemeinderatverlangen,derinnengebührt,füreinenDienat,des

lerigkeitenundUnannehmlichkeiten,wirseitjeherkennen,diewi
frühererkanntheben,langebevoreinereusdemKreisederOpposi-wendenwieheidenübrigenstädtischenUnternehmungen,nämlich,ds9
inseinerStresenbahnerfreundschaftsichderBedienstetenannimmt.

BestimmungderMittagspausefür die Bedienstetenmitgewissen
Unannehmlichkeitenverbundenist ,sokönnendiesemitRücksichtaufd tganzgedecktwerden.

ellungdes260Kronentarifo
ecktseinundes istrichtig ,

snotwen
sparniesesind
bedürfen .Wen
gestaffeltenTarifgri
serArgumentationnic n,u
tarifbestchenunddurohdie
reinnahmenerzielen .Auchbei

endieAusgahennichvollkommenge¬
r hiernichtganndieMethodean¬

virnochmiteinerweiterenErhöhungvon30Kvorgehen,solltedasDe-
volleDeckungderAusgabendur dieEinnahmenorfolgt ,sonetmüssten

desrariresfürdie aungnichtganzbeseitigterde
EACaRe eibindenmeistenBehnhåfense

andennetundestrit nurderfustandein



ige Stegerungde .rRe
Vor ,denengegenübardiestundlez

en Erfordernissenzurückgeb
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ttel derBev arungsobidiestädtische
erstellen.

Rummelhardt( chr .soz )erklürt ,seineFarteiR .
nichtder Notwendigkeiteiner BederkungvonMehrausgaben,wan

Berechnungenstimmannichvorgelefertigt sind .Aberdi
öhungenresultierendeMehrererachen ,dasausdenTarit

eund esers dieGemeindezuford
ar ven1tUnitreGemeincebeiderganzen

enEssei gänzlichungerechtfertiKostenderBevölkeru
hneninundnacheinemStreik ,derderBevölkerso schwerenZeieiner

einedieser Streik dazubenütztwurde ,umauf
rungReservezu sammeln .Dässei geradezuein Verbrechenander

merhlusse beantragt RednernacheingehenderBegründung ,inde
agesverkehrderElektrischenbishaltzwölfUhrna

s ,denBahnhofrundverkehrzueinemnormalenNach
enunddieletztenWagendesTagesverkehrsvonden

raßenbahndirmktionistaufzufumGürtelzuführen .Die
egen ,in welchemderZonentameinderateinElab

Partei des Redners könneastrischeneingeführtwi
ft ,das als fraudulos bezeichnet werdenmus ,nich
VBEmmerlingwendetsich gegendie AusführungendesG

uffalschenVoraussetzungenberuhenundsprichtsich
vondiesemGemeinderatgestelltenAnträgeaus

eiderabstimmungwerdendieAnträgeRummelhardtabgelehn,
ReferentenantragzumBeschlußerhoben.

mmeringberichtet überdie AuflssungundUml
nbahngleisenin der Linzerstrasse und Schlossalleeanl

VerbreiterungderWestbahnbrückenundüberdieAusstellungein
tungserklärungder Bemeindefür einenKohlenvorschussdestäd
werke .DieAnrägewerdenangenommen.

achder Wahlvon30Mitgliedernin die KommissiondurchVor
gderZusammenfassungderstädt .SparkassenwirddieSitzunge

schlossen .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Tien,s .fuli198..abendeuntebe.

DieAnkunftderdänischenKinderin Wien,HeuteNachmittagslangten
miteinemSeparatdampferder . . . G.amPraterksi314dänischein-¬
dre ,KnabenundMädchenmit23Belgietpersonenan ,empfangenundbe-¬
grüsstvoneiénerReiheofficiellerPersönlichkeitenundeinertau-¬
senköpfigenMengedankbarerWiener .UnterdenErschienensahmank:
Minsterdes AessernDr .Grünberger ,VicekanzlerDr .Frank ,Minister
Dr .Schneider ,Minster . D.Dr .Pauer in VertretungdesMinisters
Schmitz ,Bgm .Reumann ,Vicebgm .Emmerling ,St . R.Breitner ,dieEheen- ¬
präsidentindesDamenkomitesFrauMarianneHainisch,dieVorsitzende
desDamenkomitesFrauBgm.KätheReumann,dendän .GeneralkonsulMe-¬
dinger mit demKonsulLesstøionsrat Broch ,SektionschefWaytech ,Mini
sterialratBrüger,HofratHorak.PräsidentDr .HarpnerdesKriegsbe-¬
schädigtenfonds,OberphysikusDr .Böhm,dieGemeinderätinenDr .Motze
ko ,KurzbauerundWilsch ,FrauFreund- Markus,vonder . . . G.nauti -¬
schenDirektorMüllerundJnspektorRöll . A.

Nachdemdie KinderunterdenKlängeneinerMusikkapelleundden
begeistertenZurufenderVersammeltendasSchiffverlassenhattendapk
te Obermedizinalrat Drl Löbenstein den Erschienen im NamenderReise - ¬

gesellschaftfür denfestlichenEmpfang.- VicekanzlerDr .Frankbe-¬
grüsstedie DänenimNamenderRegberungundsagte :Jn denZeitenals
es unsamallerschwerstengieng ,als wirdie Sorgehatten ,obwirdas
teuerste ,waswirbesitzen ,unsereKinderwerdendurchbringenkönnen,
ist wieeinSonnenstrahlaustrübemHimmeldieHilfsbereitschaftder
nordischenVölkerunszuteil geworden ,vorallemdesdänischenVolkes
Sie habensich mitblossenGeldspendenbegnügt ,sondernhabenmitdem
Herzengeholfenundunsere Kinderzu ihnen eingeladen ,sie gehegtund
gepflegt wie ihre eigenen Kinder und das wird ihnen das österr .Volk
niemalsvergessen .Undnunsind ihre KindernachWiengekommen,umihre
Freunde die bei ihnen waren hier zu begrüssen und aufzusuchen .Viel

istesnichtwaswirbietenkönnen,aberselbstdiesesWenigekommtauf
ausdankbarenHerzen.DarumheisseichSienochmalshierWillkommen.

Bgm.Reumannführteaus :AlsdieersteKundenachWiendrang,
dassdänischeKinderWienbesuchenwerden,gabesnureineStimmeder
FreudeundintausendenZuschriftenandasDamenkomitewurdedieBitte
ausgesprochen ,einKindwährenddeskurzenAufenthalteseinerWiener
Familie zu üherlassen .Aus allen Schichten der Wiener Bevölkerunglang
tendieseBriefeeinundganzbesondersherzlichwarendiejeinigenge¬
halten ,derenKindergastlicheAufnahmein Dänemarkgefundenhatten.
AusallenBriefensprachnnurdereineWunsch,sichdemdänischenVol-¬
kedankbarzuerweisen ,welchessogrossesgeleistethatin seinenhu-¬
manitärenBestrebungen,so ungeheuerviel für unsereJugendgetanhat .
Die Tat Dänemarksist umso edler als es gerade kaeine Ursache mitall - ¬

zu grossenSympatienOesterreichgegenüberzustehen,aberdie Notindde
sich Oesterreichbefandhat auchdas dänischeVolkergriffen undvergen
senwaralleswasfrühereinmalwar .DaistmesnatürlichdassdieWie-¬
ner Bevölkerung mit einer wahren Begeisterung die Ankunft der däni - ¬

schenGästeerwartste.Wienist eineStadt ,dievonschwerenSorgende
lastet ist ,abertrotz allemwirddie WienerBevölkerungzeigen ,dass
die Dankbarkeit in ihrem Herzen verankert ist und alles tun was in ih - ¬

renKräftenstehtumihrendänischenGästendenAusenthaltsoangenehm
als möglichzu machen .Es liegt ein hdhes Ziel in demWesensolcher
Reisen ,nämlichdieinternationalenBeziehungen,derenworsosehrbe-¬
dürfen ,zu stärken und zu kräftigen und deswegenerfüllt es uns mitbe¬
sondererFreudedass es geradedie dänischenKinderzuerst sind dieune
besuchen .DerBgm .schlossmiteinemHuttahauf die dänishceJugend.

GeneralkonsulMedingerberüsstedieKindernamensdesdänischen
Gesandten ,worauøfder Kührerder Reisegesellschaft OberechtsanwaltJa - ¬
cobdendenKinderndie gehaltenenAnpsrachenverdolmetscheundundmit
einemHochauf die Stadt Wienfür den herzlichen Empfangdankte .

Die Kindertraten sodanndie Fahrt mit ihren WienerGastgebern
in die Quartierean
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- - ¬- - - - ¬
DerBesler Musikyereinin Wien .HeuteFrühlangte amWestbahnhofder

BaslerMusikvereinan ,schonamBahnhofevondenWienerherzlichstbe-¬
rüsst ,eineBegrüssung,diesichzumvollenJubelsteigerte ,aksdieMit-¬
gliederdesVereineskurdaraufin schmuckerUniformundunterkilngendem
SpielüberdieMariahilferstrassezumRathausezumen.AufdemWegefolgte
den Gästenbegeisterter Jubel ,der sich noch steigerte als Der Vereinmit
wehendem Banner auf den Rathausplatz einkog und hier von tausenden ange - ¬

sammeltenWienerentusiastisch bewillkommtwurde .VordemRathausehatte
sich zur Begrüssung der schweizerische Gesandde Dr .Bourcart mit demLega - ¬

tonssekretärDr .Jennereingefunden,währendBgm.ReumannmitGemahlindie
von der Loggiades Rathausesaus die SchweizerGäste begrüsste .Weiters
hatten sich vor dem Rathauneeingefunden :der Vorstand des Schubertbund
Söser mit ChormeisterKehldorfer ,Vorstandstellvertsster . Dr.Bündervom
Männergesangverein ,PfarrerEgli ,PräsidentderSchweizerGesellschaftin
WienDr .Reinle ,Präsident des SchweizerVereines „ Helvetie “Hottinger ,
PräsidentdesEmpfangskdmiteGattineauundschliesslichMag .RetJiresch ,
derdenSchweizerGästendenWillkomdesBürgermeistersentbot.

AlsdieSchweizerin demweitenHalbrundvordemRathauseaufetel-¬
lunggenommenhattengabensie unterLeitungihresDirigentenMueikdireke
zorsSchelleinigeMusikaufführungenzumBesten ,vorandiedeutschösterr.
HymnevonRennerin derVertonungvonWilhelmKienzl ,dann . A.altnieder-¬
ländische Volkslieder ,sowie das „Dankgebet "von Kremser .Durchbegeister -¬
ten Beifall zu immerneuenZugabenveranlassftexecutierten dieschweizer

Gästenochden„BernerMarsch 'undunternichtendenwollendemJubelden
blauenDonauwalzer.

MittagsfandensichdieSchweitermitihrenWienerFreundenzueinen
gemeissamenMahleimZögernitzkasinoein ,wosie vorerstderschweizexi-¬
scheGesandteDr .Bourcartmiteiner Anspracheberüssteundihneneinen
herzlichenWillkomgrussederSchweizerKlonieundderWienerBevölkerung
imBesonderenentbot .AlsAndenkenan denWienerBesuchüberreichteder
schweizerischeGesandteschliesslich denGästeneine Broncestatuedes

Rathausmannesals Geschenkdre Schweizer Vereinigungen inWien .
und Reisemarschall Hadern

Der Vorstand des Basler Musikvereins BaumeisterSchweizer/übergabenen
hiesigen schweizer Vereinen je eine Orinalradierung der Stadt Basel .

Mag. RatJireschüberbrachteauchhierdieGrüssedesBürgenmeisters
Reumann,derdieBaslerGästeamMontagimRathauseofficieilempfangen

werde .
EssprachensodannnochSöserfür denSchubertbundundDr .Binder

für denMännergesangverein ,woraufeineBesichtigungderStadtunterFüh-¬
rungdes WienerEmpfangskomitesfolgte .Abendeversammeltensich dieGä- ¬
stenzueinerzwanglosenZusammenhunftimPrater.

. -
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thaus.HeutevormittagserschienendDerBsslerMusikvare

SchweizerGästeimRathause,wosievomBürgermeisterReumannempfan-¬
mirzurbesonderenEhredenBaslerMusikvereinunddiejenigenGäste,diegestellthat,Musikzupflegen,unddaistesnatürlich,daßermitbchizurFahrtnachWienangeschlossenhaben,hierimRathauseKamengsonderemInteresseundVerehrungdieGeburts-undWirkungsstättes
derStadtWienaufsherzlichstebegrüssenzukönnen.DieserWillkommgrusist unsnichteineblosseFormalitätundersollauchnichteinenblosen

derSchweizerEidgenossenschaftgiltunsmehr,eristunseinZeichen,

en ,diewirhiermitgemachthaben,freundschaftlichewarenundblieben.

desWeltkriegesunsererKinderangenommenhabenundtausendederkleinen
werdankenihreRettungvordemgänzlichenUntergangederNächstenliebe,

allestun ,wasinunserenschwachenKräftensteht ,umIhrenAufenthal
angenehmalsmöglichzumachen.UndnunwollenSieneuerlichBeweise

lerNächstenliebeIhresVolkessetzen,indemSieanlässlichIhresBesu-¬
chesihrehoheKunsthierindenDiensthochwichtigerFürsorgezwecke
stellen .NehmenSieunserenwärmstenDankentgegenfürIhrenEntschlus
undseienSieversichert ,daßauchdiesesZeichenIhrerLiebeunsunver-¬
gessenbleibenwird .Esist einealteErfahrung,dasechteKünstsich
mitwahrerLiebeaminnigstenvereinigtunddahersindIhrehumanitären
Absichten,dieSiemitderWienerReiseverbundenhaben,besonderszu
schätzenundzuwürdigen.DerBaslerMusikvereinistdenkunstliebenden

KreisenWiensnichtunbekanntundwirwissen,wasderVerein,derin

ensderBaslerMusikgesellschafterwiderteänerrHadornWirwis
sehrzuwürdigen,daßwireinfacheBaslerhrindemaltehrwür-¬
WienerRathauseempfangenunddurchSie,HerrBürgerme
wurden.SeienSieversichert,daeihrewarmenzuHerzensprechen-¬

orteeinEchoinunsgefundenhaben,daswirniemalsvergessenwe
undbegrüsstwurden.DerBürgermeisterführtehiebeiaus:EsgereichtdenDerBaslerMusikvereinundseineGesellschaft,diesichzuraufgabe

elerMusikheroenbesuchtBaselist ,obwohlgegenüberWien,eineKlein-¬
tadt ,dochingeistigerBeziehungnichtohneBedeutung,denndortwur-¬

AktinternationalerHöflichkeitbedeuten,dennderBesuchvonBürgerndeneinErasmusvonRotterdam,einHolbein,einBöcklingeborenundbe¬tzt BaseldieältesteUniversitätimSchweizerlande.Alswirgestern
3unsereBeziehungenzumSchweizerVolkeauchdurchdieschwerstenZei-durchdieStrassenWienszogenunddietausendevonMenschensahen,dieunserwartete,dawurdeeswarminunserenHerzenundeswirdunsere

DieSchweizerwarendieersten ,diesichnachderfurchtburenkatastopnegrössteEhresein ,wennwirdasBewusstseinin dieSchweizmitnehmendürfen,daßwirmitunserembescheidenenKönnendenWienerneineFreude
bereitethaben.ZumAndenkenandieseStundenerlzubenwirunseineOri¬

dieausdemSchweizerlandgekommenist .DarumwerdenSiebegreifen,wieginalradierungeinerAnsichtderStadtBaselvondemheimischenKünstler
einBesuchdieseshochherzigenVolkesunsereHerzenerfreutundwiewirFritzVöllnyzuüberreichen.- BerBürgermeistererklärte,daßerdemBildeeinenbesonderenEhrenplatzzuweisenwerde.- DieGästebesichtig-¬

ensodanndieFesträummeunddieSammlungendesRathauses.
DiedänischenKinderinWien.DiedänischenKinderwohntenheutenachmit
tagsinderVolksopereiner-Aufführungvon„HänselundGretel"vonHum¬

perdingkbei.DieGemeindeWienhattehiezusämtlichedänischenKinder
undihre BegleitpersonenzuGastegeladen .DerübrigeTeilderSitze

s TheaterswurdevonderReisegesellschaftbezahltunddieseKarten
stüdtischenWaisenhauskindern,Kindern,welcheMitgliederdesdänischen
Klubssind,sowiedemArbeiterverein„Kinderfreunde"unddemaritssver-¬
bandzurVerfügunggestellt.NachmittagserfolgteeineBesichtigungdes

diesem Jahre das Fest seines 50jährigen Bestandes feiern darf ,weit über -dänischen Kinderklubs im Augarten ,zu welcher auch der Bundespräsident

dieGrenzenseinerHeimatfürdiePflegederHarmoniemusikbedeutet.SeineHainischseinErscheineninAussichtgestellthat.Morgenerfolgteine
zahlreichenKonzertreisenundAufführungengebennichtminderZeugnisvonRundfahrtdurchWien,anwelchensicheineJauseaufdemKobenzlan-¬
demEiferundOpfersinnseinerMitgliederwiediegroßeAnzahlvonEhren-schliesst,anwelcherdieWienerFamilien,welchedänischeKinderbeher-¬
erinnerungendiederBaslerMuslkvereinseinEigennennenkann,Zeugnisbergen,unbeschränktteilnehmenkönnen.Gesternnachmittagswarendie

von denErfolgenablegt,diederVereininkünstlerischerBeziehungsicherrungenhat .KinderGästeim„Schweizerhaus"imPrater. -BeiderheutigenAufführung
DieWienerkonntenschongesterneineProbeihrerkünstlerischenLeistun-derVolksopergelangteaueh-ein-Prolog„DendänischenKindefn"von
gengenieden,alssiediebesondereLiebesnwürdigkeithatten,wenigeBarbaraSchneebergerzumVortrag.
StundennachihrerAnkunftinWienvordemRathauseeinStändchenzu
bringenundderbegeisterteEmpfangunddiejubelndeAufnahme,dieihreVonrStadtbibliothek.DieWienerStadtbibliothekbleibtvom17.Ji
Darbietungen gefunden ,beweist Ihnen ,wie sehr das Musikverständige li bis 15 .August ( anDienstag und Freitag Nachmittagen bis 15 . Septem - ¬
WienihreLeistungenwürdigt.UndsowerdenIhrebeidenWienerKonzerteber )geschlossen.
IhnennichtnureinenvollenkünstlerischenErfolg,sondernhoffentlichaucheinenschönenmateriellenErfolghabenwerden,wasimInteressedes
wohltätigenZweckesderKonzertesehrzuwünschenwäre.Wirwerdenuns
nunerlaubenIhnendasRathauszuzeigen,denndasist ja daseinzige,

aswirindiesenbedrängtenZeitenleistenkönnen.Aberwennwirauch
unsereDankbarkeitjetzt nicht anderszumAusdruckebringenkönne ,so
dürfenSietrotzdemüberzeugtsein ,daßdieSympathienfür dasSchweizer
VolkindenHerzenderWienerzutiefstverankertsind .- DerBürsterüberreichtesodanndemVorstanddesVereineseinAlbumderStadt
WienmitWidmungenanihrenAufenthalt.
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n ,Montag,den10 .Juli1922-Abe

er meueGaspreis .DerGemeinderatsauschussfür diestädtischen
UnternehmungengenehmigteheutedenAntragderDirektionderGaswerke,
der denPreis für 1 KubikmeterGasvon220auf 400Kerhöht .Die-¬

zerPreisgiltfürdensiebentenVerrechnungsabschnitt.DieDirektion
begründetedieErhöhungmitdengestiegenenKohlenkosten ,Materialprei-¬
en und Löknen .Auf Grund des tschechischen Kronenkurses von415 . 10

undder Markvon49 . 55nachdemStandevom4 .Juli stellte sichder
PreiseinerTonneOstrau -KarwinerKohleauf 168. 946•76

72. 873·32KronenundeinerTonneoberschlesischerKohleauf Kronen .
UnterBerücksichtigungderLagerkohleundderbeiderGsserzeugungan
faälendenNebenproduktestellensichdieKohlenkostenfür 1Kubikme-¬
ter Gasauf 132 24 Kronenund die senstigen Kostenauf 272 78Kronen ,
AufGrunddieserBerechnungenBeschlossderUnternehmungsausschuss
denPreisfür1KubikmeterGasmit400Kfestzusetzene

KonzertedesBaslerMuzikvereines.Diegegenwärtigin Wienweilendem
MitgliederdesBaslerMusikvereineshabenihrenBesuchinunserer
Stadt mit Wohltätigkeitsakten in Verbindunggebracht ,indemsie das
ReinerträgnisderbeidenvonihneninWienzuveranstaltendenKonzerte
für die WienerfreiwilligeRettungsgesallschaftunddieErholungsstäts
te fürskrophulöseundtuberkulosgefährdeteKinderbestimmthaben.

Der Bürgermeisterrichtet daher an jene Teile der Bevölkerung ,denen

esmöglichist ,einSchärfleinzumGelingendieserhumanitärenAbsicht
der Basler Musikerbeizutragen ,das Ersuchen ,sowohldas Konzertam
Dienstag,den11 .dsum6UhrabendsimVolksgartenals auchjenesam
Donnerstag,den13 .ds .um6Uhrabendsin WeiglsDreherpark,12 .Be-¬
zirk ,zubesuchenundaufdieseArtihrer Sympathiefür dasSchwei
vokk Ausdruckzu geben ,aber auch die humaniteren Bestrabungendes
BaslerMusikvereineszufördern .

GeehrteRedaktion
HerrBürgermeisterReumannbittet ,vorstehendenNotizmöglichst

auffälligundnachTunlichkeitgesperrtzudrucken.
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änischePfadfinderinWien.EinekleineReisegesellschaftvon12däni-¬
schenPfadfindernunterFührungdesDr .AntonEndeausKopenhagen,wel-¬
cheauf einer ReisedurchOesterreichgegenwärtigin Wienweilen ,hatden
Wunschausgesprochenden BürgermeisterReumanneinen Besuhabzustatten .
DerBürgermeisterempfingnunheutevormittagsdie dänischeGesellschaft ,
dieihmvonHauptmannTäubervondenästerreichischenPfadfindernvorge-¬
stellt wurde.NacheinerherzlichenBegrüssung-derjungenGästeausDü-¬

nemarkdurchden Bürgermeisterwurdedie Reisegesellscheft durchdieFest -¬
räumeundSammlungendesRathausesgeleitet.

. . . . . .DerWohnungsmarktimMai.NachdemallgemeinenAnforderungsrechtwurden
in diesemMonatangefordert :396Wohnungen( 324Klein - ,36kleineMittbl - ,
26 große Mittel -und 10 grose Wohnungen )mit 574 Wohnund 421Nebenräu- ¬
men .NachdembesonderenAnforderungsrechtewurden1153Wohnungenange- ¬

fordert .In Rechtskraft erwuchsendie Anforderungenvon816Wohnungen
( 464Klein - ,130kleine Mittel - ,72groseMittel - ,25groseWohnungen
und125Einzelräume )mit 1405Wohn -und 1013Nebenräumen .Der Anlaßzur

Anforderungwarunter anderem :DieUntervermietung( in378Fällen ) ,die
NichtbenützungderWohnung( 239 ) ,die Ueberzähligkeitder Wohnräume( 70) ,
die Leerstehung( 47 ) ,die unzulänglicheWenützungderWohnung( 34 ) ,die
Verwendungzuanderenals WohnzweckenohneBewilligung( 26 ) ,dieDoppel-¬
wohnungen( 19) ,dieVerwendungzuunerlaubtenZwecken( ) .VondenMiet-¬
ämternwurdeüber741EinsprüchengegenWohnungsanforderungenentschie-¬
den .319EinsprüchenwurdenFolge,10teilweiseFolgeund412keineFolge.
gegeben .Verwaltungsgerichtshofbeschwerdænstanden50in Verhandlung;41
wurdenerledigt ,hievon 16 abgewiesenund in 25 Fällen dieEntscheidung
aufgehoben.Zugewiesenwurden1108Wohnungen.In 142Fällenerfolgtedie
Zuweisungüber Vorschlagder Hausinhabung .WegenNichtberücksichtigungdes
Vorschlagesder Hausinhabungwurdevon den Mietämternüber 21Einsprüche
entschieden ,vondenen5 Folgegegebenwurde ,Vondenamtlichzugewiese-¬
nenWohnungenwurdenbezogen :972( 823Klein - undKleinstwohnungen,106kleineMittel-,32großeMittel-und11groseWohnungen)von990Parteien.
HiegrössteAnzahlderbezogenenWohnungenentfielaufden10. ,
( 171 ) ,die kleinste auf den . Bezirk( ) .14 der zugewiesenenParteien
warenbisher nicht in Wienwohnhaft .Wohnungstauschgesuchewurden652be¬
willigt442 mit einer Wohnungausserhalb Wiens )und 47 abgewiesen .68Woh- ¬

nungenwurdenganzoderzumgrösstenTeil amtlichgeräumt ,undzwar51
Klein - ,11kleine Mittel - ,4 groseMittel -und2 groseWohnungen;auser-¬
demeineWerkstätteund1Bodenabteilung.

DieMusikfestwoche1920- Ueberschus127,000KronengAm13 .Februar1920
wurdedurch Beschlus des WienerGemeinderatesein Ausschuseingesetzt ,um
imFrühjahrdurchgrose musikalischeVeranstaltungendieAufmerksamkeit
der Welt auf die hohe kulturelle Bedeutung Wiens zu lenken .Unter demTå - ¬

tel„MeisteraufführungenWienerMusik“wurdentatsächlichinderZeitvom
26 Msi bis 13 .Juni eine Reihe von Aufführungen geboten ,wie sie ausschlies

lich mit eigenenKräften/dieserReichhaltigkeitundkünstlerischenQua¬
lität wohlkeineandereStadtzubietenvermag,In derdasaligenZeitder
rösstenKnappheitderNahrungsmittelnwurdees als ein geradezugefähr
liches Wagnisempfunden ,FremdenachWienzu bringen -Es fehlte nichtan
energischenProtestengegeneinesolcheunerwünschteVermehrungderEs-
ser .Die gehegten Befürchtungen wrwiesensich als unbegründet undder
allseitsanerkanntedurchschlagendekünstlerischeErfolgkonnteinjenen
TagendesvölligenStillstandesals einewertvolleAktivpostbetrachtet
werden ,zur Deckungdes finanziellen Risikos widmete der Gemeinderstein - ¬
stimmig einen Kredit von 500 . 000Kronen ,für das Frühjahr 1920 einesehr
edeutendeSumme.Wiewohlder WitterungsverlaufdemFestekeineswegsgun-¬
ig war ,die zuBeginnin geschlossenenSälenabgehaltenenAufführungen

litten sehrdurchüberggroßeHitze ,währenddiezumSchlußfürMassen-¬
besuchzugeschnittenen volkstümlichenDarbietungenim Freienzweimel
verregnetwurden,ist auchdasmaterielleErgebnisgünstig .HerKredit
wirdüberhauptnichtin nspruchgenommenundes ergibtsichzuzüglich
einesRestesvomMusikfeste1922einUeberschusvon127. 000Kronen.Der
gemeinderätlicheAusschußbestehendausFrauGR.AdelheidPoppundJose-¬fineKurzbauer,VB.Emmerling,denStadträtenBreitnerundProfessor
Tandler ,denGRenKarl SchmidundPaulitschke ,DirektorPhilp ,
RedakteurDr. . . Bach,MagistratsratJireschhieltam . ds .seineSchlus-¬
sitzungab .DieEndabrechnungerfordertemitRücksichtaufdenVertrieb
derherausgegebenenFestschrift,derdenAbsas zumTeilinsAusland
erfolgte ,längere Zeit .Die vorgelegte Bilanz wurde g nehmigt unddem

Finanzausschußempfohlen,denerzieltenUeberschusundauchdenseiner-¬
zeit in AussichtgenommenenKredit ,einemFürsorgezweckezuwidmen.GR.
Paulitschkewürdigtein herzlichenWortendie Tätigkeit des alsständi -¬
genReferentendesFesteseingesetztenHerrDr. . . Bach,dessenhohen
VerständnisundrastloserEnergiedasgrössteVerdienstamGelingender
Musikfestwochezukomme .FinanzausschusundStadtsenat habensichmit

dieser Angelegenheitbeschäftigt .627 . 000Kronenwerden ,derErriehtung
unddemBetriebderstädtischenErholungsstättefür Skrophuloseund
tuberkulose Kinder bestimmt .Die in der Bilanz nicht besonders gewerte - ¬

tenkünstlerischenWertgegenstände,wiebeispielsweiseStöckezuOrigi-¬
halholzschnitten ,Klischees und Kunsttafeln erhalten diestädtischen

Sammlungenzur dauerndenErinnerung .DenMitgliederndes Ausschußeswur
defürdieDurchführungdesMusikfestesgedankt,insbesonderedemstän-¬
digenReferentenDr .Nach,derdieMusikfestwocheinkünstlerischerund

administrativer Hinsicht leitete ,ohne hiefür in irgendeiner Formeine
Vergütungbeanspruchtoderempfangenzuhaben .DenimBüroderMeister-¬
aufführungenverwendetenstädtischenBeamtenundBeamtinnenwirdder
Dankunddie Anerkennungdes Gemeinderatesausgeaprochen.

EinebemerkenswerteKundgebungausBuenosAiresDerBürgermeistervon
BuenosAires . . Barnetchéhat an BürgermeisterReumanninSchreiben
gerichtet ,nachdemder BürgermeistervonBuenosAires undOtto . Flei -¬
scher an der Spitze jener Kommissionstanden ,derenAufgabees war ,die
BestimmungendesGesetzes,mitwelchemderRepublikOesterreichein
Kreditvon5 MillionenPesosgewähttwerdenwar ,durchzuführen,umaus
diesemKonsumartikelfürdieBevölkerungWiensanzuschaffen .HerrFlei-¬
scher ,derjetzt nacWiengekommenist ,hatBürgermeisterReumannüber
die Durchführungdieses humanitärenWerkes ,dessenZiel dieSolidarität
der Weltzu proklamierenundanzufegenist ,Berichterstattet undhie-¬
beidieWünschederStadtverwaltungvonBuenosAiresfür dieStadt
Wienermittelt ;welchein denschönenWortengipfeln : ,Esmögedieser

unglücklichen Stadt bald die Stunde beschieden sein ,in welchersie
von ihrem schwerenund tiefgreifenden Nöten befreit werde ,auf dasdas
schöneundso viel bewunderteWienbaldwiederseinenfrüherenGlanzer -¬
reicheunddieser großenGemeindeein glücklichesLebenin derheiligen

EintrachtderArbeitunddesFriedens ,welchedieGrundlagenzurVer-¬
prüderungderMenschheitbilden ,beschiedensein. "

derLandesverbandWienKriegsinvalidenundKriegshinter
bliebenenderanstaltetmoggenMittwochvon4 4 bis45Uhrnachmittags

latzmusikvordemRathause.
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usRumäniennachGestarreichezportiektwerden poeeareine

die göeichzeitigeAblefrungeiner gleichenMangezumverbilligt .verbilly

PreisfürdenrumänischenInlandskomsumkonntein denletztenWochein den letzten WochsVienaus wumäniennachWiennicht mehrgebrachtwerden ,weildes
werden weilFleiech vonden auf diese Art nachWiengsbrachtenTieren in Wiennur

zuunerschwinglichenPreisenhätteabgssetztgerdenkönnen.

meindeWiendie Bewilligungzur abgabefreienAusfuhrvon3000Stück
lebendenRindernerseilt werden ,wobeusie die rumänischeRegierung

gleichzeitigdaraufaufmerksammachte ,dasssie für denHallder
StattgebungdiesesAnsuchensdiekommerzielleDurchführungdergan-
zal Agalegenheit mit dem deutschösterreichischen Wirtschaft sverbend

für den Viehverkehr ,an demdie Gemeindemit 50 %Aktienkapitalbe- ¬
teiligt ist ,übertrage und so die Gewähr dafür biete jass das
sch von dem atwa abgabefrei von Rumänien nach " iengebrachten

Viehauchtatsächlichin denStändenundVerkaufsgeschäftendieses
Unternehmenszu billigen Preisen in Verkehr gebracht undausschlies
lich an die Verbraucherunmittelbarabgegebenwird .

DierumänischeReerunghat diesemAnsuchendeDemeindeWien
astgegebenunddie einmaligeabgabefreieAusfulvon3000Stück
lebendenRindernunterdenobigenBedingungenerteilt ;inddeser
WochesindbereitsOStückabgabefreieRindervomWirtschaftsver-
band für den VienwschWiengebrachtworden .

Der tschöstereichische Wirtschaftsverband bezwodessen
Tochtergesellschaft ,die Wiener Fleischbünkgesellschaft wirdab

Donnerstag,den13 .de ,in seinonFleischgtamdenundin seinenGe-¬
schäfteninWienausschliesslichFleischvondiesenRinderninVer-¬
kehrbringenundzwar

an11Stellen ,welchebisherschonExtremwareführten ,vorde-¬
resFleischmitZuwage6100KHinteresmitZuwagezumFreise
von6900Kprokg,

an 38Stellen ,die schonbisherFrimafleischführten ,Vorderes
mit ZuwagszumPreis von4600K ,Hinteresmit ZuwagezumProisvon
5100Kprokg.

an in Stellen ,von denen schon bisher drei Mittelwaré ,die
restlichen11aberFrimawareführten ,lediglichMittelwarezumPreis
beiVorderemmitZuwageper4200KundbeiSinteremmiZuwageper
4800Kjperkg

DieDifferenzzwischendenPreisen ,zudeidieWieher
FleischbänkegesellschaftdiesesrumänischeFleischabgibt,beträge
gegenüberjenenPreisen ,zuwelchensieinderVorwochedasnormee
Fleischabgab ,durchschnittlich1000Kperkg

DurchdieseAktmderGemeindeWienwirdalsoderWiener
Bevölkerungsohonin då ocheund ,da nunmehrdurcheinigeWo-
chen ein konsntes Anrollen solchen abgsbefreien Viehes ausRumäni-
en zu erwartenSst ,vorsussichtlichauchin denkommendenWochen
relstiv billigzges Fleisch durch die WienerFleischbänkegesellscheft
in Verkehr bringen kömman ,wobei freilich vorausgesetzt wird ,dass
unsexeValuts sich nicht weiter auf der absteigendenLiniebewegt .
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VolksbibliothekWertheimstein .Diestädtische Volksbibliothekinder
VillaWertheimsteinbleibtvom17 .bis29 .Juligeschlossen.

Goldene Hochzeiter .Vorige Wocheüberreichte StR .Speiser in Vertretung
des Bürgermeistersden goldenenHochzeitspaarenJosef EduardundChri - ¬
stiane JosefaGoldberg ,VinzenundMarieKaindl ,ThomasundAloisia
MixadieEhrengabederGemeindeWien.

eeee
EineTrinkerheilstättederGemeindeWien.InderheutigenSitzungdes
Gemeinderatsausschusses für Wohlfahrtspflege und Jugendfürsorge wurde

die Errichtung einer eigenen Alkoholikerabteilung innerhlab derHeilan - ¬
stalt „ AmSteinhaf, ,sowiedieGründungeinerTrinkerfürsorgestellebe-¬
schlossen .Die Akhoholikerabteilunghat vor allem die Aufgabe ,die ihr zu- ¬
gewiesenenPersonendauerndfürdieAlkoholabstinenzzugewinnen.Inbe¬
sondersschwerenFällenmüsstesogardieEntmündigungderKrankenange-¬
strebtwerden. ZurAufnahmein dieseAlkoholikerabteilungkönnengelan-¬
gen :NichtgeisteskrankeunheilbareTrinker ,anleichtererheilbarer
alkoholischerGeisterstörungerkranktePersonennachAblaufihrer

Psychose .DieersteArtderTrinkerkanndirektaufgenom¬
menwerden ,die zweite Art nur auf demWegeder psychiatrischen Klinik ,
oderderAnstaltin Steinhof .DurchdieseEinrichtunghatdieGemeinde
denWegderaktivenAlkoholbekämpfunginäusserstglücklicherWeise
betreten .InSteinhofstehengegenwärtigfürdiesenZweckeine.
Männer -undeine Frauenabteilungzur Verfügung ,die imLaufeder
nächstenTagebereitsentsprechendeingerichtetseinwerden.Eswird
sodannsofort mit der Arbeit begonnenwerdenkönnen .DurchdieTrine
kerheilstätteist einMittelpunktgeschaffenfürdieebenfallszu
gründendenTrinkerfürsorgstellen,andiesichverschiedeneTrinker-¬
fürsorgeognaisationeninWienanschliessenwerdenkönnen.Esistge-¬
lungen für die Leitung dieser Trinkerheilstätte denweltberühmten
Führerder AntialkoholbewegungDr .RudolfWlassakzugewinnen.

NeueVolkskindergärßen.DieGemeindeWienhatbereitsachtstädtische
KindergärteninVolkskindergärtenumgewandelt.DerGemeinderatsausöö
schussfürJugendfürsorgehatheutebeschlossen,dassvomHerbstan
weitere14städtischeKindergärtenzuVolkskindergärtenumgewandelt
werdensollen.IndiesenGärtenwerdenbedürftigeKinderimVorschul-¬
pflichtigenAlterindefZeitvon7Uhrfrühbisungefähr6Uhrabends
untergebracht .DieseEindererhalten dort auchdie"ittagsausspeisung
NachderEröffnungdieserneuenVolkskindergärtenwerdenzusammen
täglich 2000 Kinder in dieser Form ganztätig befürsorgt .Dies In¬
stitution ist vor allem deswegenvonBedeutung ,weil sie denMüttern ,
die tagsüber in den Betrieben beschäftigt sind ,die Möglichkeit gibt ,

ihreKinderwährenddieserZeitzuversorgen.
Landaufenthaltfür städtische Waisnekinder .ImGemeinderatsausschuss
für Jugendfürsorgberichtet heute amtsführenderStadtrat Prof .Dr .
Tandler ,dass der Besitzer des Schlosses Rappottenstein Rudolf
Abensberg - Traun einige Nebengebäude seines Schlosses denEinder

desstädtischenWaisenhausesVI- VIIzurVerfügunggestellthat-¬
Der Pirekt or dieses WaisenhausesLehrer Zohner ,über dessenAnsu- ¬
chendieseRäumezurVerfügunggestelltwerdensindywirdzusammen
mit den Zöglingen in kürzester Zeit für die Sommermonate dort Auf - ¬

enthaltnehmen.DaauchdasPersonaldiesesWaisenhausesmitgenommen
wird ,so ist für dieBeaufsichtigungundPflegedieser100 .Waisen-¬
kinderbestensgesorgt .DerBerichterstatterdanktezumSchlusse
dem Besitzer des Schlosses für seine Unterstützung und sprach den
Wunschaus ,dassdiesesBeispielimInteressederbedürftigenKinder
Nachahmungfindenmöge.

IndergleichenSitzungwurdedemWiener"ugenshilfswerkdie
Ermächtigungerteilt ,in diehöhereFachlehranstaltfürForstwirt-¬
schaft in Königstetten 70 erholungsbdürftige Kinder auf 5Wochen

zuentsenden .DieKostendiesesErholungsaufenthalteswerdenausden
dem"ugendamtezur VerfügungstehendenErholungsfürsorgekreditbe-¬

stritten .

EineneueExpositurdesJugendamtes .ImAmtshausesfür den13 .Be-¬
zirk wirdvom1 .Septemberd -M .aneineExpositurdesBezirksjugend-¬
amtesFünfhausfür denBereichdes13 .Bezirkeserrichtetwerden.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.Donnerstag ,

28 .Jahrgang ,Wien ,Mden 13 .Juli 1922 .
—

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältmorgenFreitagvormittagsehe
Sitzungab .

ErnennungvonFortbildungsschulleitern .DerFortbildungsschulrathatin
seinerletztenPlenarsitzungnachstehendeLeiterernennungenvorgenammen:f rKarlWiesingeranderFortbildungsschule/GärtnerBraunhubergasse ,Hein¬
richSchäferanderFortbildungsschulefürKleidermacherZeltgasse,Eduard
WerneranderFortbildungsschulefürMaschinschlosser/Mollardgasse,AugustUlbrichanderFortbildungsschulefürMaschinschlosser/Mollardgasse,
OttoHermannanderFortbildungsschulefür TapeziererWeintraubbngasse,
AntonLenzanderFortbildungsschulefürTapeziferHirschengasse,Otto
PosseltanderFortbildungsschulefürGärtnerCottagegasse,EmilHartbach
anderFortbildungsschulefürKlavier-undOrgelbauerMollardgasse ,Josef
BarwiganderFortbildungsschulefürKleidermacherinnenFeuerbachstrasse ,
EmanuelHartmannan der Fortbildungsschulefür KleidermacherinnenZiegler
gasse ,RudolfBrunnenderFortbildüngsschulefürKleindermacherinnen
Galileigasse,FranzHalmschlageranderFortbildungsschulefürKleiderma¬
cherinnenMärzstrasse,KarlGloninganderFortbildungsschulefürKleider-¬
macherinnenNeumayrgasse,HansSchedling ,anderFortbildungsschulefür

EleidermscherinnenAnastasiusGrüngasse,JuliusPlenkanderFortbildungs-¬
schulefür MaschinschlosserStaudingerdasse.EmanuelKratochwilaander
FortbildungsschulefürSchlosserHörnesge,JuliusHamataanderFort-¬
bildungsschulefür SchlosserWaltergasse ,JosefGieglanderFortbildüngs-¬
schulefürSchlosserMollardgasse,AlbertKatschinksanderFortbildungs-¬
schulefür SchuhmacherSchppenhauerstrasse ,AdolfNurreranderFortbildun
schulefürWäschewarenerzeugerinnenAnastasiusGrüngasse.



ENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 14 .Juli 1922 .eeeee
DiePensionseinrichtungenfür die Arbeiterschaftder GemeindeWien.
Entgegender ursprünglichenEinteilungwirdder Gemeinderatheutenoch
nicht auf Ferien gehen ,sondern amDienstag ,den 18 .Juli eineSitzung
abhalten .Dieselbewirddie Reglungder RuheversorgungundHinterblie-¬
benenfürsorgefür die Arbeiterschaftaller städtischenUnternehmungen
bringen .DieAbsicht ,die Beschlusfassungschonheutedurchzuführen,
mussteeinekleineVerzögerungerfahren ,daaushtechnischenGründen
diesehrumfangreicheVorlageerst gesternabendsdenMitgliederndes
Gemeinderateszugesendetwerdenkonnte.

IENE. RGEMEINDERATSISLANDTAG
Sitzungvom14 .Juli1922.

ZweiterPräsidentSchmidteröffnetdieSitzung.
GRRummelhardt( chr .soz . )hat eine dringlicheAnfragewegender

AbschaffungdesSchulgebeteseingebracht,indergefragtwird ,obder
Bürgermeister gewillt ist ,den betreffenden Beschluß desStadtschulrates
zusistieren.

StR.Breitner(Soz. Dem. )referbertüberdieAenderungdesGe-¬
setzesbetreffenddie Beitragsleistungder FeuerversichertenzudenKo-¬
stenderFeuerwehr.DieAbänderunghatdenZweck,jeneLücken,diesich
in der Praxisherausgestellt haben ,zu schließenundeine volleund
gleichmässigeErfassungdesFeuerwehrbeitrageszubewirken,beinhaltet
aberkeineAenderungdesAbgabesatzes.Neuist dieBestimmungüberdie
gemischtenVersicherungsverträge.EsgibteineReihevonVersicherungen ,

Betriebsstillstand -,Uransport-undAutohaverieversicherung,beide-¬
nenganzverschiedeneRiskenin einerPolizzein einemPrämiensatzzu-¬

mengefasstwerden .HasbisherigeGesetzgibt keineHandhabe ,denauf
die Feuerversicherung entfallenden Teil heranzuziehen .Esentspricht

aberdemSinnedesGesetzes ,diegenanntenFällein gleicherWeisezur
Tragungder Kostenheranzuziehen .ImGesetzeist vorgesehen ,d ietna
aus feskalischen Gründenein zu starker . Jozentsatz einer gemischten
Versicherungalsabgabepflichtigerklärtwird ,wasgeradebeiieninter-¬
nationalen Zweigenein Abdrängendieser Versicherungsartzur Folgehaben
würde .In einerweiterenBestimmungdesGesetzessoll dieMöglichkeit
geschaffenwerden ,jeneVersicherungenzuerfassen ,die durchMaklerfir.
men und Versicherungsbüros für ausländische ,in Oesterreich nicht zuge¬

lasseneGesellschaften,getätigtwerden.
GR. Doppler( chr . soz . )sagt ,es handle sich bei demvorliegenden

GesetzentwurfumeinefiskalischeMadsnahme,gegendieeinEinwendennicht
erhobenwerdenkönne .Wennaberder FinanzreferenteinegroßePrompheit
bekunde,demFiskuszuzuführen ,wasihmgebührt ,dannsolleer mitder
gleichenPromptheitauchder Bevölkerunggeben ,wasihr zukommt .Aus
diesem Grundeurgiert der Rednerdie Erledigung seiner am26 .Maigestell

ten AnfragewegenAenderungder PreisgrenzederLuxuswarenabgabe.
GR.Broczyner( Soz.Dem. )stellteinenAbänderungsantragnach

welchender . Absatzdes§ 1 lautensoll :DieBeitragspflichttrifft ahle
Versicherungsnehmer ,die hinsichtlich in Wien befindlicher beweglicher

oder unbeweglicher Güter gegen unmittelbar oder mittelbare Feuer -oder

Feuerfolgeschädenirgendeiner Art allein oder in VerbindungmitVersi - ¬
cherungenanderer Art abgesch ' assenhabenoder abschliessen .FürTrans- ¬
portversicaerungen ,welcheauchdie Feuersgefahrmitdecken ,ist Bedoch
nur dann eine Abgabezu entrichten ,wenndie Lagerfrist vorbegonnenen
OdernachbeendigtemTransportmehrals zweiWochenbeträgtundzwarnur
hinsichtlichderüberdieseZeitunddieZeitdestatsächlichenTrans-¬
portes hinausgehendenVersicherungsdauer .

erReferentGRBreitnersagtinseinemSchlussworte,dassesin
denletztenWochenüberausschwieriggewesensei ,infolgederausseror¬
dentlichen Kursschwankungendie Preisgrenze für die Luxuswarensteuerzu

fixieren.DerReferentenantragwirdsodannmitdemZusatzantragBroczynerin
ersterundzweiterLesungzumBeschlusseerhoben.

Hierauferhält GR .Rummelhardt( chr . soz . )zur Begründungseinerdring
lichenAnfragewegenAbschaffungdesSchulgebetesdasWort .Erbezeich¬
net den Erlas des Landesschulrates bezüglich der religiösenHebungen
als demReichsvolksschulgesetzewidersprechend ,weil dieses Gesetznur
dieinterkonfessionelleSchulekennt ,aberkeineswegsdiekonfessions-¬
lose Schule .Im Rahmender interkonfessionellen Schule müssen sich die
einzelnenKonfessionenauslebenkönnen .Eswürdegar keinemAnstande
unterliegen ,wennvor undnachdemUnterricht ausser denkatholischen
Schulkindern auch die Protestanden und Juden ihre Gebete verrichten wür

den .Natürlichwärees dannimInteressederSchulordnung,dasdieKin¬
dernachihrenKofessionenin getrenntenKlassenuntergebrachtwerden.
Der Erlas auf Abschaffungdes Schulgebetes sei ein Faustschlag indas
GesichtderkatholischenBevölkerung,selbst die Mehrzahldersozialde-¬
mokratischenArbeiterschaftsei damitsichernichteinverstanden.Die
Sozialdemokratenhabenlediglich demDrängeneiniger allzu avancement-¬
lüstenerodervonzuraschemAvancementübermütiggewordenerLehrer
nachgegebenundausserdemeinenTeilvonKulturkämpferninihrenReihen
DerMassederArbeiterfällt esgarnichtein ,sichdafürzuerhitzen.
DerErlassverbietetauchdasVersammelnderKinderin denSchulenzum
ZweckereligiöcerUebungen.MitgroserSpitzfindigkeitwirdderSammel-¬
platz der Kinder in die Gotteshäuser verlegt .Jeder Menschin Wieweis ,
dass das Aufsuchender Kirchefür jedes einzelneKindvonseinerWohnung
aus ,die oft weitentfernt liegt ,mitgroßenGefahrenverbundenist .Aus
diesemGrundehabensichdie Kinderfrüherin denSchulenversammelt,
und unter Führungder Lehrpersonengemeinsamden Gangin die Kirchean- ¬

getreten.Esistgarnichteinzusehen,warumindieserjahrzehntelangen
Uebungjetzt plötzlichgebrochenwerdensoll .AuallendiesenGründen
richtetderAnfragestellerandenBürgermeisterdieAufforderungden
ungesetzlichenVorgangdes Stadtschulrates ,dener als Unsinnbezeichns
zukorrigierenunddurcheinMachtwortdenErlassausserKraftzuset-¬
zen .Manmögedochbedenken ,das alle Kreiseder erwerbendenBevölkerun
jetzt vonschwerenwirtschaftlichen Sorgengeplagt sind unddassdurch
derlei Eingriffe die Gemüterüberflüssiger Weiseaufgeregt werdenund
die LuhigeEntwicklungder Schuledadurchgefährdetwird .Pflichtdes
Landeshauptmannesist es denWünschender katholischenBevölkerung ,die
in der Interpellation ausgeführt sind ,Rechnungzutragen .

VorsitzenderSchmidterklürt ,er werdedie Anterpellationdem
Präsidenten des Stadtschulrates zur Beantwortungüberweisen .

GR .Rummelhardtruft :EerrBürgermeister ,es wärewohlnotwendig,
dasSiedieAnfragesofortbeantworten.

LandeshauptmannReumannerwidert ,er werdedie Anfrageerstsich
vorlegenlassen.DAmitist dieTagesordnungderLandtagssitzungerledigtundwird
dieSitzunggeschlossen.
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IENERRATHAUSKORBBOSDEN.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

28 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 15 .Juli 1922 .

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältamDienstagvormittagseine
Sitzungab .- DerGemeinderattritt amDienstag5Uhrnachmittagszueiner
Sitzungzusammen,
VierteKleingartenausstelarng.UeberWunschderWienerKleingtnerschaft
veranstaltetdie GemeindeWienimEinvernehmenmitderZentralorganisation
der Kleingärtner vom . bis11. Septemberim Arkadenhofund in derVolkshal-¬
le des WienerRathausesdie vierte Kleingartenausstellung ,Anmeldungen
ven Kleingärtnern und Kleintierzüchtern durch deren Organisation andie
Kleingartenstelle ,von Ausstellern gewerblicher Produkte direkt andie
KleingartenstelleVIII . ,Schmidtgasse11zugichten .Anmeldeschlus20. Au-¬

gust .

GoldeneHochzeiter .DonnerstagüberbrachteStR .Speiser in Vertretungdes
Bürgermeisters den goldenen Hochzeitspaaren Vinzenz und MagdalenaWatcak ,
FranzundAntonieKüller ,FranzundAnnaTrantinadieEhrengabederGemein
deWienzurgoldenenHochzeit.
Brückensperre .DerBadhausstegüberdie WienimXIII .Bezirkwirdvem17
Dis 22 .Juli wegenVornahmevonErhaltungsarbeitengesperrt .

o

AusgabeneuerLebensmittelkutscheine ,InfelgeVerlängerungdesAbbauge-¬
setzes werdendie Brotkommissionendie neu zur AusgabegelangendenGut- ¬
scheine Mittwech ,den 19 .Juli vormittags im zuständischen magistratischen
Bezirksamtebeheben ,MittwechnachmittagundDennerstagundFreitagnächs-¬
ter Wochewährend der Amtsstunden an die Bezurgsberechtigten ausgeben .Die
bezusgberechtigtenAnstaltenerhaltendie GutscheinewiebisherSamstag,
den22 .Juli bei der zuständigenBezirksabbaukommissien .

FamilienbadebetriebimTheresienbad.MorgenSenntagwirdim
städt .Theresienbadin Meidlingder Familienbadebetrieberöffnet .Ba-¬
detagefür denFamilienbadebetriebjedenDennerstagundSonntag .- ¬
Jmstädt .JörgerbadimXVII .Bez ,wirdder Familenbadebetriebnächsten
Mittwochaufgenemmen,BadetageimJörgerbadhiefür MittwochundDonnerst



RATHAUSKORRESPONDENZ .

Wien ,Mentag ,den17 .Juli1922 .
. . . . . . . . . . - . . - . - . - . - . . . - ¬

GeehrteRedaktien!
Durch das Ausscheiden des bisherigen Herausgebers der

WienerRathauskerrespendenztritt in demErscheinenderKerrespen-¬
denzkeinerlei Aenderungein .

Ich teile Ihnenmit ,dass die bis heuteaufgelaufenen
Abennementsgebühren ,se weit sie von ihnen nicht schen anHerrn

ChefredakteurMicheugezahltwerdensind ,ab heutevonderver-¬
läufigenLeitungder Rathauskerrespendenzeingehebenwerden .Es
sind daher ven heute ab vereinbarungsgemäss alle Zahlungen für die

RathauskerrespendenzandenverläufigenHerausgeberHerrnKarl
Henayzuleisten .

Verläufig gelten jene Bezusgpreise ,wie sie von derfrü - ¬
herenLeitungderRathauskerrespendenzfestgesetztwerdensind .

Ich nehmean ,dass Sie auf den Fertbezug derRathausker - ¬

respendenz nach wie ver reflektieren ,da ja auch in der Art derBe- ¬
richterstattung sich keine Aenderungergebenwird ,vielmehrdasBe- ¬
streben ebwaltet ,die Kerrespendenzumfangreicherauszugestalten
alsbisher .

MitkellegialemGruss
Karl Henay . p .



RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Montag,den17 .Juli 1922-Abendausgabe,

FürSchrebergärtner.UmdenSchrebergärtnerndasHaltenvonKleintie-¬
ren überdenheurigenWinter ,der besondershart zu werdenscheint ,
zuermöglichen,hatderFinanzausschussdesGemeinderatesheutebe¬
schlossen ,der städdischenKleingartenstelleeinenKreditvon100Mil-¬
lionenKronenzu Anschaffungvonallerlei FuttermittelnzurVerfügung
zustellen

DieRegelungderPensionenfürdieKollektivvertragsangestellten.Die
Gemeinderatsausschüsse für Personalangelegenheiten und für die Unter - ¬

mehmungenverhandeltenheutein einer gemeinsamenSitzungdieVorlage
überdieBezügederKollektivvertragspensionisten.Eswurdenvonder
MinderheiteinigeAbänderungsanträgeeingebracht ,die eineErhöhung
der Pensionen verlangen ,Amtsführender Stadtrat Speiser wiesdarauf
hin ,dass nachder Vorlagesechs KategorienvonBedienstetengeschaf¬
fenwordensindundimEinvernehmenmitdenBedienstetenfür jedeein .
zelneGruppediePensionenbestimmtwurden.In degerstenGruppewur¬
dendieFunktionäreundAufsichtspersonenmiteinemjährlichenPensions
bezug von 2 1/2 Millionen ,in der zweiten Gruppe die Professionisten

mit jährlich . 08Millionen ,in der dritten Gruppedie Schaffnerund
Fahrermit jährlich 2 Millionen ,in der viertenGruppedieangelernten
Arbeitermit jährlach1 .9 Millionen ,in der fünftenGruppedieHilfs -¬

rbeiter mit jährlich 1 .8 Millionen und in der sechsten Gruppe die

weiblichenHilfskräftemit jährlich 1 .74MillionenKroneneingereiht .
Es würden ,wenndie Anträgeauf Verbesserungenangenommenwärden ,auch
eine erhöhte Beitragsleistung der Bediensteten erforderlich sein Da
eine solchenicht vorgesehenist ,könnedie MehtheitdiesenAnträgen
nicht zustimmen .Es wurde hierauf die Vorlage unverändert angenommen.

SiegelangtmorgenimStadtsenstundGemeinderatzurBeratung.



ATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Dienstag ,den 18 .Juli 1922 .

Preisgrenzenänderungder Luxuswarenabgabe .Der Stadtsenat hatheute
beinachstehendenGegenständen ,diederLuxuswarenabgabeunterliegen,

die Preisgrenzen ,bis zu weächer die Gegenstände abgabefrei sind ,wie

folgt erhöht :Taschenuhren35000K( bisher20000),Kunstwerke(Repro-¬
duktionen )8000K( 5000 ) ,Lorgnons12000K( 5000 ) ,Spielsachen
7500K( 5000 ) ,Zuckerwaren7500K( 1700 ) ,Rum2000K( 1400) ,
Grabkränze 4500 K ( 1500 ) ,Grabbuketts 1500 K ( 500 ) ,Grabsteine
100000K( 50000) ,Haarwasser750K( 500 ) ,Brillantin450K( 300) ,
Hautpflegemittel300K( 200) ,Toiletteseife500K( 400) ,Seiden-¬
stoffe25000K( 10000) ,Regenschirme20000K( 10000) ,Stöcke
2400K( 1200) ,Herrenhüte20000K( 9000 ) ,Damenhüte16000K( 12000k )
Hutformen12000K ( 8000 ) ,Hutguirlanden 2200 K ( 1500 ) ,künstlicher
Grabschmuck3000K( 2000 ) ,Kravatten3200K( 2200 ) ,Rahmen7500K
( 5000 ) ,Hänge -undStehuhren40000K( 30000K ) ,Beleurhtungsartikel
20000K( 10000 ) ,Tapeten 4000K( 1500 ) ;bei Klavierenwerdenkünf-¬

ig die ersten 60000K ohne Rücksich auf den Preis desenstrumentes
abgabefrei behandelt ,bei allen anderen Instrumenten dieersten

6000 ; beiPfandpostensind die ersten 40000Kabgabefrei .Dieseneuen
PreisgrenzengelangenmorgenimLandesgesetzblattfür WienzurVeröf-
fentlichungundtretenmitihrerKundmachunginKraft.

DieBerwertungderNaturalbezügebei derFürsorgeabgabe.DieBezirks-¬
ämterwurdenangewiesen ,Abrechnungenüber die Fürsorgeabgabehin - ¬
sichtlichderBewertungderNaturalbezügenurdannunbeanständetzu
lassen ,wenndieganzeVerpflegungproTagundKopfmindestens-mit
folgenden Beträgen bewertet wird :Für Selbsterzeuger ( Produzenten )mit
1600KundfüralleanderenBetriebemit2200K .WerdengeringereAn-¬
sützeeinbekannt ,so sinddie Abgabepflichtigenzuverhalten ,dienie-¬
rigeren Gestehungskosten nachzuweisen ,Falls in den Kollektivverträgen

einzelnenGewerbenhöhereBeträgefürdieBewertungderNatural-¬
ezügeeingestellt sind als die obenangeführtenfihimalbeträge ,so
nd selbverständlich die in den Kollektivverträgen festgesetzten Be- ¬
ägeals Bemessungsgrundlageanzunehmen.DieobigeBewertungderNa- ¬

turalbezügegilt für die Lohnauszahlungenab1 .Juli1922.

lverleihung .Der Bundespräsident hat denBezirksschulinspektoren
GeorgStingl undMichaelTremmlin WiendenTitel Schulratverliehen .

eneuerLebensmittelgutscheine .DieAusgabederneuenLe
bensmittelgutscheinefindet bei denBrotkommissionenMittwoch ,
onnerstag und Freitag dieser Wochewährendder Amtsstundenin
der bisher üblichen Weisestatt .Die bezugsberechtigtenAnstalten

erhaltendieGutscheineSamstag,den22 .ds .währendderAmts-¬
stundenbeiderzuständigenBezirksabbaukommission .

—
iener Gemeindera
Sitzung ,wom18 .Juli1922.

VorsitzenderGR .Weigleröffnet dieSitzung .
GR .Kunschak( chr .soz )hat einenDeinglichkeitsantragbe-¬

treffenddenWasserleitungsrohrbruchin derWinkelmannstrasse
eingebracht.

DerVorsitzendeerklärt die Geschäftsstücke3,6,7,S,9,10 ,
11,13,14 ,15,16,19 ,20,21 ,22 ,23 ,24 ,25und26alsangenommen.

St. -SpeiserbelichtetüberdieneuenBestimmunge
derPensionsvorlagefürdieAngesteltennachKoektivver
trägen undführtsus :

FürdieBedienstetenundArbeiterderStressenbsh
nenwurdeimJshre 1908eine Bensionskassegeschaffen ,die
aber den durch den Krieg und seine Folgengeänderten
Verhältnissen nicht Rechnungtrug ,weil dieBemessungs-¬
grundöage für die Pensionen der ordetnliche Lohnbildete ,
währendseitherzudemLohnedieverschiedenstenZuwen-¬
dungenausdemTitelderTeuerunghinzugekommensind.

IndenletztenJshrenbildetedereigentlicheLohnnureinen
verschwinddndenBruchteil der Gesamtbezüge ,woraus sich auch
vollständigunzureichendePensionenergaben .DieNotlageder
PensionustenveranlasstedieGemeindeverwaltungdaherschon

seit längeremihnen ausnahmsweiseZuwendungensufAnrechnung
beieinerkünftigenReghhierungderPensionenzugeben.

AehnlicheVerhältnisselagenbei denübrigenprovisori
schenBedienstetenderGemeindeundihrerUnternehmungenvor.
BeidienenbestandaufGrundeined. . B.vomJhre1914eine
Pensionsvorschrift ,die gleichfallsnurdueanrechenbarenB3zü

demnachdenGehaltzuGrundelegte .Ausserdemwarbeidiesen
BedientetenzurErriechungdervollenPensioneinDienst-¬
alter von40Jshrenundnurdannein Dienstaltervon35 .
Jehrenvorgesehen,wennderBetreffendezugleichdas60 .Lebens

jahr vollstreckt har .DenBedienstetenstand der Anspruchauf
diePensionnurdannzu ,wenner imZeitpunktederDiestuntau
lichkeit nochimungekündigtenDienstverhältnissewar.

DiesevollstreckteunzureichendePensionsgrundlagenführ-¬
tensohinimJahre1919zuVerhandlungenwegenVerbesserungun
icherstellungderPensionsansprüche .

NachlängerenVerhandlungenwurdengelegentlichderGe
nehmigungallgemeinderRichtinienfür kolektiveArbeits-¬
verträgemit . . . vomOktober1930,auchgrundlegende
BestimmungenüberdiePensiongetroffen.

DieRegelungderzshlreichenEinzelfragenbildeteden
GegenstandumfangreicherVerhandlungenmit denBetriebsräten

undGewerkschaften,diesichinsbesondersauchdaduchschwie¬
riggestalteten,dassessichalsangezeigterachtete,nicht
etwa- nebenderschonbestehendenPensionskassaderStrassen-¬
bahneneineKassefürdieanderenKollektivvertrags
KKäbedientetenzuschaffen,sonderneineeinheitichePensions
kassefürsämtlichestädtischeKölektivvertragsbeddenstetenzuerrichten

NachdennunmehrvorliegendenSatzungenunfasstdieKass
als Mitglieder sämtlivhe Bediens tet und Arbeiter derGemein

de oderihre Unternehmunge,als das Arbeitsverhältnigdurch
einenkollektivenArbeitsvertraggeregeltist ;nurdieBe-¬
dienstetenderBraunkohlngewerkschaftZillingdorfmussten

ausgenomenwerden ,Welldie Gewertschaftoimemanaand
meindeWienverschiedenejuristische Personist unddie

Bedienstetender Gewerkschaftgesetzmässigbei derzugehörf
genBrunderlageversichertseinmüssen. DerKasseobliegt
auchdie LeistungvonRuhe - undVersorgungsgenüssenanbereit
ensionierteBediensteteundihreHinterbliebenen ,sofernesie
ategorien sngehören ,deren Arbeitsverhältnisgegenwärtig
durchkollektivenArbeitsvertraggeregeltist .

EinegrosseSchwierigkeitbot die Feststellungeiner
ensionsbemessungsgrundlage.WährendbeipragmatischAngest
n ,die Bemessungsgrundlage,derjeweiligeGebaltundauch

die Teuerungszulagen ,allenfalls miter Abstrichgewisse
erzentsätze biödenkann ,konnteine solche Grundlagemit

Rückischtauf die infolge der Naturdes Arbeisverhältnisse
ganz anders bestimmten und wechsehndenEntlohnungenbei
Kollektivvertragsangestelten nicht gewähltwerden .Ese
sheien daher notwendig ,zunächst die Bedeinsteten inger
Gruppenzusammenzufassenundstar einigtemansichauf6
Klassen :. FunktionärundAufsichtspersonen,2 .Proffesionist

. BediensteteaufmechanischenFahrbetriebsmitteln,. ange-¬
lernte Arbeiter ,. Hilfsarbeiter ,6 .Frauen .Im Zuge der Ver - ¬

handlungen ,die bereits im Herbste vorigen Jahres ,voreinem

gewiseAAbschlussstanden ,wurdensodannfür den . Oktober
1921folgendeBeträgeals Pensionsbemessungsgrundlageauf-¬

gestellt :
für die . Klasse 150 . 000K

20 eoccococeece130 . 000K
eoceceeeee125 . 000K
. . . . . . . . . . .119 . 000K
o0ooeecceelld .000K

109 . 000K
DieseSätzesollenjeweilssichin demMasse

andern ,als sich die Bezügeder aktiven BedsenstetenimDurch
schnittvergadern .DieAenderungerfolgtvorläufigmonatlich,
wirdbeiEintrittgeregelterVerhäktnisse,späteringrösseren
Zeitabschnittenerfolgenkönnen.

FürdenJuli 1922musseinettwal6facheSteigerun
er BezügegegenüberdemOktober1921zugrundegelegtwerden.
Danachwürdensich -diegenaueErmittlungist nochnicht
erfolgt -als gegenwärtigeBensionsbemessungsgrundlagenergeben

Klassecesoeee . 2,4000000

2,000000
00000op2,080000

o0ooel,904 . 000
. . . . 824. 000

oooecoee. 1,744. 000
DieseBeträgewerdennatürlichnurbeivollerDienstzeiterreihht -



NachdenSatzungenist folgendesvorgesehen:DieRension dereingezahltenPensionsfondsbeiträgehatderReferentnichts
betrügtmit10Dienstjahren40Prozentundsteigtfürjedesweitere gesagt . DieselbständigerwerbendenFrauenwelvheaufeinen
Dienstjahrimallgemeinenum2 4 Prozent ;für gewisseKategorien
von Bediensteten ,die in einer mehroder wenigergesundheitsschäd -

RuhegenussAnsprucherwerben,sinddurchwegsin einePensions-¬
klasse eingeraht . Dassei ein soziales Unrecht ,weil es dochauch

lichen Art verwendetwerden ,steigern sich die Perzentsätzevon bei denFrauenarbeitenUnterschiedegebe ,die entsprevhendzu
2,4%auf . 66%und3%.EswirddemnachdervollsRuhegenuss
imallgemeinenmit35Dienstjahren,beigewissenVerwendungsgrup-¬

schonmit321/8oder30Jahrenerreicht .

Wertensind .In dieser Beziehungwäreeine Gleichstelungmit
denmännlichenMitgliedernderKassefestzulegen ,EineHärtebe-¬
deutet die Bestimmung ,dass Altpensionisten ,die einenfesten

Bisher erworbene Rechte auf Anrechnung höherer Perzentsätze Erwerbhaben,dererhöhtenBezügenichtteilhaftigwerden,oder
bleibennatürlichgewahrt ,anderseitswerdendie Perzentsätzefür ihrePensiengarganzverlierensollen .DieseBestimmungist
gewüssebeifrüherenprivaten ,vonderGemeindeübernommenenUnter- praktischbesehen,nichtnureinUnrecht,sondernaucheinUnsinn,
ehmungenimallgemeinenmit denhalbenPerzentsätzen
ngerechnet ;für jeneBedienstete ,bei denenkeineganztügigeVer-

weildadnnchLeutebéstraft werden ,die nochproduktiveArbeit
leistenwollen ,unddadurchgleichsamzumMüssigganggezwungen

wendungvorliegt ,ermässigen sich die Perzentsätze ebenso , werden .DurcheinigeBestimmungen,die denWitwenausDuspens-
DiefrühererwähntenhöherenPerzentsätzewerdennurfürje -¬

deZeitangerechnet ,dieinderbetreffendengesundheitschädlichen
erwendungzugebrachtwordensind.

chengewisseVorrechtegegenüberdenWitwenausersterEheein-¬
räumenversuchedie Mehrheit ,die Ehegesetzgebungzukorrigieren.
Ein müssigesBeginnen! Jene Witwen ,die durch die Vorlagever -

DieKriegsjahrewerden1 . 1/2fachgerechnet,beiDienst
unfähigkeitinfolgeeinesUnfalleswerden10Jahrezugerechnet.

kürztwerden,werdenzuGerichtgehen,dortotsiegenunddieGemei
de werde die Blamagehaben .Schliesslich wendet sich Rednergegen

Die Witwenpension beträgt 50 %des Mannespension ,mindenans dieBestimmung,welcheWitwenundWaisen,diesichgefährlicher
DrittelderBemessungsgrundlage,dieErziehungsbeiträgefür

edesKindeinNeuntelderBemessungsgrundlage.DieWitweaaus
er ispenseheist einersonstigenWitwegleichgestellt

OmUstriebe gegendie republikanische Staatsform zuS
lassenmitdemVerlustderPensionbedroht ,bezw .derErehungs-¬

gelderundbezeichnetdieseVerfügungals HenkerparagraphEssei
PensionenundErziehungsbeiträgekönnenwegeneinerder

emokratisch-republikanischenStaatsformfeindlichenTätigkeit
geradezu lächerlich wenn man noch unreife Menschenwegenunvor

sichtiger HandlungenundAeusserungenihrerErziehungsbeiträge
berauben will .Zu Zeiten der Momarchieist es niemandeneinge -

berkanntwerden blikanernwegenihrer GesinnungeinenenRepLen,überzeugtVerwaltungführteinAusschuss,derausvomBürgermei¬
ernannten Beanten undeus von den Bediensteten gewähltenDeld

Ruhegenussabzuerkennen.Aberselbstwennin einzelnenFällen
damalsFehlerbegangenwordensind ,sodürfensolcheFehlerin

nbesteht einer freien Republiknicht wiederholtwerden .Jezt sollsich
SowohldieMitgliederals auchdieGemeindehabenje 7X

derBemessungsgrundlagealsBeiträgezuleisten ,füreinen
jederbetätigendürfen,wieerwillzAusserdenlegalenBestim-¬
mungennochsobruteleVorschrifteneinzuführenundmiträ-waigenFehlbetragkommtdieGemeindeauf .Diesatzungensollen n zudiktieren ,gegenandersGesinnt,seichenderHandStraf

Rückwirkungvom1 .Oktober1921in KrafttreteneEssinddem geradezuabsurd .
nachvondiesemTageandie Beiträgenachzuzahlenundzwarbin¬ DieChristlichsouialenwerdenfürdieVorlage

n einemhalbenJahre ,anderseitswerdenauchdie seit 1 .Oktober
921zuerkanntenPeisionenentsprechenddenjeweiligenneuenBe -

soweitsie rein sachlich zu verstehenist ,stimmen ,abergegen
alle Parteipolitischen Punkte entschieden sich ablehendver¬

essungsgrundlagenerhäht
FürdieAltpensionisten,dasist für jeneBediensteten,

vordem1 .ktober1921schonimZuhestandewarenundfür
ihre Hinterbliebenenwirddie Pensionsbemessungsgrundlagem

. .Grünwald(soz. . )weistdaraufhin ,dasses
anzunrichtisei ,dieinVerhandlungstehendeVorlage,mitden
ensionsbestimmungederBundesbeamtenzuvergleichen,wasschon

75%derobenangeführtenfür NeupensionistengitligenBeträge
estgesetzt .Sie erhalten die erhöhtenBezügeab 1 Mai1922

inbegründetsei ,dassdiezubeschliesendenPensionsbestim-¬
mungenfür Kollektivvertragsangestelltegelten ,währenddie

inbeidenFällenwerdennatürlichdieseithergegebenenBestimmungendes Pensionegesetzesfür die Bundesbeamten,für
vendungeninAbzuggebracht.DieKostenderAltpensionisten acheinemSchemaAngestelltezuschaffensind .DieinderDe-

rägtdasersteJahrdieGemeindezurGänze .In denfolgenden tte semachtenAnregungenkönntenvielleichteineVerbesser-
leistete dieandieKasse"uschüsse ,dieumje 10%fal - g derVorlagebeeuten ,sie könnenabernichteinePrinzipien

s vom1Mai1932angefangenauchdiedannnochres frageseinDieVoraussetzungfürdieVerwirklichungderAnre-
chen Altpensionen von der Kasse allein getragen werden .

. . Haider( chrstl - - )zieht eineParallele
wischendemPensionsgesetzeder Bundesangestelltenunddem

vorliegendenEntwurfeundmeint ,dassdiesezuungunstendes

gingenseiabereineErhöhungderBeitragsleistung,daesselbt
verständlichsei ,dassMehrleistungenderAnstalthöhereBei¬
trägealsGrundlagebrauchen.IndiesemZusammenhangekönnewoh
schonjetztgesagtwerden,dassmitdenjetztvorgesehenen

etzterenausfalle .ErbezeichnetdieBestimmung,dassjenen Beiträgn/aufdieDauerdasAuslangennichtwirdgefundenwerden
tpensionisten die durch einen Nebenerwerhsich einenVerdiennt kännenEine einseitige Belastung der Gemeindedurch SieVor -

zu schaffen vermögen ,die häheren Beträge in Abzuggebracht agewürdenatürlich auf Kostender Allgemeinheitgehen ,und
erden könnenals imhöchstenGradeunsozial undbeantragtdie sichin denSteuernundTarifenausdrückenmüssen .Wenndie
Strelchung dieser Bestimmung .Auchdie Bestimmung ,dassjene Mindenheitdazugeneigtsei ,dassdieseMehrbelastunglediglich

sionisten,dieaufeine100%PensionAnspruchzuerheben,
berechtigt sind ,diee nur dannerhalten ,wennsie zugleichdas

60Lebensjahr erreicht haben ,findet Redner für nicht besonder

vondenGemeindeangehörigengetragenwerdenwolle ,soliesse
sichdarüberjaredenWenndieVorlagesosehrbemängeit
wurde ,so brauch manihr als Gegenbeweisnur die Vorlageim

l undverlangtderenEntfernung.Fernersbeantragterauch NationalratüberdieVersicherungderPrivatbeamtengegnüber
die EleminierungjenerBestimmung ,nachder ,der aufGrundKeiner zuhalten,umzusehen,wiesiesichvonderLetzterenzuihr
DispensehemiteinemAngestelltenimgemeinsamenHaushaltege - VorteileabhebteInderVorlage ,überdieVersicherungder
standenenWitwedasPensionsrechtvordererstennochamLeben rivatbeantenist eingewissesminkomenesstgeartst ,über
befindlichen kirchlich angetrauten Gattin des Verstorbenen das cheshinaus ,der Angestelldi Prämienallein zuzahlen
Vorrechteingeräumtwird .Bezüglichder TeuerungszulagefürNie t ,undweiter,dasseinementlassenenAngestellten,wedieserWitwenverlangtder RednereinekonkretereRegelung ,als sieun bfertigung zu bekommenhat ,vomUnterndieRenteneineA
derVorlageenthaltenist InausführlicherWeisesprichterich
dagegenaus ,dass Pensionistenwegengefährlicher Umtriebegegen
die bestehendeStaatsform ,die Pensionaherkanntwerdenkönne .

vonderAbfertigungabgezogenwerdenkönnen.VonsolchenBe¬
timnungenspricht die Vorlageder Geneindeniht Wenndie
1derMitgliederdesVerwaltungsausschussesals nichtdemo

r velangt ferner ,dass die Wahlen ,in denVerwaltungsausschuss kratischbezeichnetwurde ,somüssedementgegengehaltenwerder
nicht nachdemMehrheitsgystem ,sonderndemVerhältniswahlrecht ,
stattzufindenhaben ,undspricht sich entschiden ,dagegenaus ,dass

die Kostender Verwaltung,vomPersonalzu tragensind. Schliesslio
lassdieEntsendungderDelegiertenindenVerwaltungsaussch
einzigundallein ,SachederMitgliederist ,denendasRecht

zuteht ,ihreAngelegenheitenselbstzuregeln .Einschlechter
legt er dagegen Verwahrungein ,dass die Pensionskasse derstädt . ienstwürdedenStrassenbahnangesteltendadurchgeläistetD
StrassenbahnbedienstetenmitderallgemeinenPensionskässeder den ,wennmandiesein eineeigenePensionskassehelas
städtAngestelltenfusioniertwerde ,undstellt denAntrag ,dass rde .DieseKassebedarfdringendeinerSanierung,dieaber

ichfürdieZukunftfürdiestädt .Strassenbahnbedienstetenihre
bisherigePensionskassaaufrechterhaltenbleibe .

turdurcheineVerbilligungaufverschiedenenGebietenmögli
ist ,dieallerdingsnichterzieltwerdenkann.Andererseits

. . Dopplerchres. )wandetsichhaupte würden,zweiKassenundzweiVerwaltungsapparatebestehen,wo¬
chlichgegenjeneBestimgungenderVorlage,dienachseiner für dannauchzweimaldie Lastenzu tragen wären .AmSchlusse

AuffassungreindemonstrativenCharakturssind .GewisseBestim-¬
mungenbedürfendernäherenAufklärung.BeispielsweisedieFest -

seinerAusführungenbetontderRedner ,dassdieVorlagevonu
cherwrsozialer Bedeutungsei ,undwohleinzigimVergleich5

setzung des Terminnbie zu welchemdie Beschlüsse faktisch in mitanderenderartigenVorlagendastünde,wofürdiedenkenden
KraftzutretenhabenWeiterhinentstehtdieFrage ,wasinder BedientetenderGemeindedieserfürdieVerabschiedungder
ZwischenzeitgeschehenwerdeAuchbezüglichderFruktivizierung Vorlage,wohlDankwissenwerdene



ebenfallsdassdieBestim
ng nache ig dahrealteAngestelte
en Bezugde nkommen,gestrichenwerd

trag dassauchdie Mütterledigeroderverwitweter
ellter die mitdiesenimgemeinsamenHaushaltelebten ,
emAblebendesSohnesdiegleichePensionerhalten ,wie

Witwen .Der Rednerbeantragt ferners die Streichungder
estimmung,dasssolchenAngestellten,dieeinegegendiebestehen
e StaatsformfeindlicheTätigkeit entfalten ,die Pensionent
ogen werden könneund sagt auf verschiedene Zwischenrufe ,

eitensderMajoritätreagierend:UnsereParteistehtaufdem
punkte ,dass uns nur der Anschlussan das deutscheReich

kannWennwirdenAnschlussanDeutschlanderreichnn ,
ganzegal ,welcheStaatsformsich das Reichgebenwird ,

dasdeutscheVolkantonomist undsich nicht vondenSozia
des Wr. GemeinderatesVorschriften machenlassen wird

rstner .WassindSieaigentlich?Rindfleisch
se

rntner :Ichhabeerklärt ,mirist es egal ,wel-¬
sichdasdeutscheReichgebenwird.

Forstner:ImParlamenthabenSiefürdie
beutelgermanen !
tschenrufebeidenChristlichsozialen
tForstner :Ihr seid dieAlliiereen .

liche erregte Zwischenrufebet denChri

choltdasGlockenzeicheno
fortzusetzen.

ungsruf ?

vesend
serun füriezen

h eineRe

cht SichgegendieZu¬
gungderPensionskassaderStrassenbahmermitderneu

richtendenAnstaltaus .DiePensionskassaderStrassen-¬2
teheschoneinigeJahrzente ,ihreMitgliederhabenso
e Rechteerworbenundsie dürfen in diesenRechten

rkürztwerdenDasgeschehejedochindieserVorlage.
grosse Masseder Strassenbahnerwurdegar nichtbefragt ,

der Vorlageeinverstandensind AusdiesemGrundesei
gerechtfertigt ,den Strassenbahnern einEquivalent

nerNachzahlungderBei¬sehenin denSinnedassa
1982imAusmassevon78vomOktober1921

t werd

aiderstelltgegenüberdem. . G.
StengesetzderBundesangesteten

indTausondeArbeiterdesBund
ilen diesesGesetze

) Sind dieF

ahandet

er Beferentkommtin eeinemSchluswortau
e Ausführungender oppositionellenRednerzurück .Esseion

rs zuzugeben ,dassdie VorlggedurcheineeanzeReihevon
estimmungen verbessert werden könnte ,aber dadurch würdendas

sonaleinerseitsunddieStadtbevölkerungandererseits
kerbelastetundsolcheLastenkönnemannichtverant.

wide
inzelneEinwendungenähäklegendweistder Keferentdart

dassdie Bestimmungübardie Abstrichenurbeijene
nenzutrifft ,dievorErreichungdervollenDienstzett

sechstzigstenLebensjahresin Pensiongegangen
swegenweilmanannehmenkann ,dasssich dieseLente

Pension sichern wollten ,sich aber nebenbei noch imEr
lebenbetätigen ,woraussich für die ein höheresEin

ommenergibtalswenner imGemeindediensteweitergebl
en wäre .Die WrStadtverwaltung ,sagt Redner ,legt he
orlagefür 25. 000ArbeiteraufdenTischdiesesHau

sie in der Lageist ,die Leutenach35 ,bezw.
aren nachvollendetem60 Lebensjahre ,wennsi

ind ,früherin denGenussvonPensionenvon1,8
500000K zu setzen Diese Arheiter ,diefr

Gnadengabengestandensind ,solangediech ichszia
egiert hat ,die in ihren Pensionsstatuten Bestimungen

hat ,dasssienocheinigeJahrevorderPesn
kündigtwerdenkonnten ,dieseArteite

VorteiledieserVorlagetei
chtfürdieArbeiterdesStaatesundwir

inkeinerStadtderWeltundkännen
diesenungen ialenFortschritt

könnenWirhab Pflichtdafürzusors
as Vorbilddas n wirdaufgegrienwerde,
seinKampf beitendesMenschenin diesenSta

darumentstehe ,dassauchdieanderenArbeiterdiessPe
ionenerhalten ,unddannwerdenwirsehen ,obSieindie

Kampfemitunsodergegenunsgehen.
BeiderAbstimmungwirddieVorlagemitdenv

ReferentenvorgeschlagenenAbänderungenangenommen,die
derMinderheitgestelltenAbänderungseundZusatzanträg

rdenabgele



Vorsitzender. R.Weiglerklärthieraufeinen
r habedasstenographischeProtokolleingesehenundKIKZwisehenru

WbEXS/des6 .R .Forstnervorgefunden,wovonKlingelbeutelgerma -¬
en die Redesist Wenndas der Grundder Aufregungbeider
positiongewesensei ,so müsseer allerdingssagen ,dassder
druck zwarnicht sehr salonfähig war ,aber durchausnicht
leidigend ,weswegener keinenAnlasshabe ,dem. . Forstner
nOrdnungsrufzuerteilen.

. .Kunschakruft :Nichtsalonfähig,aber
meinderatsfähig !(Heiterkeit).

. . Speiserersucht umnachträglicheGeneh¬
gungeiner Verfügungdes Bürgermeisterswonachdieden

aktivenGemeindeangestelltengebührendenMehrzahlungenauf
ire Bezügeverabfolgtwordensind.

Nachdem. . Doppler( chr . ) hinzugesprochen
rd die Vorlageangenommen.

. SpeiserreferiertüberdieErrichtung
r gmeinnützigenKreditanstalt für städt .Sngestellte .

. . Doppler( ehrsoz . )meint ,dasshiemitnur
dieBemeindeWieneingutesGeschäftmachenwerde,weilsiein
inkunftkeineVorschüssemehrgibt .Aberalle Bediesich
dieser Anstalt nicht anschliessen ,werdendadurchumihrRecht

gebracht,unverzinslicheVorschüssezunehmen.
GR.Hausnitz(chrwoz)stellteinenZusatz.

tragbezüglichHaftungsbestimmungenfürdasangesuchteDar
ReferenantragwirdmitdemZusatzantrag

Rausnitzangenommene
Geschäftsstück12wirdohneDebatteangenommen
BeieinemRefaratedesStR .Speiserbetref¬

fenddieErköhungderMietamtsgebührenkritisiertGR-Kunschak
die TätigkeitderMietsemate,die er als zulangsambezeich-¬

DerReferentenantragwirdangenommen.
AntrßgedesStR.SpeiserbetreffenddieGewä

rung vonBetriebskrediten undvonBetrfgen fürAnhschaffungen
fürdieUntersehmungenwerdengenehmigt.

NacheinemBerichtdesGR.Hackl( Sozdem)wird
inemGrundtauschzwischenPaulGlaserundderGemeindeWien

zugestimmt .
StadtratRichterbeantragteinenZuschusskredit

von4 ,100000KronenzurDeckungderdurchdieErhöhungder
Schubbegleichtgebührenfür denRestdes Jahres1922erwachsen-¬
denunbedecktenMearkosten,sowieeinenZuschusskreditvon8
MillionenKronenfürdieInstandsetzungderRahlstiegeinMa-¬
riahilf Die beiden AnträgewerdenohneDehatte angenomen .

GemeinderatSchneiderreferiertüberdieErhöhu
derTarifsätzefürdiePrüfungsanstaltfürBaustoffeaufden
seckshundertfachenFriedensbetrag.

GemeinderatDoppler(Ohristr)bemängeltdasseie
Vorlageunvollständigist ,woraufdie Erhöhunggenehmigtwird .

GR.Schneider(Sozdem)beantragtdieErhöhung
Tarifsätze für die Prüfungsanstalt für Baustoffe ,GR.

äublerdieGewährungeinesNachtragvoransclagesvon. 03Mil-¬
liardenKronenfür1922fürdenFortbildungsschluwatundGR.
Hofbauer(Sozdem)dieGewährungeinesKreditesvon100Millionen
KronenfurAnschaffungvonFuttermittelndurendieKleingarten
stelle ,welcheAnträgegenehmigtwerden.GR.Kunschak(chrsoz)begründetseinenDring
lichkeitsantragwegendesWasserrohrbruchesinderWinkelmann
trasse ,wobeier ausführt ,dassschwereVernachlässigungen

vorgekommenseineundverlangteinestrengeUntersuchungdes
natenundberienteiefatineandenue

iedereinführungdesaufgelassenenBermanenzdienstesderWasser-¬
tungsorgane

BeiderAbstimmungwirdemAntragdieDringlich
eiteinstimmigzuerkannt,worauf. R.Kunschakausführt,dassb

lemUnglückbeinaheeinKanalräumergehilfeumsLebengekommen
eAlsdasUnglückbemerktwurde,lehntedieFeuerwehrRudolfs
imjedesEinschreitenabundteilte ,mit,dassdiestäctischen

BauamtsorganeindieserSachezuständigseien.Nunwurdeversu
sichmitdemmagistratihenBezirksamtinsEinternehnenzu
setzen ,dochwardiesunmöglich,dadortderNachtdienstdufge-¬
assenist .DaswarfrühernichtderFall ,sonderneshatdort
mmerPermanenzdienstgegeben.EswurdedanndieZantralfeue
erständigtunddiesehaterstdasStadtbaummtangerufen,abe
auchdortwarniemandzufindenEndlichgelangesmitei
igeneinenstädtischensachkundigenIngenieur

oraufdanndieFeuerwahrausrückte.Inzwischenwardas
sserbereitsin dieWohnungengedrungen.Redmersagt ,
ss dieganzeWasserleitungsichin einemtrostlosenZu

tand befinde unddas die HydrantenzumgrösstenTei
lefektseien.

StR.RichterwiderlegtinlängerenAusführungen
BemängelungendesGH.Kunschak,woraufBürgermeister

umannmitteilt ,dass er überdie Angabendes OR .Kun
schak eine genaue Untersuchunganordnen wird ,damtdie

ingelegenheitKlärungfindet.
lachdumderBürgermeisterdenMitgliederndesGe

einderatesfürdieFeriendiebesteErholunggewunsche
t ,wirddieSitzunggeschlossen
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NachKehrausimGemeinderat .MXIeinerSchlussitzungvomsechs-¬
stündiger Dauer ist der WienerGemeinderatgestern indie
Sommerferiengegangen .Er blickt auf ein reichesArbeits-¬
jahr zurück .In der Zeit seit seinemWiederzusammentritt
imSeptembervorigenJahreshat er insgesammt45öffent-¬
liche ,22vertraulicheund20SitzungendesCemeinderates
ls Landtag gehalten .Dazu kommen 52 Sitzungen des Stadt - ¬

enats undzusammen229SitzungenderGemeinderatsausschüsse,
welchesich auf die einzelnenRessortswiefolgtverteilen :
An der Spitze steht der Fimanzausschuss mit 42Sitzungen ,
ihm folgen der Ausschuss für Personalangelegenheitenmit
36 ,fürtechnischeAngelegenheitenmit35undfürdie
städtischenUnternehmungenmit34 .DerAusschussfürEr¬

nährungs- undWirtschaftsangelegenheitenhat 30 ,derAusschuss
für allgemeine Verwaltung20 ,der drsorgeausschuss18und

der Wohnungsausschuss14 Sitzungengehalten .Dazukommen
die Tagungendes Stadtschulrates und desLandessanitätsrates

DieZahlder in dieserSitzungsperiodebehandeltenWeschäfts-¬
stücke geht in die Zehntausende .Diese Zahlen geben "
ungefär einen Begriff davon ,welches Uebermass anArbeit
die moderneVerwaltungeiner Millionenstadterfordert .Die
Tätigkeit der Ausschüsse und ded Stadtsenates wirdseltst - ¬
erständlichauchwährendder Sommermonatefortgesetzt .

ErnennungzumBürger .Der Gemeinderathat in vertraulicher Sit - ¬
zungden .PolizeioberbezirksarztHofratDr .LazarRosenfeldin
würdigungseines50jährtgenuneigennätzigenundverdienstvollen
WirkensimDiensteder HumanitätzumBürgerder Sfadt Wiener - ¬
aannt .

Salvator Medaille .Demenglischen Staatsangehörigen MisterHa- ¬
rald CootLakeaus Londonhat der Gemeinderatin dankbarerWür-¬

digung seiner ausserordentlichen Verdienste umdienotleidenden
WienerKinderdie EiserneSalvatormedailleder StadtWienver-¬

liehen .

EhrungdurchdenGemeinderat.DerGemeinderathat invertrau-¬
icher Sitzung beschlossen dem Gesandten der Argentinischen Re- ¬

publik Dr .FernandoPerez in dankbarerAnerkennungseinesaus- ¬
notleidenden

serordentlicherfolgreichenWirkenszuGunstender/WienerBevölk

kerunganlässlichdeseinjährigenBestandesdesvonihmins

ebengerufenenargentinisch-österreichischenWohlfahrtawerkes
einekünstlicheAdressezuwidmen.

Anerkennungdes Gemeinderates .Der Gemeindersthat invertrau - ¬
licher Sitzung den Mitgliedern des Arbeitsausschusses der Wie¬

ner Musikfestwocheim Jahre 1920den wärmstenDankfürdie
Durchführungender „MeisteraufführungenWienerMusik "ausgespro-¬
chen und hiebei in dankbarer Anerkennunginsbesondere derauf - ¬

opferungsvollenTätigkeit des ständigenReferentendesFestes
Dr .DavidJosef Bach ,der die VorbereitungenzumFestein

künstlerischerundadministrativerHinsichtgeleitetunddas
Fest zu demausgezeichnetenErfolg geführt hat ,ohnejemaleda- ¬
ür eineVergütungin irgendeinerFormbeanspruchtoderempfan-¬

genzu haben ,gedacht ;denimBüroder„Meisteraufführungen"
erwendetenstädtischenBeamtenundBeamtinnenwurdederDank

und die Anerkennungdes Gemeinderatesausgesprochen .

Anbotsverhandlung.ZurVergebungderAnstreicherarbeitenan
den Kohlenlagerplatzbrückenim KraftwerkSimmeringfindet am
22Juli ds ,in derDirektionderstädt .Elektrizitätswerke
IX Mariannengasse 4 ,um 10 Uhr vormittags eine öffentlich

schriftlicheAnbotsverlandlungstatt .

DieWorauszahlungfürGesverbrauchvomOberstenGerichtshofaner-¬
kannt .In demProzesse ,dender niederösterreichischeGewerbever
ein gegen die städtischen Gaswerke wegen der Forderung des Erlages

der Vorauszahlungenfür den Gasverbrauchangestrengt hat ,ist
nunmehrdieEntscheidungdesOberstenGerichtshofeserflossen .Der
ObersteGerichtshofhat dasRevisionsbegehrendesniederösterrei-¬
chischenGewerbevereinesabgewiesenunddie Urteile derbeiden
ersten Anstanzen ,die zu Gunsten der städtischen Gaswerkelaute - ¬
ten bestätigt .DerniederösterreichischeGewerbevereinwurdezur
Tragung der Kosten des Revisionsverfahrens verurteilt .Damitist
nunrechtskräftig festgestellt ,dass die städtischenUnternehmun¬
gen berechtigt sind ,für den Gas -bezw .Stromverbrauch Vorauszah¬

lungenzuverlangen .
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Zur Brotpgeiserhöhung .Bei der BespreungderEreignisse
des gestrigen Tages findet sich in einem WienerSpätabnndblatt
die Demerkung ,dass die über die Erhöhung des Brocpreises

erbitterten Frauen in ihrer Erregung die Geschäftsleute

beschimpften ,„ denenalle Versicherungennichts fruchteten ,
dass sie an der im Rathausefestgesetzten Preisgestaltung
unsehuldig wären " .Dasselbe Blatt wiederholt am einer ande - ¬

renStelledieBehauptungmitdenWorten:„ Undsohatman
im Rathause - hier wird nämlich der Brotpreis festgemetzt ,
nicht imParlament ,wohinheutedie Demonstrantengegendie

Bretpreiserhöhunggezogensindodergelenktwurden-sich
veranlasst geseheen ,den neuen Brotpreis zuverlautbaren . "

Gegenüberdiesen absolut unrichtigen undirreführenden
Benauptumgenist mitallemNachdruckfestzustellan ,dass ,wie
sllgemdin bekamnt ,schon seit längerer Zeit eineamtliche
FestsetzungoderVerlautbarungdesBrotpreisesüberhaupt

nicht stattfindet .Seit demAufhörenderbehördlichen
Brotbewirtschaftungwerdendie PreisedesBrotesundWeiss
gebäsks vielmehr im freien Handeldurch die Verbäadeder

WederderErzeugerfestgesetzt . Wiener
Bürgermeister nöch irgend ein anderes Organder/Gemeinde-¬

oder Landesverwaltungsteht demmachmit derBrotpreiserhö - ¬

hungin irgendwelchemZusammenhang.
- - - -6es - - 2

RumänischeRindfleischaktion.VonderrumänischenRindfleisch-¬
aktionderGemeindeWien ,derenerste SendungvonderWiener
Fleischbänke-Gesellschaftin AusführungdesAuftragesder
Gemeindebis Mittwochverkauftwurde ,ist ein weitererTrans-¬
portvonLebendvieheingelangt,sodassin Fortsetzungdieser
Aktionabheute,Donnerstag,den20. JuliderVerkaufan13Fili-¬alenfürExtra - ,an41FiljalenfürPrina -undan17Filialen
für Mittelfleischstattfindet .DiePreise sind :Extra :vord .

. Zwg .K . 100 ,hint . . Zwg .K . 800 .Prima :vord . . Zwg .K . 600 ,

hint . . Zwg.K . 200 .Mittel :vord . . Zwg. K. 300 ,hint . . Zwa.
K . 900 . -InfolgederenormenErhöhungder rumäntsehenValuta
mussteleidereineErhöhungderPreisevorgenommenwerden,doch
sinddieseimmerhinimDurchsehnittum1000Kmiedrigerals
diePreisederWienerFleischbänkeGesellschaft. . H.fürdieseWoche,wokeinrumänischesFleischgeführtwird .Die
WienerFleischbänke. . . H.wirdauchmorgenwiederihre
Filialen in denTagesblätternverlautbaren.

00000
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ondenLebensmiftelmärkten.DiegestrigenTeuerungskundgebun
habendie Händlerauf denLebensmittelmärkteninbegreifliche

ruheversetzt .DerHandelmitausländischerMarktwareleidetng
gegenwürtig wie ums er ganzes Wirtschaftsleben unter demTlefstand

österreichischen-KroneundderspwunghaftenSteiegerungder
ndsvaluten ,insbesonderederitalienischeLireundderunga-¬

rischenKrone .DergewöhnlicheWarenhandelwirdso zumSpekula-¬
tiensgeschäft ,beiwelchemgrossenGewinnenmöglicherweiseauch
mhafteVerlustegegenüberstehen.Darunterleidet derKosnum

ungemeinschwerundes ist daherbegreiflich ,dassdieStadtverwal-¬
tung diese das wirtschaftliche Lebender Bevölkerungso scherbe¬

einträchtigendeErscheinungnichtunbeachtetlassenkann.
Einerseits aind die städtischen M . rganebemüht ,jederunge-

rechtfertigten Preissteigerung energisch entgegenzutreten undsie
erfüllendieseschwereAufgabeimDienstederBevölkerungauf-¬
pfernderWeise .Anderseitskannnicht übersehenwerden ,dassdie
prunghafteValutensteigerungdie Händlervor beträchlicheSchwie-¬
rigkeitenbeimEinkaufstellt undgeradezudie AufbringungderWa
ren ,soweit sie aus demAuslandbezogenwerdenmüssen ,gefährden
an

HeutespracheineAbordnungderMarktviktualienhändlerunter
FührungihresVorstehersFranzSwobodsbei BürgermeisterReumann
vor ,umihmdie gegenwärtigeLagederMarktviktualienhändlerzu
schildern .Die Abordnungerklärte ,dass sich infolge dergegenwärti
genSchwankungender Valutader EinkaufinsbesonderevonWarenita -¬
lfenischerundungarischerHerkunftimmerschwierigergestaltet ,so
dassmangeradezuvoneiner drohendenVerödungdesMarktessprechenkönne

nsbesondereerklärten der Vertretereiner italienischenKar-¬
toffel -undObstgrosshandelsfirmaundder Vertreter derungarischen
Hähdker übereinstimmend ,dass in der letzten Zeit namhafteVerluste

zuverzeichnengewesenseien .
DieMarktyiktualienhändleräussertendaherdemBürgermeister

gegenüberden Wunsch ,dass ihnen durchdie RegierungzumEinkauf

deraufdenMarktzubringendenWarefür8bis10Tageitalienische
undungarischeValutazurVerfügunggestelltwerde ,sodassjeweils
für diese Zeit der EinkaufvonWarenden Schwankungender Valute
entzogen und so die Valutadifferenzen weniger empfindlich wären .
Hiebei wurde insbosondere auf die Versorgungmit Karkoffeln ausIta - ¬

lienhingewiesen .
Derbei derSonferenzanwesendeMarktdirektorstellvertreter

Springmachtedemgegenüberdaraufaufmerksam,dass ,wenndieHändler
nscheinendgerechtfertigte Forderungenvorbrächten ,sie aberauch
ihrerseits alles vermeiden müssten ,wodurch die Verbrauchergeschä - ¬

ligt würden.EskämennochimmerüngerechtfertigtePreisforderungen
in grosser Zahl vor ,insbesondereseien auf demNaschmarktinvielen
FällenKartoffeln,diezuilligeremFreiseerstandenwordenweren
späterzumhohenTagespreiseverkauftwordenNstürlichschreitein

olchenFällendieMarktbehördesofortein ,dochgabeesnochimmer
Fälle ,diederMarktdirektionnichtzurKenntmiskommenWennvom
Bürgermeisterverlangt werde ,dass er dafür eintreten selle ,da

Händlern die Möglichkeit des Einkaufes zu sichern ,sa müsstenauf
deranderenSeiteBürgschaftengegendie Möglichkeiteinerungerech-¬
en Ausnützungder KenjunkturzumNachteilder Verbrauchergeboten

werden .
Der Bürgermeister betente nachdrücklich ,dass besondersdie

gegenwärtigeZeit nicht dzzuangetansei ,vonder Bevölkerungunge- ¬
rechtfertigte Preise zu fordern .Er bemerkte ,dass dieSchwierigkei-¬
tendesEinkaufesbeidemgegenwärtigenValutaschwankungengewiss
nicht unterschätzt werden dürfen ;es sei aber auch unnöglich undun¬
zulässig ,dassdie BevölkerungetwaigePreiedifferenzenzwischendem
EinkaufunddemVerkaufder Warezu tragen habe ,die durchdieWa¬

gerechtfertigt seien .DenWunschderMarktviktua-¬renbeschaffungnicht
lienhändler ,dass ihnendie Regierungdie MöglichkeitzurValutenbe-¬
schaffung bieten selle ,werdeder Bürgermeister an dasBundesmini- ¬
steriumfür FinanzenweiterlbitenunddenFinanzministerersuchen,
die Deputationzu empfangen ,damitsie ihmselbat ihre Wünschedes
Näherenvortragenkönne

DieMarktbeschiskungundPreisbildungaufdenMärktenbildet
nachwievor denGegenstandder AufmerksmmkeitderStadtverwaltung
BürgermeisterHeumannwirdnochimLaufedesmergigenTageseineBe-¬
rechungmitdemstädtischenMarktreferentenabhalten,umeventuell

etwendigeMassnahmenzur Sicherungder Lebensmittelversergungzu
ergreifenundeinerVerödungder Märktevorzubeugen

DieKleingarbenausstellungimRathause .DasKomiteezurVorbereitung
der vierten Kleingartenausstellung ,die vom7 .bis 10 .Septemberim

neuenRathausstattfindet,hieltheuteunterdemVorsitzedesGR.
Hofbauerseine erste Sitzungab ,an welcherusa .Vertreter desöster -¬
reichischenVerbandesfür Siedlungs -undKleingartenwesen,desBun-¬
desministeriumsfür HeerwasenundderRathausverwaltungteilnahmen.
Dasemteeberiet undgenchmigtedie vorgeschlageneAusstellungserd -¬

nung und nahm Richtlinien für der Veranstaltung der Ausstellung an ,

welchenhervorzuhebenist ,dassdieAusstellungheuerinfünf
GruppeneingeteiltwirdundzwarGartenprodukte,Kleintiere ,Bil-¬
dungswesen,Siedlungswesen ,MatesialundBehelfe .DerimVorjahr
it ErfolguntermommeneVersuchderÄnlageeinesMustergartenswird

heuerin grösseremUmfangwiederholt ;derMustergartenwirdzueinem
Lehrgartenausgestaltet ,in demdenBesuchernan OrtundStelledie
neuestenErrungenschaftenauf demGebieteder Gartenkulturdemon-¬
striertwerdenwerden.InderGruppeGartenpreduktewirddieAusstel-¬
lungheuerdurchVeranstaltungvonKellektivausstellungenderVerei-¬
meanschaulichergemachtwerden .VonSeite desStaates ,desLandes
und verschiedener Korporatienen liagen bereits Zusicherungenvon

Preisstiftungen vor ;der Vertreter des Heeresamtes stellte wieim .
Verjahredie Mitwirkungeiner Militärmusikkapellebei derVeranstal

tunginAussicht.
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SitzungenimRsthsuse.DerStadtsensthältamMittwochvormittageineSitzungab

erWasserrehrbruchinderFinckelmannstresse.
EineamtlicheDarstellung .

InderletztenSitzungdesGemeinderateswurdeein
hristlichsozialerDringlichkeitsantragübereinRohrgebrechen,dasichamSamstagden : . inderWinkelmannstrasseereignethat ,ver¬
landelt.WährenddieserVerhandlungenhatGemeinderatKunschakdem
WasserleitungsbereitschaftsdienstderGemeinde als ungenü¬
gendbezeichnetundauchsonstBehauptungenaufgestellt,diedenTate
achennichtentsprechen.BürgermeisterReumannhatsofortinderGe¬

meinderatssitzungerklärt ,dassereinenausführlichenBerichtüber
denWasserleitungsrohrbruchinderWinkelmannstrassevonderzuständi¬
genMagistratsebteilungausarbeitenlassenwerde.DieserBerichtliegtnunvor .

NachMitteilungderBauamtssbteilungfürdenXIII .Be-¬
zirkistdieSehauptungdesHerrnGemeinderatesKunschakunrichtig,dasssichbeiHäuserninderWinkelmannstrasseSekungendesFundamen-¬

gezeigthaben.
EntgegenderPehauptungdesHerrnGemeinderatesKun¬

schakteiltdieMagisrtatsabteilungfürWasserversorgungmit,dassnie-¬alsindenmagistratischenBezirksämterneineigenerNachtdienstfür
asserleitungsgebrecheneingerichtetgewesenist .DieserDienstbestent
it jehernuramSitzedesBetriebesWasserversorgungundwurdenur
rübergehendbeiderFeuerwehrzentraleAmHof"abgehalten.Eskommen
asttäglichWasserleitungsrchrgebrechenvorundhabendiezunächst
elegenenPolizeiwachstubendieAnzeigeandieAmtsstellezumachen.

DieseAmtsstelle- ebenderBeiebWasserversorgung- hatständigen
BereitschaftsdienstundwarenauchinderkritischenNachtindem
AmtsgebaudeGrabnergasse6sowohlderdiensthabendeIngenieurKlug,
lsauchdiedreidiensthabendenWasserleitungsaufseherSchamal,Sturm
undVaca,sowiederTelefonistHörmannanwesend.Sieerhieltendieerste
MeldungvondemGebrecheninderWinkelmannstrassenichtvonderPoli-¬
zeiundauchnichtvonderFeuerwehrodereineranderenDienststelle,
wie -behauptetwird ,sondernvondemGasthause„Schönbrunn"inderWin-¬

kelmannstrasseum11Uhr55MinutenNachts.Unrichtigistfernerdie
BehauptungdesHerrnKunschak,dassdieWasserleitungsbereitschaftmiteinemRüstwagenderStrassenbahnenandieUnfallstellefuhr ,ebensoun-¬
richtigistdieBehauptung,dassvomPölizeikommissariateeineMeldung
andieFeuerwehrzentraleerstattetwordenist . Eswurdevielmehramt-¬licherhoben,dassdie"euerwehrzentraleerstdurchdenWasserleitungs-¬
inspektorIngenieurKlugvondemSebrecheninderWinkelmannstrasse
erfahrenhatundgehtdiesauchausdemTepephonbuchederFeuerwehr
tentralehervor.EsfälltdamitauchdievollständigausderLuftges
griffeneBehauptung,dasssichdieFeuerwehrzentralenachMeldungdes
GebrechenszuerstandasBauamtimHathausegewendethat ,weilsieja
dieseMeldungvomBauamtsingenieurKlugselbsterhaltenhat,.

AuchdiePehauptung,dassMitEimernausdenWohnungeninder
inkemannstrasseWasserherausgeholtwordenist,kannnichtrichtigseirdaumzirka2UhrnachtsalleHäuserinderWinkemannstrasseund ,ins-¬

besonderederenKellervomWasserleitungspersonaleurtersuchtwurden
undnurineinemHausefestgestelltwordenist ,dassdurcheinezer¬
brocheneFensterscheibeetwasWasserindenKellergedrungenwar,doch
wiesdieunterdiesemFensterstehendeLackeeineTiefevon2cmauf.

UnrichtigsindauchalleBehauptungenüberdasschlechte
FunktionierenderSchiebervorrichtungen ,diedenWasserzuflusssnerren

ten. EsistnämlichdasEinrosteneinerSchieberspindelunmöglich,
eiallenSchibbern,ebenausdemGrunde,dassdienichteinrosten,

ie beweglichenTeile ,derenLagerungundFührungausBronzeerzeugt
werden,weilBronzebekanntlichnichtrostet. DieRevisionenderSchie
vervorrichtungen,habennichtwieHerrGemeinderatKurenakbehauptet,
seit demJahre1918nichtmehrstattgefunden,sondernist derTatbe¬
Standgeradeumgekehrt.EshabennämlichindenJahrenvor1918diese
levisionennurinsehrbeschränktemUmgangestattgefunden ,währendnach

wurden ,

demJahre1918dieRevisionensogeübt/wievordemKriege .AuchdieIn¬
ndhaltungder Schiebervorrichtungenwurdeim Kriege argvernachläs -¬

igt underst imJahre1919ist wiedereine ständigarbeitendeSchie-¬
erinstandhalturgspariieeingerichtetworden .DiesesPersonalwurde
oreinemJahreaufdieBezirkeaufgeteiltundwirdjetztdieArbeit

vondenBezirksaufsehernverrichtet .Dasdieser Dienstausgeführt
wird ,gehtdaraushervor ,dassimerstenHalbjahr1922für1010Ueber-¬
tundeneinBetragvon1 ,272. 000Kronenausgezhaltwordenist .

DieBehauptung,dassbeieinzelnenSpritzhydranten
TagundNachtWasserabläuft ,sowiedie AngabedesHerrnGemeinderates
Kunschak ,dassn der nächsten NähedesUnfallortes einOberpflasterhy¬
drantnichtschliesstundständigWasserausfliesst ,trifft nichtzu
Dasselbegilt auchhinsichtlichderaufderRingstraseeingebauten

ritzhydranten .

berechtigteAngriffegagendesstädtischeWohlfahrtsamt.Inder„Reichspost"wurdendieserTagezweimalBeschwerden
vonPersonenverögfentlicht,dieausdemstädtischenVersorgungs
häusern„hinausgeworfen"wordenseinwollten,wobeidieBetroffe
nen- eswurdenvierFällenamentichangeführtunterdener-¬
schütterndstenUmständenbeiNachtundNebelaufdieStrassege-¬
jagtwordenmeinsollen .WieausdenBerichtenselbsthervorgeht,
handeltes sichdabeiin allenFüllenumjugendlichePersonen
diediestädtischenVersorgungsheimeunternachstehendenUmständ
verlassenhaben:

Esist einseitlangemwiederholtgeäusserterWunsch,der
igentlichenaltenversorgungsbedürftigenInsassenderstädtischen

Heime,dassdieindieVersorgungaufgenommenenundzerstreutun¬
terdenanderenuntergebrachten„ugendlichenvondenaltenPflez-¬
lingenabgesonsertwürden.DieErfüllungdiesesberechtigtenWun-¬
schesfügtsichdurchausindenRahmenderorganisatirischenMass-¬
nahmenzurZusamenziehungdesVersorgungswesens ,welchederamts-¬
führendeStadtratderVerwaltungsgruppefür WohlfahrtswesenProf.
Dr.TandlerwiederholtvordemversammeltenGeneinderatunterZu-¬
stimmungaller Parteien vertreten hat .Bei der Vurchführugndie - ¬
serZusammenlegungwurdein einzelnenFällendieAnwesenheit
durchausarbeitsfähigerjugendlicherPersonenindenVersorgungs-¬es handelt sish um ganz vereinzelte Fälle
häusernkonstatiertDiesenPersönen/wurdeimZugederAktion,
dieseit mehrerenWochenim Gangeist ,mitgeteilt ,dass siesich
auswärtsArbeitsuchenwollten .Fürsolche ,dieinstädtischer
Fürsorgebleibenwollten,stehtdasLöädtischeAwyl-undWerkhaus
bereit ,wosie ständigArbeitsgelegenheitfinden

Ueberdiein der„Reichspost"nementlichangeführtenFälle
machteStadtratProfDr .Tandler derRathauskor¬respondenzfolgendeMitteilungens

HerminePepperl ,21Jahrealt ,war imLaufeder
letztenzweiJahrebereitsviermalstetzdurchmehrereMonate
in städtischer Versorgung ,die sie immerwiederunter demVor-¬

wandderverschiedenstenGebrechenaufsuchtDerärztlicheBefund
lautet auf starke Kurzsichtigkeit ,welchedurchAugengläservoll -¬
kommenkorregiertist ,einenausderSindheitstammendenschlecht
geheiltenBruchamrechtenElløxbogen,derdieBeweglichkeitdes
Armesgar nicht ,seine Kraft nur leicht vermindert ,keinZeichen
des bshauptetenLungandefekts ,vollkommennormalesHerz .Sie

ist also für die gawöhnlichen weiblichen Berufe vollkommenerwer
hig und hat auch im vergangenenJahr zwei Posten als Hausgenil

fin jeweilsdurghWurzeZeit bekleidet ,vondnensie wegenihrer
Unzuverlässigkeitentlassenwurde,ohnedasseineverringerteAr-¬ähigketin Franegekommenwäre.



ger/HerminePepperlbegabsich,nachdemsieinderRedsktion
der„Reichspost,ihreBeschwerdenvorgebrachthatte ,zuStadtrat
Dr.Tandler,demsieallerdingsihreVorsprachebeider„Reichs-¬
post"verschwieg.StadtraTandlerstellteihrsoforteineBeschei-¬
nigungaus ,diesiezueinemweiterenachttägigenAufenthaltim
LainzerVersorgungsheimberechtigte ,umihr GelegenheitzurAr-¬
beitsuchezugeben.ErtsamfolgendenTagerschiendieNotizin
der„Reichspost.HerminePepperlhatinzwischeneinenArbeitsplatz
gefundenundverlässtmitBekleidungsstückenausgestatteterstheu-¬
edasVersorgungsheim,umeinenPostenalsHausgehilfinanzutre

mzweitenFallehandeltessichumJosefRotter,Hilfsar¬
beiter ,23Jahrealt ;AlbertBocek,Schneider,21Jahrealtund

LafenHilfsarbeiter ,26Jahrealt ;Rotterhateinealte
rsteifungdesKniegelenkesundträgtdaherorthopädischeSthuhe,

st sonstvollkommengesundundarbeitsfähig;BoceknaisteineVer¬
steifungdeslinkenEllbogengelenkesundFehlendeskleinenFingers
derlinkenHandauf ,währendLafsaeinenHerzfehlerhat .Beidesind
mindererwerbsfähig ,jedochineinemMasse,wieesbeianderenin
BetriebenstehendenArbeiternundinstesondereKriegsbeschädigten
schwererBeschädigtendieöffentlicheFürsorøeinAnspruchnehmen.fürallgemeineVerwaltung,ÄXäallejenezahlreichenAngelegenheiten
genBenehmensausdemVersorgungsheimLainzindaVersorgungsheim
Baumgartentransferiert.SiehabenwiederholtbeiStadtratTandler
vorgesprocheninsbesondereumvonihmKleiderundSchuhezuverlan¬
Howe,eineWeste ,einBaarSohlen .BooekzweiRöske ,eineWeste,
dreiHosen,Wäsche,einParrorthopädischeSchuhs,einBaarSchu¬
hegesohlt.LafsazweiRäcke,dreiHosen,zweiWesten,zwei
PaarneueSchuhe,einPaaralteSchuhe,zweiPaarSohlenRotter
Paarneuebittlich ,dieihmnichtbewilligtwerdenkonnten,Als
siedasvorletzteMalbeiStadtratTandlervorsprachen,machte

r sie in gütlicherWese daraufaufmerksam ,dassesunmöglich
sei ,dassdieStadtarbeitsfähigejungeLeuteaufdieDauer
durchJahrehindurcherhalte .DasletzteMalsahsieStadtrat
Tander anlässlicheinerVisiteimVersorgungsheimBaumgartewund
warsehrerstaunt ,sie nochdortanzutreffen .DieVerwaltungbe¬
richtete ,dasswährenddiejugendlichemdesLainzerVersorgungs¬
hausesbereitszuAnfangdesMonatsindasstädtischeVersor-¬
gungsheimMauerbachüberführtwordenwaren,woselbstdieKonzen

sich
trationderversorgungsbedürfüigen"ugendlichenerfolgt,
in Baumgartennochinsgesamt7 männlicheJugendlicheundeinige

weiblichebefinden,vondenen,-waszurIllustrationderNotwen¬
digkeitderAbsonderungdienenmag- zweikürzlichentbundenha¬
benundzweiweitereschwangersind .StadrenTandlergabAuftrag

nissenimHerbstzuerwartendenAnsturmindenWienerAnstalten
Ramzuschaffen .Esgehenichtan ,dassarbeitsscheue,jugend¬
lichePersonendiePlätzebesetzten ,währendehrwürdigealte
Menschenvielleichtdraussenverkommenmüssten .Anderseitssei
auchdasstädtischeAsyl -undWerkhausdurchausnichteineStätte ,
wosicharbeitsscheuesGesindelherumtreibe,alsdieesfrüher
einmalgegoltenhat .SeineInsassenleistenehrlicheArbeitund
derAufenthaltin dieserAnstalt ,diein derZeitderWohnungsnot
auchwiederholtganzenArbeiterfamilienals vorübergehendesOb
dachgedienthat ,habenichtsherabsetzendesansich .Stadtrat
TandlerschlossmitderBemerkung ,dasedieindiesenFällenge
gendasstädtischeWohlfahrtsamtvorgehrachtenAnwürfenichtge
eignetmeien ,dasVerantwortungsgefühlderBevölkerungzuheben;
siemeienaberebensowenigimstande,dieStadtverwaltungaufdem
einmaleingeschlagegenWegezurSainierungderstädtischenFürsor

geanstaltenzubeirren¬
DasstädtischMinisteriumdesInnern.

IneinerheuteabgehaltenenPressekonferenzimRathausegab
inunzähligenFällenanzutraffenist ,ohnedassallegleichoderStadtratKarlRichtereinenUeberblicküberdieTätigkeitderGruppederen Wirkungskreis

DiedreiGenanntenwurdenschonvorMonatenwegenungehörieumfasst,diesichindieanderengrossen,scharfumrissanenVerwaltungs-¬
gebietenichteinordnen,aberdennochinihrerGesammtheitfürden
geregeltenGangdesLebenseinerMillionenstadtunentbehrlichsind.

Daist vorallem ,umdierechtlicheOrdnungaufrechtzuerhalten,
gen.TatsächlicherhieltimletztenJahreRottereinenRock,einedieMagistratsabteilung47 ,derAdvokatundNotarderGemeinde“.SieführtdieEvidenzüberdenstädtischenBesitz,erstattetalleReohts¬

gutachten,schliesstalleVerträgeundempfängtnamensderCemeinde
alleErbschaften,diesienunantrittoderaberauch-ausschlagen
muss,wassichinderLetztenZeitimmerhäufigerereignet,damancher

esitztzweiPaarorthopädischeSchuhe,wurdeabertrotzdemumeinedleErblasserfüreinLegatvoneinpaartausendKronenetwadieimmerwährendeErhaltungseinerGrabstättebegehrt. . .
DieAbteilung,welchediekulturellenSchulbedürfnisseverwaltet,

ist dieInstanz ,welchealleReformvorschlägedesStadtschulratesauf
ihremordnungsmässigemGangzupassierenhaben.DieEinrichtungder
HilfsschulenfürschwachbefähigteodermitGebrechenbehafteteKinderistihreletztegrosseorganisatorischeLeistung,diesichimheurigen
Jahrevollaufbewährthat .DieSchaffungeinergrossen,moderenenZen-¬
tral-LehrerbibiliothekistihrnächsterPlan.EinbuntesRessortbetreutdieAbteilung49,derdieehenalsvon
derStatthaltereiverwaltetenöffentlich-rechtlichenAgendenzugefalle
sind .Siehat30. 000ungeordneteVereinsaktenübernommenunddaraus
einenordentlichenVereinskatastergemacht,derinzwischenbereits

auf35.000Einlagenangewachsenist ,vondenenetwa20.000nochbeste-¬
hendeVereinesind ,diesichinderAeraderreputlikanischen

Freieheitständigvermehren.Oftlaufenbiszu25Anzeigenaneinem
Tageein .NichtminderArbeitwerursachtedie"nlageundEridenzhal-¬diesiebenmännlichenJugendlichensofortnachMauerbachzuver-¬ tungdesWählerkatasters,dersichvondemberüchtigsten,aufdersetzenViervonihnenkamenamnächstenTagedemAuftragnach,

undbefindensichderzeitinMauerbach,währendRotter,Bocek
uadLafsaesvorzogenzuentweichen.Siesindalsokeineswegs

hinausgeworfenworden,sondernhabendasVersorgungsheimeigen-¬
verlassen.mächtigSiebegabensichzunächstzurRedaktiondes„Abend“,demsie

SelbstmeldungdesWählersberuhendenPawelka-Wahlkatastersehrzu
seinemVorteilunterscheidet.DieAbteilungbesogtweiternebenden
PatentangelegenheiteninsonderbarerGemeinschaftdasstädtische-¬
Schubwesen,einengegenwärtigverödetenVerwaltungszweig.DieGe-¬
meindeträgtsichdaherauchmitdemGedanken,dasstädtischeGe¬
fangogenhaus,dasdurchdasFissverhältnisderGeldstrafenzurGeld¬ihreAngelegenheitvortrugen.DieRedaktionwandtesich,wiein entwertungfastalleinsassenveräorenhat,menschenfreundlicherensolchenFällenüblich,telephnnischanStadtratTandler,der

ihrdienötigenAufklärungenüherdiesenFallgabgErstdann
gingendiedre !Burschenzur,Reichspost “,dieihreBeschwerde
aufGrunddervondenGenanntenselbstgegebenenDarstellungvors

öffentlichte .StadtraTandlerfügtenochhinzu,dassdieZusammenlegungs-¬
massnahmenin denstädtischenVersorgungsheimenunbedingterfor-¬

lichseen ,umfürdenkstastrophalenwirtschaftlichenVerhält

Zweckenzuzuführen.NocheineandereAufgabeistdervielseitigen
AbteilungimletztenJahrezugewachsen:DieBemessungderKongrus-¬
gebührenfürdieWienerGeistlichkeit,derenHöheimletztenHalb¬
jahrbereitsdenBetragvon60Millicnenerreicht.

EineAbteilung,derenTatigkeitbesondersindenetztenJah-¬rendasöffentlicheundprivateLebenstarkbeeinflussthat,istdiefürBevölkerungsangelegenheiten .Siehattevorallemdieungeheure
lutderOptionsansuchenzubewältigen,vondenenrund100.000auf



Bogen
unddesFriedensvertragesund30,000aufFrunddesBrünnerVertra¬
einliefendiebeinahezurGänzeerledigtsind .Alslebendiges

esultat dieserungeheurenArbeitsleistunglaufenheuteinWien
ahszueine ViertelmillionMenschenherum ,diediemösterreichische
taatsbürgerschaftaberkeinHeimatsrechtbesitzen . ,wasihnenbei
manchenBehördenundinbsesondereaufdenHochschulenunbegründete
Schwierigkeitenbereitet .DievonderStaastregierungbereitsim

mmervorigenJahresin AussichtgestelltegesetzlicheZuweisung
Optantenan einzelne Gemeindensowiedie überhauptdringend

ötigeHeimatsrechtsreform,sindbisheutenichnichtverwirklicht
den . stehendaherdenvollständiggeändertenBevölkerungsver-¬

ltnissenmitdendurchausunzulänglichgewordenenVerhältnissen
gegenüber.SieseNückständigkeitmachtsichauchaufandrenGebie-¬
ten fühlbar ,die in denWirkungskreisdiesernbteilungfallen .Die
lichtstaatlicheMatrükenführunggehörtdazu ,desgleichendassosehr
amstritteneGebietder Dispensehen .Ihre Giltigkeit ist bekanntlich
onverschiedenenGerichteanerkannt ,vonanderenverworfenworden;
beimOberstenGerichtshogerklärt ein Senatdie Dispensehenfürgil - ¬

tig ,deruderefürungitlltig;leiderwurdeninderletztenZeit
ie MehrzahlmderFallegeradediesemzweitenSenatzugewiesen.Der
anäpunktderGemeindeverwaltungindieserFrageist nachwievor
r ,dassdie GerichteeinenVerwaltungsaktnicht für ungiltiger - ¬Landesregierungärenkönnen ;diewirddaher ,wieStadtratRichterbeton-¬

solangeinderErteilungvonEhedispensenfortfahren,alsdasdie ReformEherechtnachder es schreit ,nicht erfahrenhat ,
alsodiekatholischeBevölkerunguntereinemAusnahmsrecht

benmuss ,dassie gegenüherihrenprotestantischen,jüdischen
undkonfessionslosenMitbürgernbenachteiligt .

WiestarkdieBevölkerungdieseBenachteiligungempfindet,

EinGebist ,dastrotzderwürgendenGeldnot,unterde
ganzeStadtverwaltungleidet ,nochimmereinenuhmestitel

er Wiener Gemeindebildet ,ist das Feuerlöschwesen ,das nachwie

gehtdaraushervor ,dasstrotzallerAnfechtungendieZahlder
spensansuchenimletztenHalbjahremehrals 2000beträgt .Da¬

neben beweisen 2000 weitere Ansuchen um Pispenserteilung von an¬

deren MEhehindernissen als dem des Ehebandes die Reformbedürftig - ¬
keit unseres Eherechtes in seinem ganzen Emfang .Daher
kommtes ,dassauchdieZahlderZiviltrauungenständigwächst:

ie betrug im letzten Halbjahr 1087 ,das ist bis zu & X20an
inemTag .AlsAuriosumsei dabeierwähnt ,dass die Gemeindefür
ddese Trauungennach demBundesfinanzverfassungsgesetzkeinsGe- ¬
bührenmehreinhebendarf ,so dass die EhewerberwohldenReli - ¬
losngenossenschaften eine Taxefür die Bestädigungentrich - ¬
n müssen ,dass sie dort nicht getraut werden ,währendsiedie

Prauungnichtskostet- heutzutageweitundbreit das"inzige ,
mannochumsonsthabenkann!

ienähnlicheKuriositätergibtsichbeiderEinquartle
rung ,wo nach einer alten Bestimmung für die
Bequartierungeines Offiziers vonder Hilitärbehörde 17Kronen,
fürdieeinesMannes2Kronenentrichtetwerden,sodassderGe-¬
meindeaus dieser Post ein allerdings nicht hohes aberimmerhin
überflüssig Defizit von . 3Millionenerwächst .

DieAbteilungfür Statistik ist dasAschenbrödelder
Stadtverwaltung ,Trotz ihrer ungeheuren Wichtigkeit für dieEis
senschaftunddiemoderneKommunalpolitikerlaubenesdieungeheu-¬
ren Fostennicht ,ihre Arbeiten ,wiefrüherzuveröffentlichen.
abei werden diese Arbeiten nicht nur eifrigst fortgesetzt ,son - ¬
ern ständig erweitert ;- sowurde die Polizeitätigkeit ,derFrem- ¬
denverkehr,dasolksschulwesen,derAtbeitsmarkt ,der"rennstoff.

Anowesen
erbrauch und das in die statistische Beobachtungneu
einbezogenEsist zuhoffen,dassesgelingenwird ,anStelledes

atistischen Jahrbuches ,das seit 1914 nicht mehr erschien ,ein

für alle Grosstädtevorbildlichist .SeineKostensindheuer
3 Milliarden budgetiert ,doch ist es bei einem Freis von

15000Kronenfür einen MeterSchlauchvorauszusehen ,dassdieser
Setrag überschritten werdendürfte .Die Gemeindesieht sich ausdie
semGrundeveranlasstbeiauswärtigenHilfeleistungender"iener
Feuerwehrvon nun an den Ersatz der Kosten zu beanspruchen ;bei¬

elsweisehatdasEingreifenderWienerFeuerwehrin Blumau,das
demStaatevonMenschenlebenabgesehenungeheureSachwertereitete,
immerhin6MillionenGoldkronenKostenverursacht.rotzderUne

gunstder Verhältnissewirdeifrig andemAusbaudesFeuerwehrbe-¬
riebes gearbeitet ;die Gemeindehofft in absehbarer Zeit zuden

vorhandenen79Automobilenweitere52anschaffenzukönnenundder-¬
art die gesamtenfreiwilligen Feuerwehrenzur automobilisieren .Di

dadurch notwendige Ausarbeitung neuer Dienstvorschriften ist imZue !

sgleichen befindet sich eine neueallgemeineFeuerpolizeiordnung
inVorbereitung.

AufdemGebietedesGewerbewesensistdieReformdesWaner
sseitigthandels ,derdurchdieZuweisungvonfestenStandplätzen

wurde ,undder usbauder tellenvermittlungzu erwähnen .Im
Genossenschaftswesenwurdeeine Konzentrationangebahnt ,die . B.
bereitszurZusammenlegungderFiaker - ,Einspänner-undPohnfuhrwe
ergenossenschaft geführt hat .Diese angesichts der grossen Zer - ¬

splitterung notwendige Reform wird fortgesetzt .Anderseits sind

durchdenAusbaudesLehrlingsschutzesaufdiesemGebieteauchwei-¬
wichtigeAufgabenfürdieGemeindeerstanden.

DieletzteAbteilungderGruppeist beiderBevölkerungbe¬
kannt ,aber nicht beliebt :Sie ist es ,die das schwierige amtver - ¬

sicht ,dieTarifederRauchfangkehrer,Sohlenfuhnwerkerues. W.fest-¬
zusetzenunddie widerstreitendenEnteressenin Uebereinstimmungzu

bringen .
Ein anderes ,der Gruppeangegliedertes Ressort wäreum¬

gekehrt wohlgeeignet bei der Bevölkerungbeliebt zu sein ,ist ihr
berleiderviel zuwenigbekannt :EssinddiestädtischenSammlun-¬

genunddie städtische Bibliothek ,die ihres Gleicheninanderen
Städtensuchen ,da nicht bald eine Grosstadteine so ehrwürgeGe¬
schichte hat wie Wien .Aber all diese schönen Pinge hat der Krieg

arg in denHintergrundgedrängt :Wirtschaftsämterhabensieaus
ihrenRäumenverdrängtundbie heutewares ausRaummangelnicht
öglich ,sie ausihremDornröschenschlafin KellernundSödenzu
lösen .IhreWiedererweckungwirddasschönsteZeichensein ,dass

dieGemeindeWienihrerruhmreichenGeschicheteineneueAeratätiger
underfolgreicherArbeitanfügt.
NeueFrischmilchgutescheine .DieAusgabederneuenFrischmilch-¬
gutscheinefür dieZeitvom30 .Juli bis 23 .Septemberfindet
ittwoch,Donnerstagund"itagdieserWocheimzuständigenBe-¬

zirksfürsorgeinstitutstatt .DerStammdesbisherigenGutschein-
blattes und die Kindermilchkarte sind vorzuweisen .- DieGiltig - ¬
keit der jetzt geltendenKindermilchkartenwird bis 31 .August
erlängert ,dienächsteallgemeineAusgabefindetinderzweiten

HülfteAuguststatt.

stisches Handbuchmit den wichtigsten Datenherauszugeben



RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHonay

Wien ,Montag ,den24 .Juli1922.
- . - - -.

BürgermeisterReumannbeimargentinischenGesandtenDE.Perez.
GesternstattetederBürgermeisterdemArgentinischenGesandten
Dr .FernandoPerezeinenBesuchab ,umihmoffizielldavonMit-¬
teilungzumachen,dassderGemeinderatbeschlossenhat,demGe-¬
sandtenanlässlichdeseinjährigenBestandesdessoüberausse-¬
gensreichwirkendenargentinisch-österreichischenWohlfahrstwer-¬
kes ,dessenInitiatorundOrganisatorDR.Perezist ,eineDank-¬

TagenüberParisinseineHeimatreist ,nachderfranzösischen
Hauptstadtnachgesendetwerden.ExzellenzDr.Perezmachtebei

lung,dassdasargentinisch-österreichischeWohlfahrtswerkauchzundenBetragvon. 7MillionenKronenalsEntschäsdigungfürnachseinerAbreiseWienweiterbestehenwerdeunddasses
ihmsogargelingendürfte,fürdieAktionzunächstwiedereineZu-ErnteausfallandenGrundbesitzer.SiegenehmigtefernerdenVer-¬
wendungvon500. 000SchweizerFrankenzuerlangen.ImVerlaufedes
GesprächesbetontederGesandteauch,dassdiegutenBeziehungen
zwischenihmundderGemeinde,dieihninseinemhumanitärenir senschaft,diedenBauimAuftragundfürRechnungderGemeinde
kenststskräftigstunterstützthabe,auchnachseinerAbreisevondurchführenunddiefertiggestellteWohnhausanlageverwaltenwird,
Wienaufrechtbleibenwerde.DerPürgermeisterverabschiedetesich
inherzlichenWortenvondemGesandtenundsprachhiebeidenwunach3WohnungenimCzartoryski-SchlösselinWähringmiteinemPosten-¬
aus,dassdieserWiennichtdauerndfernebleibensonderninabseneaufwandvon14MillionensowiemehrereBarackenherstellungenbe-¬barerZwitaufseinenhiesigenFostenwiederzurückkehrenmöge.-¬
DieausserordentlicheBedeutungdesWohlfahrstwerkes,fürdasdieEinegemeinnützigeKreditanstaltfürstädtischeBedienstete.
WienerdemArgentinischenGesandtenherzlichenDankschuldigsind,InseinerletztenSitzunghatderGemeinderstdieFrrichtung
gehtwohlauchdarausHervor,dassdieWohltatendesHilfswerkeseiner„KreditanstaltderGemeindeWienfürstädtischeBedienstste"vorallemGreisen,hilflosenFrauenundAindernzukommenunddassbeschlossen.DieAnstaltisteinselbständigeInstitut,dasvonderAktionbereits180Vereineangeschlossensind.

DieKommissiongenehmigteauchdenMusterbestandvertrag,der
künftigzwischenderGemeindeunddenSiedlungsgenossenschaften

abgeschlossenwerdensoll .EristnachdemMusterderErbbzurechts -¬
verträgegestaltetundsiehteinsechzigjährigesSemützungsrecht
vor .DerWertdervonderGenossenschafteingebrachtenLeistungan
ArbeitundKapitalwirdnachdemWünschenderGenossenschaften
dauerndsichergestelle .DerVertragenthältauchdiewesentlichen
PunkteüberdasSiedlerentgelt;EinzelheitendieserBestimmungen
werdennochin VerhandlungenmitderBundesregierungnachden
Wünschender Siedlerergänztwerden.

- . .

derViehmärkteaufdemZentralvichmarkteinSt .Marxundaufdem
WienerAontumazmarkte ,dienachderMarktordnungaufeinenFeier-¬
tagfallen ,folgendesverfügt:Deraufden15 .Augustfallende
SchweinemarktinSt .Marxwirdam16 .Augustabgehalten;inden
Wochenvom4 .bis9 .September,30 .Oktoberbis4 .November,
13.bis18.Novemberund4 .bis9 .Dezemberwirdaufdem"ontumaz-¬marktwegenderaufMittochoderFreitagdieserWochenfallenden
FeiergenureinMarkttagundzwalam7 ."ptember,2 .November,16 .Novemberund7 .Dezemberabgehalten;vom25 .bis30 .Dezember
werdenabgehaltender"indermarktaufdemZentralviehmarktunddem
viehmarktam28 .Dezember,derJung-undStechviehmarkt ,der
zweiteRinder-undSchweinemarkt(Nachmärkte)aufdemZentralvieh-¬marktunddemKontumazmarktam29 .Dezember.

. . .DieGemeindeWienfürdieSiedler.DieKommissionzufVerwendung
desErträgnissesderWohnbausteuerhatinihrerletztenSitzung
beschlossen,demimMaibewilligtenBetragvon448Millionen
anvorschüssenfürSiedlungsgenossanschaftennunmehreine

weitereSummevon770MillionenKronenfolgenzulassen .Dieser
Betragdientteils zurFertigstellungderbegonnenenBautenund
InangirffnahmeneuerBauteninbereitsbestehendenSiedlungen,Erschliessung

teilszurganzneuerSiedlungsgebieteundzwarsollenanneuen
SiedlungendieAnlagenderSiedlungsgenossenschaft„MeinHeim"
indderSchwarzenLackenauund„AuseigenerKraft "aufdenPlan-¬
kenäckern,beideim21 .Bezirk ,in Angriffgenommenwerden.
DerübrigeBetragwurdeauffolgendeSiedlungsgenoeenschaften
verteilt :Eden ,Heimkehrer,Altmanndorf-Hetzendorf,Gartensiedlug
Neuland,Invaliden,Kriegerheimstätten,DeutscheSiedler ,Heim.

Eswirdgebaut!EinedergrösserenWohnhausanlagen,dieausdemEr.
adressezuwidmen.DiesewirddemGesandten,derindennächstenträgnisderWohnbausteuerindernächstenZeiterrichtetwerden.

ist dieWohnhausanlageinGross-Jedlersdorf,welche70Wohnungen
enthaltenwird .ZudemZweckebewilligtedieKommissionfürVer-¬dieserGelegenheitdemBürgermeisterdienhocherfreulicheMittei-ndungdesErträgnissesder"ohnbausteuerinihrerletztenSit.
dieGrundenteignungund5MillionenKronenalsVergütungfürden
tragmitderGemeinmützigenEin -undMehrfamilienhäuser,Baugenos-¬

InderselbenSitzungderKommissionwurdedieHerstellungvon

schlossen. - . - . - ¬

einemKuratoriumverwaltetwird,dasdieOrganisationenderstädti-¬schenBedienstetennachdemVerhältniswahlrechtwählen.DieAuf-¬DieWienerViehmärkteim2.Halbjahr1922.ImEinvernehmenmitdengabederAnstaltistdieGewährungbilligerDarlehenanGemeinde-¬
beteiligtenGenossenschaftenhatderMagistratwegenderAbhaltungangestellte,wobeiindenerstenfünfJahrenKriegsteilnehmerbevor-¬

besteht susderzugtwerden.DasKapitalderAnstalt Gründungs
einlagederGemeinde"ienimBetragevon25MillionenKronen,wobei
dieGemeindeaufdieVerzinsungdesTeilbetragesvon10Millionenzu-¬
gunstendesUnterstützungsfondesderAnstaltverzichtetundausden
EinlagenderTeilnehmer,mwelchemit1000Kronenfestgesetztwind.

TeilnehmerMannjederstädtischeBedienstetewerden.DieGemeinde
leistetausserdemfürjedesTausendTeilnehmer,dasdieZahlvon
5000überstiegt,einenTuschussvon1MillionKronenbiszumHöchst¬
betragegon70Millionen.DieAnstaltnimmtauchSpareinlagenent-¬
gegen,MitderGründungdieserAnstaltwirdeinlanggehegter"unsch

Kontumazmarktam27.Dezember,derSchweinemarktaufdemZentral-derstädtischenAngestelltenschafterfüllt;siesolleinMittelsein,
derBeamtenschaftindenschwerenwirtschaftlichenZeiteneinenRück-ashaltzubietenundjederBeamte,derdieSefahrderVerschuldungan
PrivateGeldleiherkennt ,wirddiesesozialeInstitution ,dieaufdem
GedankendesorganisiertenZusammenschlussesunddergenossenschaft-¬lichenSelbshilfeberuht,wärmstensbegrüssen.

. . -
FerdenaufenthaltfürKindereIndenTageszeitungenkündigtDr.Paul
Neumannan ,dass Schulkinder einen Ferienaufenthalt nachDeutschland
erreichenkönnen,AuuserdemversendetderGenannteBriefeundverwen-¬
detdabeidieDrucksortendesWienerJugenshilfswerkes( Wijug)und
desWienerJugendfürsergevereines,andessenSpitzeVizebürgermeister
Hesssteht .IndiesenBriefenwindmitgeteilt,dassimheurigenJah-¬
re einegrössereAnzahlvonKindernandasMeer(Deutschland)ge-¬
brachtwerdensoll .EinKindkommtinklusiveFahrtundVerpflegung
auf 6 Wochenauf ungefähr80 . 000Kronen .Eswirdnunin diesenBrie-¬
fenumeineentsprechendeSpendeersucht.DieGemeindeWienlegtWert
darauf ,mitzuteilen,dasssiemitdiesenAnkündigungenin garkeinem
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StaatlicheErsparungsmassnahmenundWohnungsnot.
In derRede ,mitwelcherer die parlamentarischeErledigung

desFinanzplansbegleitete,hatHerrBundeskanzlerDr.Seiel
gesternimNationalratAngabenüberdieErsparungsmassnahmen
derBundesregierunggemachtundhiebeiauchmehrereFällean-¬
geführt ,in denendurchdieseMassnahmenRäumlichkeiten,die
bisherzuBürozweckenbenutztwurden,freigewordenseinsollen.
Dadurchdiese Darstellungder Anscheinerwecktwerdenkann ,
als sei imZusammenhangmitder ErsparungsaktiondesBundes

einenamhafteEntlastungdesWohnungsmarkteszuerwarten,sieht
sichdasWohnungsamtderStadtWien,umdieBevölkerungvor
Enttäuschungenzubewahren,zufolgendenFeststellungengemötigt:

DemWohnungsamtderStadtWienist vonSeitederinBetracht
kommendenstaaatlichenAemteroderhalbamtlichenStellenvon
all denangeblich freigewordenenRäumlichkeitenauch

nichteineeinzigeWohnungundkeineinzigesBürolokalzurVer-¬
fügunggestelltworden.DieFeststelungdieserTatsachelässt
nurdieAnnahme offen ,dass ,wenntatsächlichdiebehaup-¬
tetenDokalersparnissegemachtwurden ,diedadurchfreigeworde-¬
nenkRäumenicht Wohnzweckenzugeführtwordensind.

In deneinzelnenvomHerrnBundeskantlerDr. Seipelangeführ-¬
tenFällanergibtsichfolgendesBild:

DerHerrBundeskanzlerhat behauptet ,dassdurchdieLiqui-¬
dierungderSachdemobilisierung112Kanzleiräumlichkeitenfrei-¬
gewordensind .

DasWohnungsamtstelltdemgegenüberfest ,dasskeineinziger
dieser112RäumedemWohnungsamtzurVerfügunggestelltworden

EbensoverhältessichmitdenLokalitätenderZweigstelle
NiederösterreichderGetreideanstaltwährendvonderRäumung
derProduktembörsedasWohnungsamtamtlicherstdurchdieRede
desHerrnBundeskanzlersüberkaupterfahrenhat.

DastatkräftigeEingreifendesWohnungsamtes,welchesalle
eisewihmals freiwerdendbekanntenAmtslokalitäten/sofortangeforder

seitensgeringstehat ,ohnedabeddie/Unterstützung/derbetreffendenAmtsstellen
finden ,hatallerdingsdazugdführt ,dassin derallerletzten

ZeiteineBesprechungzwischendenVertreterndesWohnungsamtes
undderBundesministerienfürHeerwesen,fürHandelundGewerbefür Land - undForstwirtsch ftfürVolksernärung/undfürVerkehrstattgefundenhat ,welchesich

hauptsächlichmitderUnterbringungdesPatentamtesimehemali-¬
genKorpskommandogebäudebeschäftigte .BezüglichderFreimachung
andererstaatlicherGebäudewurdelediglichangekündigt,dassdes
gegenwärtigin mehrerenAmts -undz nichtwenigera ls 25Privat¬
häusernuntergegrachteVerkehrsministeriumdurchUebersiedlung
einesTeilesseinerBürosin dasGebäudedesHeeresministeriums
Räumefreimachenwerde. nunmehrmitNachdruck

Esist zuhoffen,dassdieBundesragierung/daraufsehenwinde,
dasswenigstensimweiterenVerlaufederErsparungsaktiondie
ZusammemarbeitderstaaatlichenAemtermitdemWohnungsamtder
StadtWieneineimInteressederBevölkerungerspriesslichere
werde .EineErsparungsaktion,die nurdie Geldausgabenver-¬
mindert ,aberdiegleichzeitiggegebeneMöglichkeit,disWohnungs-¬liesse ,würdenotzulindern ,ausseracht dendringendstenBedürfaisse
derAlggemeinheitnurzumTeilegerecht .DieseLinderungder
Wohnungsnotist aberin befriedigenderWeisenurdurchZIdie
MitwirkungdesstädtischenWohnungsamteszuerzielen,danur
einAmt,welchesdenzentralanUeberblicküberdenWohnungsmarkt
besitzt ,dieVerwenungderfreiwerdendenRäumeetsprechenddem
tatsächlichenWohn- undGeschäftsbedarfgewährleistenkann.

DieGemeindeWienfürdenKörpersport.DerGemeinderatsausschuss
ist .Erstals dasWohnungsamtaufanderemWegevonderLiquidie -fürallgemeineVerwaltungkatin seinerletztenSitzungaufAn-¬
rungderHauptanstaltfürSachdemobilisterungerfuhrundselhst -tragdesUnterausschussesfürKörpersportnacheinemBerichtedes

tätig eingriff ,gelanges durchAnforderungeinenTeilder amtsführendenStadtrates Richterdie dritte VerteilungvonSub-¬
Lokalitätenzuerfassen,diesonät- wiebeiallenübrigenliquiventionenanSportvereineimJahre1922vorgenommen.Escrhiel-¬dierendenStellen - demWohn -undGeschäftsbedarfverlorengeweseten :DerVerbandder ArbeiterundSoldatensportvereinigungen
wären. „ Vas ". 6MillionenzumAusbaudeySportplatzesaufder

DerHerrBundeskanzlerhatmitgeteilt,dassdieAuflösungdesSchmelz;derHauptverhandfürKörpersportzurDeckungseinerVer-¬
mährungsministeriumsbisherdieFreimachungvon14Kanzeliräu-waltungsauslagenundderKostenderBeschickungderdeutschen

menergebenhabe . Kampfspiele500. 000Kronen;derVerbandösterreichischerSchwimm
DasWohnungsamtstelltfest ,dassimGebäudedesErnährungsmivereinezurErrichtungeinesLaufstegesimStmændbadAlteDonaulediglichnisteriumsbisher/nacherfolgterAnferderungKeinigeRäume200. 000Kronen ;die Turnvereine100 . 000Kronen ;derFussballver-¬

aufindirektemWegesichergestelltband400. 000Kronen;derVerbandfürSchwerathletik100. 000Kroner
werdenkonnten,indemmitder . ö.Bauernkammerunddem. ö.BauernFürdieErhaltungdessogemanmtenNasenwegesaufdenLeopoldzberg
bund ,welchein diesenRäumenuntegebrachtwerdensollten ,einewurden50. 000Kronenbewilligt.
Vereinbarunggetroffenwurde. FürJugendportplätzewurdenbewilligt:DemVerbanddergu-¬

DerHerr Bundeskanzlerhat angegeben ,dass es demVerkehrsminigendlichenArbeiter 200 . 000Kronen ,demSpielplatzausschussJed- ¬
steriumgelungensei ,1000Bürozimmerund35Wohnungenin Privat -lesee ,demWienerJugendfürsorgeverein ,demVereinzurErhaltung

häusern zuräumen . vonSpielplätzenin FavoritenunddemReichsbundderkatholisch-¬
DasWohnungsamtstelltfest ,dassihmvondieserRiesenzahldeutschenJugendje100. 000Kronen,demVereinfürerweiterte

vomangeblich freigewordenenLokalitäten keinerlei Mitteilung Frauenbildung15 . 000Kronen .DerSpo .klub der WienerBerufsfeu-¬
gemachtundkeinRaumzurVerfügunggestellt wordenist .Dagegenerwehrerhielt einenBetragvon200. 000Kronen.

aufenbeimWohnungsamttäglichAnsuchenvonEisenbahnernein , Insgeantwurdenheuerfür Sportsubventionen. 2Millionen
die umUnterbringungbitten . KronenausdenErträgnissenderLustbarkeitsabgabeaufgewendet.

DerHerrBundeskanzlerhatangeführt ,dassdieLiquidationderEineSubventiomierungderBargsportvereinewurdevomSportbeirat
österreichischenGetreideanstaltzur Räumungdes zweitenundfür solangeeinstimmigabgelehnt ,als diese VereinedurchAuf- ¬

dritten Stockwerks ,der Unterteilung und eines Parterrelokals rechterhaltung des sogenanntenArierparagraphen in ihrenStstuten
des Hausesin der Regierungsgasseg führthabe . eineungerechtfertigeundeinseitigeMonopolisierungdesBergspors

DasWohnungsamtstelltfest ,dassauchhierkeinerleiMittei-tesanstreben.
lungerfolgtunddassesauchhierderAnforderungbedurfthatp

sicherzustellen.umdieRäume
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lassen ,da „ einigeMilchkannenundSuppentöpfe “eineFeldbahn
nichtlohnen .In Wahrheitsindin Grinzin500Kindersamtden
dazugehörigenPflegepersonaluntergebracht.

- —
DasFrinzingerKinderheimunddieKriegsbeschädigten.

DieAngelegenheitwurdeauchin einerSitzungimVolksge
sundheitsamtbzurSprachegebracht ;hiebeibestätigteMiniste-¬

rialsekretärDr .Wolsegger,derseinerzeitdieVerhandlungen
DieSiedlungsgenossneschaftderKriegsbeschädigtenteiltin

einerZuschriftamdieZeitungenmit ,dasssie vonderSach- it derSachdemobilisierungüberdie GrinzingerObjektegeführtdamals
hatte ,ausdrücklich ,dass diese Verhandlungen lediglich das/noch

demobilisierungeine Febdbahnanlagedes ehemaligenKriegsspi¬ stehendeGrinzingerSpital zumGegenstandehatten ,vomSüd- ¬be
talesGrinzinggekaufthabe .Alssiddieseübernehmenwollte,
ergabsich ,dass die BahnzumBetriebdes GrinzingerEinder - teil desehemaligenGrinzingerAnlagehiebeikeineRedewarund

somitauchder strittige Ausdrucknach' reuundGlaubennurauf
heimsderGemeindeWienunentbehrlichsei .Diesesverweigerte
daher die Herausgabe und da die eingeleiteten Verhandlungen

denNordteilbezogenwerdenkonnte.

nochzukeinemErgebnisgeführthaben ,drohendieKriegsbeschä¬ SeitherhatdieGemeindedasFinanzministeriumwiederholt
dringends zu einer Regelungder Angelegenheit aufgefordert ,je -digtennunmehr,dieBahnohneRüsksichtaufdieFolgenabzu¬

tragen .
Dieser Fuschrift liegt folgenderSachverhaltzugrunde :

doch bisher ohne Erfolg .Eine diesbezüglich am3 .Juni 1922an
Sektionsrat Petschan gerichtete Zuschrift des Stadtrates Breit -

DasehemaligeKriegsspitalGrinzingzerfüllt in einennörd .
ner lautet :Ich nehse höflich Bezugauf die VorspracheinAnge¬
legenheitderFeldbahndesehemaligenGrinzingerKriegsspitales

lishen und einen südbichen Teil ,die dureh eine Strasse ge undunsereseitherigetelephonischeUnterredungin dergleichen
trenntundjederfürsichabgesonderteingefriedetsind .De,

icheTeilderBarsekenanlagewurdebereits imJahre1919.
Sache .Sie hatten beide Maledie Freundlichkeitzuzusagen ,dass

SpitalaufgelassenundeinTeilderBarsckenderGemeindedie AnsprüchederSiedlungsgenossenschaftderKriegsbeschädigten
anderweitigbefriedigtwerdenwürden.Esist diesseitharnichtenzurErrichtungeinesstädtischenKinderheimsübergeben.

ErstimHerbst1921wurdesedannauchdernördlicheTeil,
unddieSach¬

geschehenundes wirdnunwiederdie Drohungausgesprochen,die
FeldbahnaufGrunddesvorliegendenKaifvertragesgewaltsamzuderSpitalgebliebenwar ,als solchesaufgelassen

a -
entfernen .OhnedieseFeldhahnist natürlicheineBetriebsfüh¬temobilisierungübernahmseine Verwertung .Es wurdeihr rungvollkommenausgeschlossenundes müsstesofortdieEin¬malsseitens des Volksgeundheitsamtes„ diegesamteFeldbal stellungerfolgen .Diesbedeutet ,dass500vonderPolizeials

anlage des Gesamtsspitals Grinzing ,übergeben .DieseFassung verwarlostaufgeleseneoder denEltern abgenommeneKinderauf
des betreffenden Beschlusses bibdet den Ausgangspunkt aller

olgendenSchwierigkeiten.
die Strasse gesetzt werdenmüssten .Eskannaber natürlichnicht

nsereSachesein ,etwaeinenKampfinnerhalbdes Lagersmit
ie Sachdemobilisierunghat nämlichohneRüeksichtda¬

rauf ,dassdersüdlicheTeillängstnichtmehrzumGrinzinger
Spitalalssolchemgehörte ,auchdasFeldbahngeleisedieses

den Kriegsbeschädigten zu führen .Ich erneuere daher in der al¬

lerdringendstenFormdie Bitte ,dieseAngelegenheitimSinneder
gemschten Fusage raschestens regeln zuwollen . ,

Teiles verkauft ,wiewohlbei der am14 .November1921abgehal - In dieser höchst bedauerlichenAngelegenheiterscheinenStenenKommissionsitzung ,in welcherderVertragzwischenVol
gesundheitsamtundSachdemobilisierungabgeschlossenwurde, also sowohldie SiedlungsgenossenschaftderKriegsbeschädigten

als auchdieGemeindeWiengleichermassenals OpferjuristischerusschliesslichvomnördlichenTeildieRedewar. UngenauigkeitundbürokratischerSchwerfälligkeit ,WenndasFieAls nun EndeFeber 1922die Vertreter derKriegsbeschä-¬

digtenimstädtischenKinderhimerschienenunddieHerausga¬
bederdortigenFeldbahnverlangten,legteihnendieerstaunte

nanzministeriumsichnichtdochnochentschliesst ,ausdemim
Bundesbesitzzweifellos reichlach vorhandenenFeldbahnmaterial

Heimleitungdar ,dassdieEntfernungderAnlagedieUnmöglich¬dieKriegsbeschädigten,diedieFeldbahnerworbenundbezahltha¬
ben ,zu befriedigen ,sondern es darauf ankommen lässt ,dass diese

Vertreterkeit der Weiterführung des Heims bedeuten würde .Die

Invaliden wandten sich sodann an Stadtrat Prof Tandler ,der
denvorliegendenIrrtumaufklärteundversprach ,sich dafüreine

ihre Drohungwahrmachen ,wirdder Fortbetriebdesstädtischen
Kinderheimsunmöglichgemacht.

zusetzen,dassdieSachdemobilisierungdieberechtigtenAnsprü¬
che der Kriegsbeschädigtenauf Ausfolgungeiner Feldbahnerfülle
ZudiesemZweckeinterveniertendie StadträteDr .Tandlerund
BreitnersofortimFinanzministeriumbeiSektionsratPetschann,
demdie Angelegenheitender Sachdemobilisierungunterstehen
Gleichzeitigwandtesich die zuständigeMagistratsabteilung
schriftlichandieLeitungderSachdemobilisierungerhieltvon
dieser jedocheine schroff ablehnendeAntwort .DieSaendempbilI
Sierungeingsgcarso neit ,derGeneindezusonreiben ,sieab¬
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hesRindfleisch. DerVerkaufvonrumänischemRindfleisch ,
dasbereitsdurchzweiWochenüberAuftragderGemeindeWienvon

WienerFleischbänkegesellscheftverkauftwird ,kan ,daweitere
Rindertransporteeingelangtsind ,fortgesetzt werden .Infolgeder

erlichen Erhöhungder rumänischenValuta und der dadurchbeding - ¬
ten Verteuerungdes Einkaufesmusstendie Preise wiederumetwas

ähtwerden .Siestellensichvonheuteab :Extremfleisch,vor-¬
mitZuwage7800K ,hinteresmitZuwage8400K :Primafleisch,
resmitZuwage6300K,hinteresmitZuwage6800K;Mittel-¬

vorderes mit Zuwage5900K ,hinteres mit Zuwage6400K.
uf findetin denbekanntenGeschäftenderWienerFleisch
llschaftstatt .
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DerWohnungsmarktimJumi .DerStatistische Momatsberichtdes

WohnungsamtesderStadtWienfürdenHomatJuniverzeichnetfolgen-¬
de Daten über die Tätigkeit des Wohnungsamtes :Angefordertwurden
nachdemallgemeinenAnforderungsrechte107Wohnungen;nachdembe¬
sonderenAnforderungsrechtwurden968Anforderungsbescheideerlassen .
RechtskräftigwurdenimVerlaufedesMonats798Anforderungen,die
insgesammt1339Wohn-und918Nebenräumebetrafen .DieMietämter
hatten über 562EinsprüchegegegWohnungsanforderungenzuentschsiden ,
wovonsie 263Folgegaben ,299abwiesen .Von42anhängigenBeschwer-¬
denandenVerwaltungsgerichtshofwurden28verhandelt;davonwurde
in 9 FällendieEntscheidungaufgehoben ,während19Fällemitder
Zurückweisungder -Beschwerdeendeten .

Zugewiesenwurdeninsgesammt775Wohnungenundzwar323durch
die Hauptkommissionund452durchdie Bezrikskommissionen .Hiebei
wurdenin 258Fällendie bisherigenUntermieterbelassen ;in 21Fäll
lenerfolgtedeZuweisungüberVorschlagderHauinhabung.

Wohnungstauschgesuche wurden 676 bewilligt und 11abgewisen .

78Wohnungenmusstenamtlichgeräumtwerden.
GegenüberdemVormonathat sich die Zahl derAnforderungen

umrund500 ,diederZuweisungenum333vermindert.
FerienaufenthaltfürKinder-ZurderkürzlichveröffentäichtenMit-¬
teilungübereineAktion,diebeabsichtigt,SchulkimderndenFerien-¬
aufenthaltinDeutsehlandzuermöglichenunddievonDr.PaulNeumann
geleitetwird ,werdenwirvomNienerJugendfürsorgeverein,andessen
SpitzeVizebürgermedsterHosssteht ,umdieFeststellungersueht,
dass auchder genannteVereinebensowiedie GemeindeWienmitdie -¬
ser Aktionin garkeinemZusammenhangsteht .

DasteureGemusehaben
Zeit

In derletzten
aufdenGärtnermärktendiePreisefürdie

Erhöhungen
gangbarstemGemüsesortenvonTagzu Tagsehrnamhafte !
erfahren .DaderMarktamtsdirektioneineGrundlagezurUeberprü¬
fungdieserPreisefehlt ,hatderBürgermeisterverfügt ,dassdie
GenossenschaftderZier -undGemüsegärtnerzuersuchonist ,eine
KalkulationüberdiewichtigstenGemüsepreisedemMarktamtevor-¬
zulegen.DasMarktamtwirddannprüfen,obdiejeweilsgeforderten
Preiseauchtatsächlichalsgerechtfertigtbezeiehnetwerden

können .

Strassensperre.DieDurehfahrtdurchdieZehenthofgasseim19.
BezirkwirdzwischenBillrothstrasseundPfarrwiesengassefür
SchwerfuhrwerkundLastautèsverboten.Uebertretungenwerdenge-¬

ahndet .

GeehrteRedaktion!
Montag,den31 .Julids .um3Uhrnachmittagserlaubtsich

der amtsführendeStadtrat für technischeAngeäegenheitenFranz
SiegeleinenVertreterIhresBlatteszueiner

BesichtigungstädtiseherBauanla
einzuladen .DieHerrenversammelnsichum3UhrmachmittagsbeimEingang
indasNeueRathaus,Liehtenfelsgasse2 ,vonwodieAbfahrtmittels
Kraftwagenerfolgt .Gepkantist dieBesichtigungdesKrematorinms,
derstädtischenWohnbautenIII .Brorygasse,XII .Längenfeldgasse,
XV,SchmelzsiedlungundXVI.Enenkelstrasse- Ottakringerstrasse-¬
Stillfriedplatz.EswirdzurFeststellungderTeilnehmerzahlumAnmelduag

ittaga Samnstagden29 .deersueht.
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Wien,Freitag,den28. Juli1922.

AmerikanischeGemeinderätebesuchenWien.Sonntagabandtreffen
dreizehn Mitglieder des Stadtparlaments von Chicago aufihrer
europäischen Studienreise in Wien ein .Sie werden Montagwormit - ¬
ag im RathausevonBürgermeisterReumannempfangen .Anden
EmpfangschliesstsichaufWunschderGästeeineBesichtigung
derstädtischenBetriebeundAnstalten.

DieholländischenLehrerin Wien .EineWienerZeitung(„Reichs-¬
post “ )veröffentlicht eine entstellte Darstellung derVerhandlun¬
gen ,welchezur Vorbereitungder Unterkunftfür dieholländischen
Gäste zwischendemEmpfangskomiteedes Lehrerhausvereinesund
der Gemeindeverwaltunggeführt wurden .Richtig ist ,dass sichdas
Komiteean die Gemeindemit demErsuchengewendethat ,dieGäste
in Schulhäusernzubequartieren .DieGemeendemusstediesgrund-¬
sätzlichablehnen ,dasolcheQuartierenurfür Kinder ,nichtfür
Erwachsene bereitgestellt werden können ,erklärte sich jedoch

bereit ,falls eine Unterbringungin Hotelsnicht möglichwäre ,die
erforderlichen Betten zur Verfügungzu stellen .Es zeigte sichvordem

nun ,dassdasEmpfangskomiteees/verabsäumthatte ,sichmitder
kompetentenStelle ,nämlichdemGremiumder Hoteliers insEinver-¬

unnehmenzusetzen ,durchdessenVermittlunges /ohneweiteresgelang,
Quartiere sofort zubeschaffen .DerKlubdersozial -¬dieerforderlichen.

demokratischenGemeinderäte,vondemin dererwähntenDarstellung
dieRedeist ,hatmitderAngelegenheitniemalsdasgeringste
zutungehabt.DieErwähnungderFremdenzimmeraggabeimZusammen
hang mit dieser Angelegenheit ist durchaus irreführend ;seitens
der Gemeindeverwaltungwurde lediglich auch geltend gemacht ,dass

Befremden erregen müsste ,wenndie GemeindevondenheimischenHotelses
umSteuerneinhebeihnendanndurchUnterbringunggrösserer

ReisegesellschaftenausLändernmithochwertigemGeldKonkurrenz
zumachen .

DieMieträumeinderSiebenbrunnenkaserne.InbefremdlichenGegen-¬
satz zu denMitteilungender Bundesregierungüberdiegemachten
Raumersparungenin staatäichenGebäudenstehtdieEntwicklung,
weichedieAngelegenheitderMassenkündigungeninderSiebenbrun-¬
nenkasernezunehmendroht .WieerinnerlichhatdieHeeresverwaltung
indererstenHälftedesJahres1920einegrössereAnzahlvonRäum¬
ZichkeitenimHintertraktderSiebenbrunnenkasernefürWerkstätten,
Magazineu -dgl .anivilparteienvermietet.Insgesamtwurdendort
10Fabriks-bezw.Speditionsbetriebe,1Wohnparteiund1Privatfach-¬
schulefürMaschinenbauuntergebracht.SämtlichenParteienwurde
kaumeinhalbesJahrspäterEnde1920wiedergekündigt,während
leichzeitigimvorderenFrakt ,dersogarmehrRäumealsderHin-

tertraktenthält ,einLiqudierungsstellemiteinemverhältnismässig
geringenBeamtenstanduntergebrachtwurde.AlsKündigungsgrund
wurdenmilitärischeNotwendigkeitengeltendgemacht,dadieLokali-
täten angeblich für Truppenunterkünftebenötigt werden .DieMassen- ¬
kündigungenbeschäftigtenzunächstdasBezirksgerichtMargarathen ,
welchesden Eigenbedarfder Heeresverwaltungnicht anerkannte ,und

dieKündigungenaufhob.NunmehrhatdiezweiteInstanzimgegentei¬
ligen Sinneentschieden .DasLandesgerichtstellte sich nämlichauf

den Standpunkt ,dass der Eigenbedarf einer militärischen Stelle
demeinesPrivatennicht gleichzuachtensei ,vielmehrdieInan¬

durchdie HeeresverwaltungeinenVer¬spruchnahmederRäumlichkeiten
waltungsakt darstelle ,der der gerichtlichen Ueberprüfung nicht un¬

noch
terliege .DieseAuffassungwirdnun/vomOberstenGerichtshofüber-¬
prüftwerdenmässen ,an/sichdiegekündigtenParteiengewendetha¬

502ben .VonderKündigungsindnichtwenigerals
Personen( einschliesslichderFamilienmitglieder)unmittelbarbe¬
troffen ,vondenen192ArbeiterundEngestelltevor der Gefahrder
Entlassungunddes Brotloswerdensstehen .Eine weitere Zahlvon

PersonenwürdedurchdieBetriebseinstellungenmittelbarschwerge-¬
schädigt ,darunter vor allem die Schüler derMaschinenfrhschu¬

hts dieserUmständehatdieBezirksvertretungMargare-
thenbereits in ihrer Sitzungvom12 .JunidenBeschlussgefasst ,gegendiebeabsichtigte Künd-¬imInteressederbedrohtenBetriebe
gungzu protestieren .Bemerktzu werdenverdient ,dass auchdie
Mannschaftdesin derSiebenbrunnenKasernebequertiertenWehrmachts-¬
abteilungeine Resolutiongefasst hat ,worindie ausspricht ,dass
sie selbst eine Verbesserung der Unterkünfte der Mannschaft auf Koster

der arbeitslos werdenden Arbeiter und Engestellten nicht wünscht .
Esist zuhoffen ,dassimZugeder angekündigtenstaatlichenErspa¬
rungsmassnahmen,durchwelche,wiebekannt,auchinanderenKasernen
Raumgewonnenwurde ,eine Regelunggefundenwerde ,die eineSchädi-¬
gungderproduktivtätigenBetriebevermeidet.

KeineWohnungsammeldungenimAugust .ImAugustwerdenneueAnmel-¬
dungenvonWohnungswerbernimstädtischenWfhnungsamtnichtentge-¬
gengenommen;auchschriftlich einlaufendeAnsuchenkönnennichtin
Behandlunggenommenwerden .DieseAnordnungwurdeget fen ,umdie
in letzter Zeit besonderszahlreich eingelaufenen Ansuchenaufarbeie
tenzukönnunundzuvermeiden,dasssichdurchdie währendderUre
laubszeiteintretendePersonalverminderungRückständeanhäufen.Die-¬
se Bestimmungengelten natürlich nicht in besonderenNotfällen(plötz -¬
licheObdachlosigkeit).
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en ,Samstag ,den 29 .Juli 1922 .

e holländischenLehrerundLehrerinnenbeimBürgermeister.
DiegesterninWienangekommenenLehrerundLehrerinnenaus

Hollandstatteten heute unter Führungdesgeschäftsführenden
izepräsidentendesWienerStadtschulratesNationalratGlöckel

BürgermeisterReumann einen Besuchab .Der
BürgermeisterbegrüsstedieholländischenGästemitherzlichen
WortenundbetontehiebeidiegrossenVerdienstedesholländi-
chesn Volkesdurch die grosszügigenAktienenfür dienotlei¬

lenden österreichischen Kinder dankte der holländischenLeh- ¬
verschaftfürihreMitwirkungbeidiesenAktionenundersuchte
die Gäste ,diesenDankder Stadt WienauchdemholländischenVol-¬
te zu überbringen . DerBürgermeisterwiesweiter darauf hin ,wie

htig es eei ,dass die Lehrerschaft der verschied nenLän- ¬

sichgegenseitigBesucheabstatte ,Wennvielleichtauchvon
BevölkerungdieerzicherischeAufgabe,diedenLehpersonen

zufällt ,nochnicht /voll gewürdigtwerde ,so sei dochdieErfül-¬
ngdisser Aufgabedurchdie Lehrerschaftfür die Existenzdes

IndividuumsvonhervorragenderBedeutung.DerExistenzkampf.werde
mmerschwierigerunddaseies notwendig ,dassdemIndiviuum
ie entsprechendenWaffendesGeistesin diesemKampfezurVer-¬

fügungstehen .DieVolksschulbildungsei dieGrundlageallerBil
ung und es sei daher naturgemäss ,dass die geändertenLebensbe-¬

dingungenaucheineModernisierungdesSchulwesensdringender-¬
ordern .EinGedankenaustauschder Lehrerschaftderverschiede-¬

taaten wird für die Kusgestaltungund Fortentwicklungdes
hulwesensvon grosser Bedeutungsein und von diesemGesichts¬

punkteaussei dieReisederholländischenLehrerundLehrerinnen
nachWienzubegrüssen.AmSchlussseinerBegrüssungsansprache
gab der Pürgermeister der HoffnungAusdruck ,dass die Gästevon

ihremWinerAufenthaltangenehmeEiadrückenachhausemitnehmen
unddassdie TagedesWienerAufanthaltesfreundlicheErinnerun¬
genfestlegenmögen.

In einerlängerenAnspracheerwidertederVorsitzendesHol-¬
ländischenLehrerhilfskomiteesundhobdie herzlichenBeziehungen
die zwischendenWienerKindernunddenholländischenPflegeel-¬
ternenstandensind ,hervor ,diedurchdieSzenenbewiesenwerden ,
zu denenes beimAbschiedvonWienerKindernvonihrenhollän¬
dischen Fflegeeltern kommt .So rührend und ergreifend dieSzenen
oft undoft seien ,ebensofreundlichundherzlich sei derEmp¬
fang gewesen ,der den Holländern am Bahnhof zuteil gewordensei ,

derdavonZeugnisgebe ,wådinnigdieBezichungenzwischenden
HolländernunddenWienernseien .DerRednerüberrekhtesodann
iemBürgermeisterdenBetragvon2 1/2MillionenKronenaå
Spendefür die armeBevölkerungderStadtWien.

NachdemEmpfangbeimBürgermeister unternahmendie

holländischenGästeeinenRundgangdurchdasRathaus.
ErhöhungderTaxefürdasPlatzfuhrwerk.Infolgederfortgesetz-¬
tenSteigsrungderFreisefürdieBetriebsmittel ,wieBenzin,
Gummi,Pferdefutteretc .tritt ab .30 .JulieineErhöhungder
axe für das Platzfuhrwerk ein .Für Automobilewurdedie2500fa- ¬
cheTaxeII undfürFinspännerdie2000facheTaxeIIfestge¬

etz DieTaxefür FiakerohneFharpreisanzeigerbeträgt
5000Kronenfürdieersten10Minuten,3000Kfürjeweitere

Minuten.DerGepäckszuschlagbeträgtfürAutomobile2500K,
Einspänner1200KundfürFiaker2000KohenRücksichtauf

ie ZahlderGepäckstückesoweitdasGepäcknichtimWagenin¬
nernuntergebrachtwird .FürimWagenuntergebrachtesGepäck
st keinZusclagzuentrichten .DerZuschlagmussebensowie
rFahrpreisaufdemFahrpreisanzeigerersichtlichsein.

NabekanntlichnachdemKriegedie TaxeI ( Tagtaxe) ,die
weitausniedrigerwarals dieTazeII (Nachttaxe)aufgelassen
vordenist unddaherjetzt dieTaxeII furalfeFähftengilt ,

kommtder neueFahrpreisbei FahrtemamTageeiner375Ofachen
ErhöhungderFriedenstaxegleich

FerienaufenthaltfürKinder.MitBezugaufdieindenletzten
TagenveröffentlichteNotiz„UnbegugteKinderaktiondesDr.
Neumann "werdenwir vomWienerJugendfürsorgevereinumfolgende
Veröffentlichungersucht :

DieAngelegenheitdieserAktionwurdnunmehrimBun
desministerium für soziale Verwaltung ( Volksgeundsheitsamt )vom

zuständigenReferentenbehandeltundandenWienerJugendfürsor-¬
geverein dad Ersuchengestellt ,die bereits ziemlichvorgeschrit
tene Aktionzur Durchführungzu übernehmenunddenHerrnDirek-¬

terPekarek mit dieser Durchführungzu betrauen .HerrDirektor
PekarekwirdbezüglichdieserAngelegenheitmitdemVorstandsmit
glied des UugensfürsorgevereinsHerrn Lehrer RichardMottldas

volleEinvernehmenpflegene

OesterreichischeBaulose.
MitBundesgesetzvom28 .Juni 1922 . G.Bl .Nr386wurdedemBundes - Wohn -und Siedlungsfonds die Aufnahme eines neuen Lotte - ¬

rieanlehens im Nominalbetrage von 1 .2009000 . 000Kronenbewilligt .Die Anlelhe ist eingetellt .in eine MIllion Lose zu 1200 KKomina - ¬

le deren Verlsoung innerhalb 391/2 Jahren erfolgt In denerstenzehn Jahren werden jährlich zweimal Haupttreffer von je 12 Millio - ¬

nen Kronen ausselost ,In den welteren Dekaden Jährlich zwelmal
Haupttreffer von mehrerenMillionen Kronenausgelost .DieAnlei - ¬he bitet auch in den zahlreichen Nebentreffern ,welche von 5Mil¬
lionen Kronenbis .2500Kabgestuft sind ,sehr grosseGewinnstchan-¬een ,deren Höhe dogar die bei den Baulosen Em .1921festgesetzt

gewesenen namhaften Gewinnbeträge bei weitem übertrifft .JedesLos muss mit einem den Zeichnungspreis ansehnlich übersteigenden
Gewinngezogen werden .Die gesetzlichen Privilegien ,mitdenen
die neuen Baulose ausgestatte sind :Finanzielle Garantie desBun¬
des ,grundbücherliche Sicherstellung ,Befreiung der Zeichnungvon

Steuern ,Gebühren und Legitimationszwang ,volle Einkommensteuer - ¬

freiheit der Gewinne ,Pupillarsicherheit ,Belehnbarkeit beider
Oesterreichisch-ungarischenBank,NotierunganderWäsnerBörse,sind ausserordentlich weitgehend .

Gleich wie im Vorjahre hat sich auch diesmal einKonsortium,dem das Fostsparkassenamt ,die Generaldirektion der Staatslotte - ¬
rien ,da Haus . M .von Rothschild ,sämtliche grossen Wiener Ban¬
ken ,dan Bankhaus Schelhammerund Schattera ,sowie die bedeutend - ¬
sten österreichischen Provinzinstitute angehören ,und dessenFüh- ¬rung der allg .österr . Bodenkreditanstalt in Ge - ¬

meinschaft mit der Oesterr .Creditanstalt für Handel undGewerbe
und demWienerBankvereinzusteht ,bereit erklärt ,dieEmission

dieses Losanlehens zu übernehmen .Die Lose werden in der Zeit
vom31 .Juli bis zum30 .September1922 zumPreise von 1380 Kfür
jedes Loszur Zeichnungaufgelegt .Besitzer vonBaulosenEmission1921 geniemen bei der Zeichnung ,soferne sie in dem Zeitraun vom

31 .Julibiszum31 .August1922erfolgt ,fürjedesvonihnenprä-¬sentierte ganze Baulos eine Bonifikation von 80 K pro neues Los .
Zeichnungenwerden von allen Bankenundbankfirmenund in jeder
Wechselstubesowie vomPostsparkassenant und derGeneraldirektion
der Staastlotterien entgegengenommen .Die Beliebtheit ,deren sich
die Baulose Em .1921 in den weitesten Kreisen des Publikumser¬
freuen ,gestattet die zuversichtliche Erwartung dass auchdte
jetzt zur Zeichnungaufgelegten LosedemlebhaftestenallseitigenInteresse Begegnenwerden ,zumales sich darumhandelt ,einWerk

vongrösster sozialer Bedeutung ,die FinanzierungdesKleinwohnungs-¬bauesfortzusetzen ,dessenungehinderteWeiterführungimeminenten
Interessealler Bundesländerundaller SchichtenderBevölkerunggelegen ist .
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lichhatderWienerGemeinderatalsLandtagvorkurzemeineReform
derWertzuwachsabgabebei derUebertragungvonLiegenschften

Wien,Mondsg,den31. Juli1922 beschiessen,durchwelchee inerseitsdieSätzedieserAbgabeer -
- . - - eiat ,anderseitsSicherungengegenihreHinterztehunggeschaffer

EmpfangderChicageerGemeinderäteimRathaus.DieAbordnungder
würden,indemdieGemeindedasRechterhaltensollte ,inKaufverträg
beidenendasObjakteffenbarunterbewertetwar ,einzutreten.Bekan

S

ChicagoerGemeinderäte,welchederzeitin Wien .weilt ,wurdeMonsagvor - lichwurdendieBestimmungenüberdiesesEintrittsrechtbeider
mittagimRathausvonBürgermeisterReumannempfangen.InseinerBe-¬
grüssungsredebetonte der Bürgermeistervor allem ,dass es ihnumsomehr

VerhanlungimPlenumdesGemeinderatsnochdurchdieEinschaltung
eineseigenenRekursverfahrensergänzt.NunmehrhatdieBundesre-¬

r gierunggegendasLangesgesetzEinsprucherhobennitderBegründunfreue ,die amerikanischenHerrenin Wienwillkonmenzu heissen ,als in dassd
allenWienerHerzenderWunschregesei ,denAmerikanernfürdieHilfe

sPubliztatsprinzip "der GrundbuchserdnungdurchdieBest
mungV

zu danken ,die sie der notleidenden WienerBevölkerunggeleistet hätten
und Verkehrs¬Dadie GästedenWunschgeäusserthaben ,vorallen dasStrassenwesen

rletzt sei ,wonachalle seit demletztenUebertragungbiezur
i aGeltendmachungdesEintrittsrechtserfolgtenEintragungenhinfäll

em

derStadtzustudieren,verwiesderBürgermeisteraufdieSchwierigkei-
werden .Ebansooemängeltdie Regierungdie imGesetzfestgelegte

tsanwälte .HinAuskunfts en

ten ,die sich imGefolgedesKriegesundderdurchihnherbeigeführten
spflichtderNotareundRechtsanwälte.Hingegenistdas

anEintritts ben ,desgleichen

VerarmungdiesemwiejedemanderenZweigderstädtischenVerwaltung rechtselbstunbeanständetgeblieben,desgleichendigsehr
8 es nahwicht. ei sen ausregeGeset

entgegenstellen .DieseSchwierigkeitendeutlichzumachen ,genügeder zesbestimmung ,dassesnach„freiemErmessen“ausgeübtwerdenkann.
Hinweis,dassdasAusgabenbudgetderStadtWienvon260Millionenvor desregierungblietIn Sane
demKriegeauf mehrals 80 Milliardenangewachsensei .DieBe - folgedesEinspruchesderBundesregierungbliebtalsozunächs

beren Abgabesdas en in Kraft

mühungenderStadtverwaltungmusstenzunächstdaraufgerichtetsein, bisherigeGesetzmitseinenviel höherenAbgabesätzeninKraft .
Exwire zu gelange dieer11 ,

denfinanziellenZusammenbruchzuverhüten .Dassei durchdieEin-¬zwanzig

führungvonetwaneuenSteuergattungengelungen,dochmachedie
wirtsehäftliche undfinanzielle Notlagedes Gemeinwesensnochimmar
äussersteSparsamkeitundweitereVersorgefür dieAufrechterhal-

dindesversuchtwerden,zueinerFassungzugelangen,dieden
nag wragt un

formaljuristischenBedenkenderBundesregierungRechnungträgtund
dochdieGefahrderSteuerhinterzichung ,zuderenVerhütungdiebei
denbeanständetenFormulierungendienensollten,imInteresseder

tungdesGleichgewichtsimstädtischenHaushaltzurPflicht .Biese Allgemeinheitbeseitigt .

Finanzlageseies ,diedieGemeindehindere ,vieleAufgabenzuerfül -
len ,die sie gerne erfüllen möchte .Dassei auchinder

Strasgenpflegeder Fall ,die währenddes Kriegesargvernachlässigt
wurde.DiestädtischeStrassenbahnhabebereitswiederdenBetriebs-
stand ,densie vor denKriegehatte ,erreicht ;dies sei jedochnur
durcheine Tarifpolisik möglichgewesen ,die die BedeckungderAu¬2 -

bendurchdie EinnahmendesBetriebessichere .ZumSchlussesprach
der BürgermeisterdenWunschaus ,dassdie Gästein ihrer kurzbemesse-¬

wozunenZeitalles Erforderlichefür ihre Studienbesichtigenkönnten.
verwaltungihnen dieGemeinde gernenachKräftenbehilflich

sein werde .Er hoffe auch ,dass sich die Herrenin Wienwohlffühlenund
soweites ihre Zeit erlaube ,Bekanntschaftmit der WienerBevölkerung
undihrer derzeitigenLebensverhältnissenmachenwerden.

DerSprecherderGäste,GemeideratJohnToman,Vorsitzenderdes
StrassenausschussesvonChicagobemerktein seinerErwiderung ,dasswie bisher
die BewohnervonChicagoauchweiterhin/gernemithelfenderHand
bereitstünden,umdieNotderWienerzulindern .ErdanktedemBürger-
meisterfür denfreundlichenEmpfangundversicherte ,dasswannimmer
VertreterWiensnachChicagokommenwürden,sieine e ebensofreun
schaftlichen Aufnahmegewiss sein könnten .

Nunmehrstellte der Bürgermeisterden Gästendie erschienenenBean -
tenderstädtischenBetriebevor ,welchesodanndieFührungdurcheine
kleineAusstellungübernahmen,die dasStadtbauamtzurOrientierunK
überdieWienerStrassen-,Bau ,Verkehrs-undWasseranlagenveranstaltet
hatte .Vendort begabensich die Gäste in SonderwagenderStrassenbahn
zurBesichtigungderAn genselbs
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